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Auslaud. 


Das Raiſerinterview. 


Große Debatte im Reichstag. — 
Singer deutet an, Kaijer jollte 
wegen Qandesverrath prozellirt 


werden! 

Berlin, 10. Nov. Unter gtdBerem 
Zudrang, alg jemals zupor bei einem 
wichtigen politifehen Ereigniß, wurde 
heute im Reichstag die Debatte über 
das  vielbefprochene Kaiſerinterview 
veröffentlicht. Die Händler mit Ein- 
trittsfarten zu diefer Situng hatten 
riefige Gefchäfte gemacht. Alle Minie 
fier waren zugegen, mit Ausnahme des 
Staatsjefretärd des Auswärtigen, b. 
Schoen. Mle Gallerien waren dicht 
befett, und auch alle Abgeordneten 
maren zugegen. 

Die verfehiedenen nterpellatinnen 
en des KRaiferinterbiems murben 
(bald zur Berathung genommen, 

Der nationale Führer Baflermann 
eröfnete die Debatte. Er ſprach zu— 
nächſt einen ſehr innigen Wunſch nach 
der Fortdauer der freundſchaftlichen 
Beziehungen zu auswärtigen Ländern 
aus und ſagte, er glaube, daß nur ein 
ſehr kleiner Theil des deutſchen Vol— 
kes Großbritannien unfreundlich ge— 
ſinnt ſei. 

Dann ſagte er weiter: 

„Das perſönliche Element in 
der auswärtigen Politik iſt gefährlich, 
und je höher Jemand ſteht, deſto ſorg— 
fältiger ſollte er mit ſeinen Auslaſſun— 
gen ſein. Verantwortliche Beamie 
ſollten ſeine Bemerkungen prüfen. Die 
Nationalliberalen wünſchen nicht die 
Abdaͤnkung des Reichskanzlers, 
aber fie wünfchen | )r, daß da3 per- 
fönliche Element aus der Leitung der 
auswärtigen Angelegenheiten audge- 
ſchieden werde.“ 

Dann ging der Redner näher auf 
die üblen Wirkungen der kaiſerlichen 
Auslaſſungen ein, wie ſie im Londoner 
„Telegraph“ veröffentlicht wurden. Er 
ſagte, China, Japan und Amerika hät— 
ten Vermerk davon genommen, daß die 
deutſche Flotte ſo hingeſtellt worden 
ſei, als ſei ſie zu kriegeriſcher Thätig— 
keit im Stillen Ozean beſtimmt, daß 
die japaniſche Preſſe über dieſe Aeu— 
ßerung in Aufruhr gerathen, Großbri— 
tannien zu ſtärkerer Flottenthätigkeit 
angeſtachelt worden ſei, und Deutſch— 
lands Beziehungen zu allen Haupt— 
mächten ſich verſchlechtert hätten. 

Berlin, 10. Nov. Hr. Baſſermann 
ſagte in ſeiner Reichsſtagsrede über 
das Kaiſerinterview noch weiter: 

„Die kaiſerliche perſönliche Politik 
und die Einmiſchung in die Verant— 
wortlichkeiten des Kanzlers, wie ſie u. 
A. auch in der Tower-Hill- und in der 
Tweedmouth-Affäre zu Tage getreten 
iſt, ſollte auffören! So ziemlich das 
ganze deutſche Volk iſt Eines Sinnes 
betreffs der ruinöſen Wirkung un— 
mittelbarer kaiſerlicher Einwirkung in 
die auswärtigen Angelegenheiten des 
Reiches. Getreue Monarchiſten kön— 
nen es nur bedauern, daß ſolcherart 
auch das monarchiſche Prinzip geſchä— 
digt werden muß; — beſonders zu 
einer Zeit, da eine ſtarke repu— 
blikaniſchePartei herangewach— 
ſen iſt.“ Geifall von der ſozial— 
demokratiſchen Seite des Hauſes.) 

„Der Kaiſer iſt ſehr ſchlecht unter— 
richtet“, fuhr der Nebner fort, „wenn 
er jagt, dab das deutiche Volt Groß- 
britannien feindlich gefinnt fei. Es iſt 
fhon hundertmal in diefem Haufe er- 
flärt morden, daß unfere Flotte ihre 
Spite nicht gegen Großbritannien 
richtet, fondern nur eine Vertheibi- 
aungsporfehrung zum Schuß unferer 
Küſten, unjerer Handelömgrine und 
unferer Häfen bildet. Wir — die mir 
das Flottenprogramm gutgeheißen 
haben — Mir haben niemal3 zubor 


etmas davon gehört, daß diele unjere | 


Flotte zur Aktion im Stillen Ozean 
in Förderung einer Weltpolitik be— 
ſtimmt ſei! Dieſe Erklärung muß, 


nebft den übrigen faiferlichen Aus= | 


Yaffungen, unbedingt in Wbrebe ge- 
ſtellt werden 

Aber bie Veröffentlichung diefer 
faiferlichen Erflärungen an fi ift 
nicht das Schlimmfte an diefem Bi 
Ichenfal. Das Schlimmfte ift, daß 
diefe Meinungen feltgehalten merben 
und von Mund zu Mund gehen. Nies 
mand meiß, wie viele ähn- 
Liche Unterhaltungen mit Ausländern 
in den Archiven anderer Regierungen 
aufgezeichnet liegen! Das Alles fteht 
im MWiderfpruch mit dem Art. 17 
der Verfaff ung, melder be- 
ftimmt, daß alle faiferlichen Akte in 
auswärtigen Angelegenheiten vom 
Kanzler gegengezeichnet fein müffen.“ 

Am Schluß fagte Herr Ballermann 
nochmals, feine Partei (die National- 
liberalen) verlange nicht die. Ubdan- 
fung des Kanzler3 v. Bülom; aber fie 
beitehe auf einer Art Gemährleiftung 
dafür, daß der Kanzler fein verfaf- 
fungsmäßiges Vorreht aufrechterhal- 
ten und fich verfaffungsmwidriger Ein- 
mifhung des Kaiſers widerſetzen 
werde. Im Uebrigen ſei ſeine Partei 
dem Kaifer ergeben, und ſie wiſſe, daß 
er nur von guten Beweggründen gelei⸗ 
tet worden ſei; aber beklage die 
Möglichkeit einer Kluft zwiſchen dem 
Herrſcher und dem Volk und hoffe auf⸗ 


richtig, daß dieſer Zwiſchenfall zu ei⸗ 


ben 


ner | ner ftrengen Einhaltung der verfaf= Einhaltung der verfaj= 
Jungsmäßigen Beziehungen führen 
werde. 

Der nächjte Redner war der Deutfch- 
freifinnige Wiemer, melder u. A. 
ſagte: 

„Wir bedauern auch ſehr den Zwi— 
ſchenfall, der ſich an die Ernennung 
von David Jayne Hill für den Poſten 
des Botſchafters der Ver. Staaten in 
Berlin knüpft; denn dieſer Zwiſchen— 
fall war geeignet, die guten Beziehun— 
gen zwiſchen Deutſchland und den 
Ver. Staaten zu ſtören, und hat ſie 
thatſächlich geſtört. Mit Recht hat 
man auf der anderen Seite des Ozeans 
geſagt, „daß unſere Vertreter im Aus— 
land keine Schachfiauren, ſondern 
Männer ſein ſollen.“ (Beifall). 

Darauf erhielt der Soziaiiftenfüh- 
rer Paul Singer das Mort, und er 
Iprach fich jehr jenfationell aus. Daß 
er nicht Direitfagte, der Kaifer fol 
te wegen Landesverraths prozeſſirt 
werden, war noch Alles! Folgende 
Stellen feiner Rebe wurden von ben 
Sozialiſten ſtürmiſch applaudirt und 
riefen Unruhe in anderen Theilen des 
Hauſes hervor: 

„Deutſchland iſt tief in der Achtung 
des Auslandes geſunken, durch die Un— 
fähigkeit und Leichtfertigkeit von Per— 
ſonen, welche verantwortliche Poſten 
einnehmen! Im Verfaſſungsſyſtem 
Deutſchlands iſt der König einfach der 
erſte Diener des Staates, — und wenn 


ein anderer Diener des Staates etwas 


Derartiges gethan hätte, wie Kaiſer 
Wilhelm, ſo wäre er vor ein Reichs— 
gericht zum Prozeß geſtellt worden!“ 

In dieſer Beziehung erinnerte der 
Redner auch an den, aus viel geringe— 
rer Veranlaſſung geführten Landes⸗ 
verrathsprozeß gegen Profeſſor Geffken 
wegen Veröffentlichung des Tagebu— 
ches von Kaiſer Friedrich. 


Kanzler v. Bülow 


ergriff ſodann das Wort. 

Er erklärte ruhig, aber nur kurz die 
Umſtände, welche der Veröffentlichung 
de3 Interviews (oder vielmehr der 
Interviews) im Londoner „Telegraph“ 
vorhergingen und bereits hinlänglich 
bekannt ſind. 

Er that die bezeichnende Aeußerung: 

„Ich habe mich entſchloſſen, im 
Kanzleramte zu bleiben, — aber wie 
lang, das kann ich nicht ſagen. Ich 
vertrete den Kaiſer, und wenn der Kai— 
ſer Vorbehalt betreffs meiner Erklä— 
rungen machen ſollte, ſo könnte ich nicht 
im Amte bleiben.“ 

Einigung erwartet! 

In Cajfablanca =» Smwifchenfall zwifhen 
Deutjdland und Sranfreih. — Had 
Parifer Meldung hat Deutfchland 
völlig nadhgegeben. 

Paris, 10. Nov. Das franzöfifche 
Auswärtige Amt betrachtet den Zmwi- 
ihenfal von Kafablanca, Marokko 
(bezüglich vdeutjcher Dejerteure der 
ranzöſiſchen Fremdenlegion), welcher 
die Beziehungen zwiſchen Frankreich 
und Deutſchland ſeit einiger Zeit, und 
beſonders in den letzten zehn Tagen 
geſtört hatte, jetzt als ſogut wie ge— 
ſchloſſen und erwartet, daß heute ein 
Abkommen unterzeichnet werden wird. 

Es ſind telegraphiſche Weiſungen 
an Hrn. Cambon, den franzöſiſchen 
Botſchafter in Berlin, geſandt worden, 
die Vorſchläge anzunehmen, welche 
Frhr. v. Waechter, vom deutſchen 
Auswärtigen Amt, vorbehaltlich der 
Gutheißung des Kaiſers Wilhelm 
unterbreitet hatte. Infolgedeſſen iſt 

man hier der Anſicht, daß die ganze 

Angelegenheit (einjchließli der ein— 


ichlägigen Ihatfachen jelbit) vor das | 


Haager Schiedsgericht zur Entjchei- 
dung fommt. 

Obwohl feine Neigung befteht, über 
einen frangzöfifchen Sieg zu frähen, 
äußert man große Befriedigung bar= 
über, dak Deutfchland fchlieglich die 
Berechtiaung des franzöfifchen Ans 
ſpruchs anerkannte, daß von einem 
„Bedauern“ für die Handlungs— 
ieife der frangzöfifchen Vertreter in 
Cafablanca, vor dem Zufammentritt 
des Schiedsgerichts, Feine Nede fein 
fönne 

Deutfehland hat fein Tchließliches 
Eingehen auf diefe Auffaflung mit 
dem fehr von einander abiveichenden 
Karaktier der Berichte der deutfchen 
und der franzöfifchen Agenten über 
den Zmifchenfall begründet. 

Paris, 10. Nov. Das franzöfiiche 
Auswärtige Amt bat aus Berlin die 
Nachricht erhalten, daß der Franzöfiiche 
Botfchafter Cambon und Frhr. v. Ki⸗ 
derlen = Mächter, per Stellvertretende 
deutfche Staatsfefretär des Ausmärti- 
gen, ein Abfommen zur Schlichtung 
des Cafablanca = Zwifchenfalles un- 


terzeichnet haben. 

Auch hat bereit3 Kaifer Wilhelm 
diefeg Abkommen gutgeheißen. Da— 
mit ift feine Annahme durch die beut- 
che Regierung endgiltig gefichert. 

(Siehe auch den heutigen editoriellen 
Artikel auf der vierten Seite!) 

Kaifer in die Lüfte! 
Madt erfolgreihen Aufjtieg mit Graf 

Seppelin? 

Friedrichshafen, am Bodenjee, 10. 
Nov. Kaifer Wilhelm machte heute 
Nachmittag im Zeppelin’fchen Lufts 
Schiff einen erfolgreichen Aufftieg von 
bier au®; 

Er blieb etwa eine Stunde und 15 
Minuten oben; und ala er wieder lan 
dete, jprach er fich fehr entzüdt über 


Chicago, Dienitag, den 10. November 1908. — 5 Uhr:Ausgabe. 


feine Erfahrungen aus. Graf Zeppe- 
lin felber fuhr natürlich mit, und das 
Lufiſchiff führte eine Keihe mannig⸗ 
facher Manöver aus; bei mehreren 
diefer Man. :r übernahm der Kaifer 
perfünlich die Steuerung. 

(Schon geftern hatte der Kaifer den 
Grafen Zeppelin in Kenntnik gejebt, 
daß das Kriegsdepartement befchlof- 
fen habe, diefes, fein Luftfchiff anzu= 
faufen.) 

(häter :) Berlin, 10. Nov. Die 
Meldungen, wonah Kaifer Wilhelm 
heute Nachmittag bon Friedrichshafen 
aus mit Graf Zeppelin eine Luftfahrt 
gemacht hätte, werden jetzt hier für 
verfrüht erklärt. Es hatte khaiſächlich 
eine Auffahrt ſtattgefunden, — aber 
nicht der Kaiſer fuͤhr bei dieſer mit, 
ſondern der Fürſt v. Fürſtenberg. Der— 
ſelbe war von den Zuſchauern vonWei— 
—— mit dem Kaifer verwechſelt wor— 

en 

Friedrichshafen, 10. Nov. Als Graf 
Zeppelin von der kurzen Luftfahrt zu— 
rückkehrte, die er mit dem Fürſten v. 
Fürſtenberg gemacht, begrüßte ihn der 
Kaiſer und verlieh ihm perſönlich den 
Schwarzen Adlerorden. Er hing ihm 
die Kette dieſes Ordens um den Hals 
und küßte dann den kühnen Luftſchif— 
fer dreimal, unter den Hochrufen der 
verſammelten Menge. 

Boykott hält an! 
Bafen von Deutſchchina leidet darunter. 

Tſingtau, 10. Nop. Der Hafen von 
Tſingtau iſt von chineſiſchen Impor— 
teuren ſo gut wie vollſtändig boykot— 
tirt, welche auch einen Boykott gegen 
die Eiſenbahn verſuchen, die denDienſt 
nach Tſchifu und Weihajen vermittelt 
und die Auswärtig-chineſiſche Trans— 
portgeſellſchaft möglich machte. Alle 
Sendungen vonSchanghai nach Tſing— 
tau haben aufgehört, während Dam— 
pfer von Schanghai nach Tſchifu die 
volle Ladung ausländiſcher Kaufleute 
führen. 

Die Bevölkerung von Tſingtau er— 
wartet indeß ruhig das Ende des Boy— 
kotts ab, von dem ſie glaubt, daß er 
binnen wenigen Wochen zuſammenbre— 
chen werde. 


Inland. 


Poſtmeiſter abgeſeitzt, 


Weil er von Untergebenen Wahlbeiträge 
forderte. 


Wafhinaton, D. K., 10. Nov. Der 
Generalpojtmeijter macht befannt, daß 
Präſident Rooſevelt Leſchloſſen hat, 
den Poſtmeiſter von Seattle, Waſh., 
George M. Stewart, abzuſetzen, auf 
eine Unterſuchung hin, welche darthat, 
daß er Beiträge für die Wahlkampagne 
gefordert hatte. 

Auch ergaben die Ausweiſe im Gene— 
ralpoſtamt, daß der Poſtdienſt von 
Seattle ein unbefriedigender geweſen 
iſt. 

Opfer des Nutomovbito. 


St. Louis, 10. Nop. Dr. David 
D. Thompſon, Redakteur des „North— 
weſtern Chriſtian Advocate“ in Chi— 
cago, wurde hier, am Uebergang von 
Lindell und Boyle Ave., geſtern Abend 
von einem Automobil überfahren und 
ſchwer verletzt. Er wurde bewußtlos 
nach dem St. Luke's-Hoſpital gebracht, 
wo die Aerzte einen mehrfachen Bruch 
des rechten Armes und eine ſtarke Ner— 
venerſchütterung feſtſtellten. Doch 
glaubt man nicht, daß die Sache einen 
tötlichen Verlauf nehmen werde. Aber 
heute früh verſchlimmerte ſich ſein Zu— 
ſtand bedeutend, und um 8.25 Ühr 
trat der Tod ein. Ein gewiſſer Frank 
Smith hatte das Automobil gefahren; 
aber Dr. Ihompfon’s Freunde felber 
erklären, daß Smith feine Schuld 
treffe, und daß er unmittelbar nad 
dem Unfall alles Mögliche für den 
Verlegten gethan habe. 

Dr. Thompfon war Iekten Don- 
nerftag aus Chicago hierher gefom- 
men, um die Tagungen des General- 
ausfchuffes des Methopdiftenfirche für | 
ausmärtige Miffionen beizumohnen. 


Er olareicher Stavellauf. 


Quincy. Maff., 10. Non. Rolfom- 
men erfolgreich wurde heute Nachmit- 
tag das Schlachtichiff „North Dakota“ 
bom Stapel aelaffen. So facht, wie 
ein Sanoe in den Hünven eines in- 
dianifchen Führers, aittt der Eijen- 
und Stahlriefe von 15,000 Tonnen 
(foviel macht allein der Rumpf aus) in 
die Gemäller des Wenmoutd-Hufens. 

Wie ſchon aefagt, ift „North Dakota“ 
jest das größte Schlachtfchiff unferer 
Flotte. 

Frl. Mary Benton von Norddakota 
vollzog die übliche Schiffstaufe, indem 
ſie eine bändergeſchmückte Champag— 
nerflaſche gegen den Bug des Schiffes 
ſchleuderte, mit denWorten: „Ich taufe 
Dich „North Dakota.“ 


Regen und Waldfeuer. 


Lexington, Ky., 10. Nov. Im mittle— 
ren und öſtlichen Kentucky iſt Regen ge⸗ 
fallen, welcher die Waldbrände ver— 
ringerte, aber ſie noch nicht ganz zum 
Verlöſchen brachte. 

Starken Regen hat es in dieſen 
Gegenden ſchon ſeit 5 Monaten nicht 
mehr gegeben. 

Dampfernachrichten. 
Angelommen: 
New York: Kaifer a vondremen, 


—— Lennox von tle 
acalı —— Hämburg, von New Vork nach 
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Eine neue Melhode. 
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Die „Fortſchrittlichen“ wenden ſie 
im Kampj um den Senat an. 


Shurtleffs Wahl ſicher. 


Er kontrolirt eine Mehrheit der republi- 
kaniſchen Hausmitglieder. — Senator 
Hopkins hält Heerſchau. — Beſchwerde 
gegen die Northweſtern-Hochbahn. 


Einen ſyſtematiſchen Kampf eigener 
Art gegen die Senatstombination, die 
bisher unter der Führung Da- 
niel R. Gampbels und DOrpille 
F. Berry das Dbrehaus der 
Yegislatur völlig beherricht hat und 
deren Führung in der fommenden Si= 
Bung der Legislatur Corbus PB. Gard- 
ner übernehmen wird, haben die ala 
„Fortſchrittliche“ bezeichneten Reform⸗ 
elemente des Senats begonnen, deren 
Führer in Cook County die Senatoren 
Walter Clyde Jones und Frank P. 
Schmitt ſind, Männer, welche ſich bis— 
her als getreue Diener der Anti-Sa— 
loon League und ähnlicher Vereinigun— 
gen erwieſen haben. Sie führen den 
Kampf um die Kontrole des Oberhau— 
ſes und gegen die Herrſchaft der Se— 
natskombination nicht in der Legisla— 
tur, ſondern in den Wahlbezirken der 
Mitglieder des Oberhauſes, welche ſie 
auf ihre Seite zu ziehen hoffen. Sie 
ſuchen auf indirektem Wege zu errei— 
chen, was ihnen jedenfalls in der Le— 
gislatur ſelbſt unmöglich ſein würde, 
indem ſie durch die Wählerſchaft der 
einzelnen Wahlbezirke einen Druck auf 
deren Vertreter im Oberhauſe auszu— 
üben ſuchen. In ſyſtematiſcher Weiſe 
machen ſie unter den verſchiedenen 
Elementen in den einzelnen Wahlbe— 
zirken für ihre Beſtrebungen und gegen 
die Senatskombination Stimmung 
und ſuchen beſonders die Arbeiterele— 
mente und die Kirchenleute auf ihre 
Seite zu ziehen und durch ſie einen 
Druck auf die einzelnen Senatoren 
auszuüben. Was die Kirchenleute an— 
langt, ſo befolgen dieſe „Fortſchrittli— 
chen“ dieſelbe Taktik, deren ſich auch 
die Anti Saloon League bedient hat, 
und zwar mit Erfolg. Das. nimmt 
bei den engen Beziehungen, die zipi- 
Then diefen Reformern und der Liga 
zumeilt bejtehen, fein. Wunder. Die 
Senatoren $ones und Schmitt hielten 
heute Vormittag im Fort Dearborn- 
Gebäude eine Konferenz ab, an der 
auch Senator Niel3 Juul und Charles 
3%. Hurburah von Galesburg theilnah- 
men. Sie erklärten, daß fie genügend 
Stimmen hätten, um der alten Se 
natzfombination das Heft aus der 
Hand zu wunden. Unter der Hand 
aber geben ſie zu, daß, auch wenn ſie 
wirklich eine Mehrheit der republika— 
niſchen Senatoren kontroliren, immer 
noch die Gefahr beſteht, daß die Demo— 
kraten mit der Senatskombination ein 
Bündniß abſchließen und eine partei— 
loſe Organiſation ſchaffen, die in der 
alten Weiſe vorgehen würde. Die 
„Fortſchrittlichen“ hatten ihre Hoff— 
nung auf die drei neugewählten demo— 
kratiſchen Senatoren aus den Landbe— 
zirken, Burton, Hearn und Manny, 
geſetzt und gehofft, daß dieſe ein Zu— 
ſammengehen ihrer Parteigenoſſen mit 
der Senatskombination vereiteln wür— 
den, aber dieſe haben erklärt, daß ſie 
ſich in den Kampf der „Fortſchrittli— 
hen“ nicht einmifchen, jendern zu th- 
ren Barteigenoljen halten würden. 

Was den Kampf der „Fortjchrittli- 
hen“ im Haufe gegen die Wiederer- 
wählung Sprecher Shurtleffs 
lanat, jo fjehen Shurtleffs Anhänger 
Die Yage mit Ruhe an. Von einer dem 
Sprecher nahejtehenden Seite murde 
heute mit Beitimmtheit erflärt, daß er 
45 republitaniſche Stimmen kontro— 
lire, alſo eine Mehrheit habe, welche 
ihm die Wiederwahl ſichert. Die 
„Fortſchrittlichen“ beſtreiten dies. Sie 
werden morgen einen großen Kriegs— 
rath abhalten. Shurtleffs Freunde er— 
tlären, daß ein großer Theil 
„Fortſchrittlichen“ nur gegen denSpre— 
cher vorgeht, weil jeder Einzelne hofft, 
ſelbſt das Sprecheramt zu ergattern. 
Wenn es ihnen klar würde, daß ſie 
ſelbſt nicht erwählt werden könnten, 
würden ſie zu Shurtleff ſtoßen. 

Bundesſenator Albert J. Hopkins 
hielt geſtern in Chicago eine Konfe— 
renz mit ſeinen Anhängern ab, in der 
beſchloſſen wurde, daß der Senator 
ſich nicht in den Kampf um die Orga⸗ 
niſation beider Häuſer und das Spre— 
cheramt einlaſſen ſolle. Sie erklärten, 
daß ſie 117 Stimmen in beiden Häu— 
ſern kontrolirten, während nur 103 
Stimmen nöthig ſeien. Freilich gilt 
es in gut unterrichteten Kreiſen als 
ſicher, daß Hopkins' Anhänger im ent— 
ſcheidenden Augenblicke vergeſſen wür— 
den, daß zwiſchen dem Senator und 
Sprecher Shurtleff nicht immer das 
beſte Einvernehmen geherrſcht habe, 
und für den Sprecher ſtimmen wür— 
den. 

Nelſon ſiegt über Farrell. 


In politiſchen Kreifen verlautete 
heute, daß im 29. Senatsbezirk, in 
dem die urſprüngliche Zählung den 
Sieg des Demokraten P. H. Farrell 
über den bisherigen repub ifanifchen 
Abgeordneten Charleg Nelfon mit 43 
‚Stimmen Mebrheit ergeben hatte, Nel- 


- fon wur — RR Pe 


Republitanifche Politifer aus den 
Zandbezirken, die in Chicago einge- 
troffen find, behaupten mit Beitimmt- 
heit, daß bei der amtlichen Nachzäh- 
lung die Zahl der für Gouverneur Des 
neen abgegebenen Stimmen bon 24,» 
000 auf ungefähr 15,000 Stimmen 
zufammenfchmelzen würde. Eine An= 
fechtung der Wahl von Seiten Adlai 
E. GStevenfon? märe dann völlig 
ficher. 

Bodhbahnpaflayiere befhweren fi. 

Zwei Bürgerausfhüffe aus den 
nördlichen Stadttheilen werden heute 
beit Mayor Buffe und Präjident Star- 
ting bon der Northmeitern-Hochbahn 
über die Zuftände auf der Epvanjton- 
Smeiglinie Beichwerde führen. Sie 
merden verlangen, daß die nach Evans 
fton führenden Züge ziwifchen Kinzie 
Str. und Wilfon Une. nicht anhalten, 
und daß Baflagiere nicht mie bisher 
an der Sheridan Road, fondern an der 
Wilfon Ave. umjteigen follen. 


—— 
Linideinend Durdhgebrannt. 


Dermigtem Schneider trauert ein Beer 
von Gläubigern nad. 


Der ftädtifche Feuerwehrmann T. 
N. Judge erfuchte heute den Polizei: 
infpeftor Badus, auf den Schneider 
Benjamin Chiapetta, Nr. 214 N.Clart 
Clark Straße, zu fahnden. Der Mann 
habe etwa zwei Dutend Klub gegrün- 
det, bejtehend aus je 25 Mitgliedern, 
die einen Dollar monatlich Gebühren 
zu zahlen hatten und dafür Gelegenheit 
haben jollten, unter Umftänden billig 
zu einem Unzuge zu fommen. 

Sn jedem Klub follte monatlich ein 
Anzug bverloft werden. Jedes Mit— 
glied jollte alfo unter allen Umftänden 
im ungünftigjten all für $25 einen 
nah Maß verfertioten Anzug erhalten. 
Segt trauern ihm die Gläubiger nad, 
die ihre Beiträge pünktlich bezahlt, 
aber dafür nichts aufzumeifen haben. 

Der Anipeftor rieth dem Bittjteller, 
einen Haftbefehl gegen Chiapetta zu 
ermwirfen oder aber die Einjehung et- 
nes Mafjevermwalters zu beantragen. 


— — — —— 
Die Bauordnung. 


Soll revidirt und überfichtliber gemacht 
werden. 

Ein Ausfhuß von Ardhiteften und 
Bauunternehmern, den der ftädtifche 
Baufommiffär Campbell zufammenge- 
ftellt hat, wird mit Einwilligung des 
Mahors eine Nevifion der ftädtifchen 
Bauporfchriften vornehmen und diefe 
in überfichtlicher Weife zu ordnen ver— 
juchen. Die Mitglieder des Ausfchuf- 
jes waren heute beim Mayor und ha- 
ben die Abficht zu erkennen gegeben, 
mit der Arbeit Schon demnächft zu be— 
ainnen und fie jo rajch wie möglich 
durchzuführen. 

lei 
Die Gunneß⸗Mordprozeſſe. 


Laporte, Ind. 10. Nop. Obwohl 
geſtern Abend die Jury für den Mord— 
prozeß gegen Ray Lamphere, den ehe— 
maligen Knecht der Bella Gunneß, 
vollſtändig war, erhoben die Verfol— 
gung und die Vertheidigung noch ſo 
viele Einwände gegen die Geſchwore— 
nen, daß ſchließlich nur 3 übrig blie— 
ben. Das zweite Aufgebot von Jury— 
kandidaten iſt beinahe erſchöpft, und es 
mag noch ein drittes nothwendig wer— 
den. 

Indeß erwartet man, daß noch vor 
morgen das Verhör beginnen kann. 


Gompers und Rooſevelt. 


Denver, Kolo. 10. Nob. S. Gom— 
pers ſagte heute im Konvent der 
Amerikaniſchen Arbeitsföderation, er 
und die anderen Oberbeamten dieſer 
Föderation rechneten es ſich zur Ehre, 
daß ſie zum Arbeitsgeſetzgebungs— 
diner des Präſidenten Rooſevelt nicht 
eingeladen worden ſeien. 

Die Konvention hat wieder viele 
Streitfälle zwiſchen Gewerkſchaften zu 
erledigen. 


Mehr hollandiſche Kriegeſchiffe 
Werden in die Nähe von Venezuela ger 

fandt! 

MWillemftad, Kuraffao, 10. Nov. 
Aus der holländifchen Hauptitabt trifft 
hier die Nachricht ein, daß das nieber=- 
ländifche Gefehivader in den Karibt- 
ſchen Gewäſſern durch das Schlacht- 
ſchiff „De Rujter“, und im Januar 
noch durch das Kreuzerboot „Utrecht“ 
verjtärft merbe. 

Dampfernachrichten. 
Angelommen: 


Neapel: San Giovanni don New Port, 

Slasgew: FJurnefiia von New Dorf. 

Adgegangen: 

Halifar: ——— nach Glasgow. 

Reapel: Re d'Italia nach New Vorl. 

Sabre: Texas nach New dorl. 

Ehriftianfand: Usfar der Zweite, von Ko— 
venbagen nad Nem Yorl. 

New York: Kaifer Wilbelm der Zweite nad 
Bremen; Staatendam nach Rotterdam; Hermi- 
nius nad Argentinien; Italian Prince nad) 
Pernambuco. 


— Geufzer. — Alte Jungfer: Ach, 
mas hatte ich für herrliche Aussichten. 
Aber alle, Offiziere, Beamte, Ges 
ichäftsleute, alle wurden fie mir aus 
dem Weg geheirathet! 


Die „Abendpof« 
nerdffentlicht heute 
47 
Kleine Yinjeigen 
Wer Arbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 
zu vertaufchen oder zu —— bat, 
erreicht feinen Zmed durch bie 
nen Ungeigen“ ber 


N 


Abgewielen. 


Bundes-Appellhof beharrt auf m- 
ftoßung des Qandis-Urtheile. 


Jene Millionen: Geldfirafe. 


Die Wiederaufnahme des Derfahrens ver: 
weigert. — Anwälte der Aegierung 


wollen nun verfuchen, die Sache vor das 
Bundes-Obergericht zu bringen. 


AUbgewiefen hat heute der Bunbes- 
AUppellhof das Gejuh um Wiederauf- 
nahme de3 Verfahrens in dem Prozeh 
wider die Standard Dil Eo., der vor 
Richter Landis damit geendet hat, daB 
die angeklagte Gejelichaft zu einer 
Geldbuße im Betrage von $29,240,000 
verurteilt murde. Der Appellhof, 
aus den Richtern Seaman, Baler und 
Grofcup beitehend, hat diefes Urtheil 
befanntlich umgeftoßen. Er hat ent- 
Ichieden, Richter Landis hätte fein 
Recht gehabt, ich zu vergemwiffern, daß 
die Standard Dil Co. von Yndiana, 
gegen welche die Anklage fich richtet, 
identifch war oder ijt mit der Stand- 
ard Dil Co. von New ‘erfey; daß es 
nicht jtatthaft gemefen fei, die Gejell- 
Schaft wegen jeden einzelnen Falles zu 
verurtbeilen, in melchem jie jich von 
der Eifenbahngefelihaft zu menig 
Fracht hat berechnen laffen; daß man 
die Verjicherung der angeflagten Ge- 
ſellſchaft, ſie ſei hinſichtlich der Fracht— 
raten nicht genau unterrichtet geweſen, 
hätte berückſichtigen müſſen. 

Die Anwälte der Bundes-Regie— 
rung, mit General Bonaparte an der 
Spitze, hatten gegen dieſes Erkenntniß 
Berufung eingelegt und umWiederauf— 
nahme des Verfahrens nachgeſucht. 
Sie verwieſen darauf, daß die Höhe 
der Strafſumme nicht ſowohl auf 
Grund der Identität zwiſchen der 
Standard Dil Co. von Indiana und 
der von New erfen bemefjen worden 
fei, als vielmehr nah den Profiten, 
melche die eritgenannte Gefellfchaft in 
ihrem Gejchäftsbetrieb erzielt hat; daß 
in dem einjchlägigen Bundesgefeß jede 
einzelne Verlegung des Rabattverbotes 
ausdrüdlich als eine Strafthat für fich 
gemerthet werde; daß auf die Verfiche- 
tung der angeflagten Gejellfchaft, fie 
babe feine genaue Kenntniß hinfichtlich 
der Frrachtraten gehabt, jeitena des 
Gerichtshofes zwar alle gebührende 
Rüdficht genommen morden jei, daß 
aber die Gejchworenen ihr offenbar 
feinen Glauben gejchentt haben. 

Der Appellhof läßt diefe Einwände 
nicht aelten, oder er hält fie für be- 
langlos. Die Wiederaufnahme des 
Verfahrens wird verweigert. Die Ver: 
treier der Bundesregierung wollen nun 
verjuchen, den Fall vor das Bundeg- 
Obergericht zu bringen. 

Tritt dem Erfenntnig bei. 


Richter Baker, der urfprünglich dem 
Ertenntniß des Uppellhofes nicht in 
aller yorm jih angejchloffen hatte, 
thut das bei diefer Gelegenheit nach 
träglih. In einer längeren Begrün- 
dung hierfür legt er dar, daß die 
„Standard Dil Co. von New Serfey“, 
menn man jte in diefem Falle feiteng 
der Regierung als die eigentliche Miffe- 
thäterin erachte, ordnungsgemäß hätte 
angeklagt und prozejlirt werden follen; 
fie in ihrem angeblichen Werkzeuge, der 
Standard Dil Co. von Indiana, zu 
betrafen, gehe nicht an. 


Regierungsanwälte gerüffelt. 


Die Anwälte der Regierung, zorniq 
darüber, daß der von ihnen vor Rich- 
ter Landis erzielte juriftifche „Erfolg“ 
dur; den Appellhof zunichte gemacht 
wurde, hatten in ihrem Gejuh um 
Wiederaufnahme des Verfahrens fich 
einer fonjt dem WAppellhof oder jonjt 
irgend einem Bundes-Tribunal geaen- 
über nicht gebräuchlichen, farkaftifchen 
Ausdrudsweije bedient. Sie werden 
in dem abmeijenden Entjcheid diejer- 
halb gelinde gerüffelt, und der Ge- 
richtshof macht ihnen einen Vorwurf 
daraus, daß Jie landläufige Fahaus- 
drüde, die in dem Erfenntnig Unmwen= 
dung gefunden haben, entweder nicht 
zu verjiehen vermocht, oder nicht ver- 
jtehen gewollt haben. Aus einer Stelle, 
mo darauf Tezug genommen war, daß 
die untere \nitanz das Zeugniß des 
Standard Dil-Angeftellten Bogardus: 
„er habe die requlären Raten der Chi: 
cago & Alton-Bahn nicht gekannt“, 
vom Protofoll gemiflermaßen au3- 
geichloffen habe, hätten die Vertreter | 
der Anklage abjihtlih Fälfchlich ge- | 
folgert, daß Die theilmeife Aus- 
ſchließung des Zeugniſſes beendigt 
wurde durch die den Geſchworenen 
vom Richter ertheilte Rechtsbelehrung. 

Die Zahl der Strafthaten. 

In der Eingabe war auf den Wort— 
laut des Geſetzes hingewieſen worden, 
nach welchem jede einzelne Zuwider— 
handlung als eine Strafthat für ſich 
zu erachten ſein ſoll. Der Appellhof 
erklärt nun, die untere Inſtanz und 
die Anwälte der Regierung legten dieſe 
Beſtimmung falſch aus. Zu verſtehen 
ſei dieſe dahin, daß als Strafthat die 
Annahme einer zu niedrigen Rate für 
den Waarentransport über eine ge— 
wiſſe Strecke zu betrachten ſei, nicht 
aber der Verſandt jeder einzelnen Wa— 
genladung über die fragliche Strecke zu 


der ermäßigten Rate. Nach dieſer 
Auslegung hätte im — 5* 


Die „Abendpost” 
beröffentficit Heute 
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Kleine Anzeigen. 


die Standard Eo, nur auf 36 Puntte 
hin belangt und, falls fie auf alle diefe 
hin jchuldig befunden morden wäre, zu 
einer Geldbuße im Betrage von $36,- 
000 bis $720,000 verurtheilt werben 
fünnen. 

In der Ubmeifung wird aus ver— 
ſchiedenen Stellen im Protokoll der 
urſprünglichen Verhandlung, ſowie 
aus Aeußerungen, die während der 
Verhandlungen aus dem Munde des 
Richters Landis gefallen ſind, die 
Schlußfolgerung gezogen, daß der 
Richter bei Feſtſetzung des Straßma— 
ßes an die Standard Oil Co. von 
New Jerſey gedacht habe und nicht an 
die von Indiana; jene aber, darüber 
könne man nicht hinaus, habe nicht 
vor Gericht geſtanden. Falls man ihr 
hätte beikommen wollen, hätte man ſie 
in Anklagezuſtand verſetzen und pro—⸗ 
zeſſiren ſollen als die hinier der 
Standard Co. von Indiana ſtehende 
und für dieſe verantwortliche Haupt⸗ 
partei. 


Die Borwahlsiinterfuhung. 


Die Sonder-Großgefhworenen fehten fie 
heute fort. 


Die Unterfuhung ber bet der Vor« 
wahl am 8. Auquft angeblich verübten 
Betrügereien wurde heute feitend ber 
Sonder-Grandjury Tortgeleht Es 
wurden Zeugen über angebliche Vor⸗ 
fälle im 27. Bezirk der 19. Ward ver⸗ 
nommen, auf Grund deren der ehema⸗ 
lige volizeirichter A. J. Chott und drei 
Wahlrichter ſchon angeklagt ſind. Ob⸗ 
wohl weder Sonderſtaatsanwalt Löſch 
noch fein Gehilfe R. M. Bud fich über 
das Zeugenverhör ausſprechen wollten, 
iſt anzunehmen, daß das Ergebniß 
ähnlich war, wie die gegen Chott und 
Genoffen gemachten Ausfagen. 

Herr Bud fagte, dag Richter Free- 
man die Situng für heute aufgehoben 
hätte und die Großgejcehmorenen daher 
heute feine Antlagen würden erheben 
fünnen. 

Auh die regelmäßige Granbfury 
war heute in Situng, erledigte aber 
nur herfömmliche Gefchäfte. 

Auf dem Wege des Einhaltäverfah- 
rens fucht der Bürger Dominid Lapin 
den Countyrath an der Bezahlung de3 
Sonder = Staatsanwalts Lfd und 
feiner Hilfsarbeiter zu verhindern. Er 
bat von feinem Anmalt, Herren Afhton, 
por Richter Mad ein entfprechendes 
Verfahren anjtrengen laffen. Der 
Countgrath hat auf die Klagefchrift 
heute geantwortet, daß die Bezahlung 
der Dienfte des Herrn Löfh ala „Be- 
jtreitung laufender Ausgaben” zu be- 
trachten jei und deshalb aus dem 
Fonds für allgemeine Ausgaben erfol- 
gen dürfe. Herr Afhton hat hierauf 
ermwidert, daß meber Staatsanwalt 
Healy noch General -» Staat3anmwalt 
Stead ein bejonderes amtliche Jn- 
tereffe an der Aufdedung angeblicher 
Mahlbetrügereien haben, mit der Herr 
Löfch beauftragt ift, und daß deshalb 
diefer niht aus dem allgemeinen 
Fonds bezahlt werden dürfe. Mit ber 
mündlichen Verhandlung ber Gtreit- 
frage joll am Freitag begonnen ers 
den. Erjt nachdem fie erledigt if, full 
das PVerfahren megen Mikachtung 
aufgenommen (oder niedergefchlagen) 
werden, das im gleichen Zufammen- 
bang von Herrn Afhton gegen ben 
Countgrath eingeleitet worben ift, 


Es hapert. 


„Conſolidated Traction Co.“ kann 
ihre Bondszinſen nicht zahlen. 
David R. Forgan und John M. 
Roach, die Maſſeverwalter der „Ehi- 
cago Conſolidated Traction Co.“, be— 
richteten heute an Bundesrichter 
cup, daß jie die am 1. November fü 
aeworbenen Zinjen auf die Bonb8 ber 
Gefelichaft im Betrage von $83,39 
nicht bezahlen fönnen. Der Richter 
that vorläufig nichts in ber Sache, beu= 
tete aber an, daß er einen briiten 
Maffeverwalter ala Wertreier der 
Bondbefiter ernennen würde. Die 


Die 


| Maffeverwalter erklären, e3 fei ihnen 


unmöglich gemefen, dad Gelb zu bors 
gen. 


Bewußtlos a aufgefunden. 


Imei Männer, r, augenfeheinfidh Ar⸗ 
beiter, wurden heute Nachmittag in der 
Herberge Nr. 345 State Straße in 
ihrem mit Leuchtgas angefüllten Zim- 
mer bemußtlo3 aufgefunden und nad 
dem Harrifon Str.-Nothfall-Hofpital 
aefhafft. Nach Anficht der Werzie 
werben beide iterben, 

— — — 


Im Tode vereiut. 


Aus Gram über den vor zwei Wo⸗ 
chen erfolgten Tod ihres Gatten verfiel 
Frau Anna Fenner, Nr. 1803 Indiana 
Ane., in Schwermuth, Geftern hat fie 
mit Morphium ihrem freublofen Da- 
fein ein Ende gemadht. Der Foroner 
iit benachrichtigt morben. 

— — — 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 
Am Lizard vorbei: Numidian, bon Blasoon 
nad Piontreal. 


Das Weiten, 
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2ibendpeft, Chicago, Dienftag, den 10. November 1908. 


merfen, und gejchähe etwas, morauf | 
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Das Geheimniß 
des Gelben Zimmers. 


eibenteuer des Reporters Joſeph Rouletabille. 


Von Gaſton Ferous. 


(28. 

Er jah uns verjtört an. Re 
bens jtellten wir Fragen an ibn; 
antwortete uns nicht mehr . . . er —* 
in einen Seſſel geſunken, uͤnd wir 
konnten kein Wort aus ihm — 
bekommen. Wir waren äußerſt be— 
ſorgt, ſowohl um ihn wie um uns 
ſelbſt; denn wir hatten von allen Ge— 
richten gegeſſen, die Friedrich Larſan 
auch berührt hatte. Wir bemühten uns 
um ihn. Jeht ſchien er nicht mehr zu 
leiden, aber ſein Kopf war I ver auf 
die Schulter gefunfen, und feine fchiwer 
berabfallenden Augenliver verbargen 
una feinen Blick. Rouletabille beugte 
ſich über ſeine Bruſt und unterſuchte 
das Herz. 

Als er ſich wieder erhob, war mein 
Freund ebenſo ruhig, wie ich ihn vor— 
her beſtürzt geſehen hatte. 

„Er ſchläft,“ ſagte er zu * 

Er zog mich mit ſich in ſein Zimmer, 
nahhdem er Zarfanz € Schlafzimmerthür 
verſchloſſen hatte. 

„Betüubt?" fragte ich.... Will 
denn Fräulein Gtangerfon heute 
Abend hier alles einjchläfern?” 

„Vielleicht,“ antwortete Rouletabille, 
der an etwas ganz anderes zu benfen 
ſchien. 

„Aber wir!.... Wir!” rief ich, „mer | 
fagt uns, ob wir nicht auch ein folches 
Schlafmittel berfchlucft haben?“ 

„Sie fühlen fih unmohl?“ 
mich Rouletabille faltblütia. 

„Rein, gar nicht.“ 

„Oder ſchläfrig?“ 

„Nicht im geringſten. ... 

„Nun alſo, lieber Freund, dann 
rauchen Sie dieſe ausgezeichnete Zi— 
garre!“ 

Dabei reichte er mir eine Habanna 
ber feinften Sorte, die Darzac ihm an⸗ 
geboten Hatte; er felbit ftecte feine 
Pfeife an, feine ewige Pfeife. 

©o blieben wir zufammen bi3 etm 
zehn Uhr, ohne daß ein Wort ge= 
ſprochen murbe. 

An feinem Lehnftuhl hingeftrect, 
rauchte Rouletabille unaufhorlich mit 
forgenvoller Stirn, ben Blid in die 
Terne gerichtet. Um zehn Uhr zog er 
feine Stiefel aus und gab mir burdh 
ein Seichen zu verftehen, e8 ebenfo zu 
machen. Dann faate er fo Ieife, ba 
ih fein Wort mehr errieth al3 ver- 
ſtand: 

Nevolver!“ 

Ich zog meinen Revolver aus der 
Taſche. 

Laden Sie!“ 

Es geſchah. 

Er öffnete vorſichtig die Thür, ſo 
daß ſie kein Geräuſch machte, und wir 
waren in der Wandelgalerie. Roule— 
tabille gab mir wieder einen Wink. 
Ich beritand, daß ich auf meinen 


fragte 


Gekanft Habt 
Trägt die 
Unterschrift 


In 

Gebrauch 

deit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


THE CENTAUR COMPANY. NEW YORK CITY, 


[ich vorzüglich gewählt. Die ganze tag- 


' hell erleuchtete Galerie lag in gerader 


; gehen. 


: tete, 


Linie vor mir. Nichts von dem, maß 
hier gejchehen würde, konnte mir ent- 
Aber was follte gejchehen? 

Meine Faust fchloß fich feft über dem 
Siolben meines Nevolverd. ch wars 
sch bin fein Held, aber ich bin 
auch nicht feige. Ich wartete ungefähr 
eine Stunde, mährend der ich nichts 
Außergewöhnliches bemerkte. Draußen 
hatte es zu regnen aufgehört. 

Mein Freund hatte mir geſagt, daß 
vor Mitternacht J ein Uhr morgens 
nichts geſchehen würde. Es war in— 
deſſen nicht ſpäter als halb zwölf, als 
die Thür von Arthur Rances Zimmer 
aufging. Sie knarrte leiſe in den An— 
geln, und es hörte ſich an, als würde 
ſie von innen mit der größten Vorſicht 
aufgemacht. Sie blieb einen Augen— 
blick offen; dieſer Augenblick erſchien 
mir lang. Dieſe offene Thür hinderte 
mich zu ſehen, was im Zimmer und 
was hinter der Thür vorging. Auf 
einmal höre ich eigenthümliche Laute, 
die ſich ſchon zum dritten Male wieder— 


holen und aus dem Park herüberkamen. 


Ich hatte bisher nicht mehr darauf ge— 
achtet, als man auf das nächtliche Ge— 
ſchrei der Katzen zu achten pflegt, aber 
dieſes dritte Mal war das „Miau“ ſo 
rein und ſo eigenartig, und es fiel mir 
dabei ein, was ich von dem Geſchrei des 
„Gottesthieres“ gehört hatte. Da die— 
ſes Geſchrei bis heute alle Dramen be— 
gleitet hatte, die ſich auf Le Glandier 
abſpielten, ſo konnte ich mich eines lei— 
ſen Schauers nicht erwehren. Zugleich 
erblicke ich hinter der Thür, die zuge— 
macht wird, einen Mann, der zum 
Vorſchein kommt. Ich erkenne ihn zu— 
erſt nicht, denn er kehrt mir den Rücken 
zu und beugt ſich über ein ziemlich 
großes Bündel. Jetzt dreht er ſich nach 
meiner Kammer herum, und ich ſehe, 
wer es iſt. Der Mann, der zu dieſer 
Stunde aus dem Zimmer des Ameri— 
kaners kommt, iſt der „Grüne“! Er 
iſt in derſelben Tracht, wie ich ihn bei 
meinem erſten Beſuch am Wirthshauſe 
hatte vorbeigehen ſehen, und die er auch 
an jenem Morgen trug, als wir ihn im 
Walde trafen. Kein Zweifel, es iſt der 
Wächter! Ich ſehe ihn ganz deutlich. 
Er macht ein ängſtliches Geſicht. Wie 
er dasGeſchrei des „Gottesthieres“ zum 
vierten Mal herüberſchallen hört, legt 
er ſeine Laſt in der Galerie nieder und 
tritt an das zweite Fenſter. Ich wagte 
mich nicht zu rühren, um mich nicht zu 
verrathen. 

Er drückt ſeine Stirn an die Schei—⸗ 
ben und ſieht in den nächtlichen Park 
hinunter. So verbleibt er eine halbe 
Minute. Eine klare Nacht; der Mond, 
der ſie erhellt, verſchwindet von Zeit 
zu Zeit plötzlich hinter dichten Wolken. 
Der Grüne erhebt zweimal den Arm 
und macht Zeichen, die ich nicht ver» 
ftehe; dann verläßt er‘ dad Trenfter, 
nimmt fein Bafet auf und begibt fich 
über die Galerie na dem Treppen» 
flur. 

Rouletabille 


hatte mir 


gefagt: 


Poften in ber Duntelfammer gehen | „Wenn Sie etwas fehen, laffen Gie 
follte. Nachdem wir un? getrennt Hat» | den Vorhang herab!” Ich fah etwas. 


ten, fam er mir noch einmal nachae- 
laufen und fühte mich herzlich; dann 
ging er, 


fein Zimmer. Vermundert über biefen 


micber aanz behutfam, auf | 


| 
| 
| 
| 


Kuk und nicht aanz ruhta, erreichte ich 
bie reihte Galerie ohne Hinderntk; ich | 
| ftaunen fehe ich ihn nicht, mie ich er= 


ana über ben lur nach dem linfen 
Flügel Bis zur Dunfelfammer. 
ih bineintrat, nahm ich den Fenſter— 
porhana, den mir Ronletabilfe hezeich- 
net hatte, in Auaenfchein. 


Ehe | 


ch hatte , 


mwirflich mır einen Knnbariff au thun, | 


und ber fehtwere Vorhang mürbe tm 
Auaenblid herabfallen und ihm das 


Fenſter verfinſtern — das verabredete 
nicht an der Ede der Wandelgalerie 
hörie ich das Geräuſch von Schritten. | 


GSianal . Aus Arthur Rances Aimmer 


Er war alfo noch nicht au Bett! 
Halte nicht mit Stanaerfon dinirt und 

wat auf dem Schloffe? Menig- 

ftend Hatte ich ihn nicht, bei Tifche aes 


er 


| 
| 


feben. ald mir Kineinfaben ımd Fräu⸗ 


Tein Stangerfon bet ihrem Ihun fiber- | 
hen. 


War e8 da von ihm Erwartete? Das 
ging mich nichts an, ich Hatte nur 
feinen Auftrag auszuführen. Ich Iaffe 
den Vorhang fallen. Mein Herz jchlägt 
zum Serfpringen. Der Mann erreicht 
den Treppenflur, aber zu meinem Er- 


wartete, feinen Weg nach dem rechten 
Tlügel fortfegen, fondern die Treppe 
nad dem unteren Haußflur hinunter» 
gehen. 

Was thun? Mie verbuht betrachte 
ich den fchrveren Vorhang, der auf das 
Fenfter binabgefallen ift. Das Signal 
ift gegeben, und ich fehe Rouletabille 


berbeieilen. Nichts! Niemand läßt 
fich feben. ch bin ſtarr. Eine halbe 
Stunde vergeht, die mir eine Emigfeit 
erfcheint. „Was thun, wenn ich jekt 
wieder etwas fehe?“ Das Signal ift 
gegeben; ich fann e3 nicht zum zweiten 
Male mieberholen!.... Anbererfeits, 
wenn ich mich jet in die Galerie wage, 


35 ag mid in meine Dunfels | fönnte ich Rouletabilles Pläne ftören. 


Tome gurüd. Der Poften war toirf- Nach allem hatte ich mir nichts borgu- 


mein Freund nicht vorbereitet war, jo 
hat er es ich felbit zuzufchreiben. Da 
nein Bleiben jegt feinen med mehr 
hatte, laffe ich e8 darauf antommen; 
ich verlafje meinen Bojten in der Kams 
mer, und immer noch auf den Goden, 
ichlüpfe ich in die Wandelgalerie, 

Kein Menjch bier. ch komme an 
Rouletabilles Thür. Ach horche. Nichts 
zu hören. ch Elopfe leife. Keine 
Antwort. Ich falfe die Klinke, Die 
Thür öffnet fi. Ich Bin im Zimmer, 
Rouletabille liegt ausgeftredt auf der 
Erde, 


XXIL Kapitel, 
Ein räthielhafter Todter. 

Sch beugte mich mit unbejchreiblicher 
Angit über den Körper meines Freuns 
des und erfannte zu meiner großen 
Freude, daß er fchlief . Er fchlief den 
gleichen ſchweren, ungefunden Schlaf, 
in den ich Friedrich Larfan hatte ber- 
fallen fehen. Auch er war ein Opfer 
des Betäubungsmittel, daS man in 
unfere Speifen gethan hatte. Wie ging 
es zu, daß ich verfchont blieb? Gemwiß 
hatte man den Schlaftrunft in unfer 
Getränt gemischt, und ich trinfe nicht 
während des Ejjens. 

Ich ſchüttelte Rouletabille heftig, er: 
reichte aber nicht, daß er die Augen öff— 
nete. Dieſer Schlaf war ohne Zweifel 
das Werk Fräulein Stangerſons. 

Gewiß hatte ſie gedacht, daß ſie von 
dieſem jungen Manne, der alles beob— 
achtete, alles wußte, noch mehr als von 
ihrem Vater zu fürchten hatte! Wie 
ich mich entſinne, hatte uns der 
Kammerdiener, der uns bei Tiſch be— 
diente, einen ausgezeichneten Chablis 
empfohlen, der ſicher vorher auf der 
Tafel des Profeſſors geſtanden hatte. 

So verging über eine Viertelſtunde. 
Die dringende Lage, in der wir durch— 
aus wach ſein mu ten, zwang mich zu 
einem Gemaltmittel. ch ergriff den 
Wafferkrug und goß ihm feinen Inhalt 
über den Kopf. Er jchlug die Augen 
auf. Endlih! Doc wie traurig 
waren feine Augen anzufehen!.... 
Ohne Glanz, ohne Leben ftarrten fie 
ins Leere! Aber mar es nicht fchon 
ein Erfolg? Ulfo meiter! Ein paar 
Ohrfeigen brannten auf feinem Geficht. 
Er ermunterte fi etwas und mur— 
melte: „Noch mehr!... . Aber machen 
Sie ja feinen Lärm!" ... Ihn meiter 
ohrfeigen ohne Lärm zu machen, jcehien 
mir ein Ding der Unmöglichkeit. ch 
begnügte mich, ihn zu fTneifen und zu 
rütteln, bi8 er fich auf den Beinen hal- 
ten fonnte, Wir waren gerettet! ... 

„0 bin betaubt worden!“ ſagte 

.„Ach, wie entſetzlich habe ich eine 
—S lang gekämpft, ehe ich 
dem Schlummer, der mich übberfiel, 
nachgab!. ... Jetzt iſt mir beſſer. 
Bleiben Sie bei mir!. ...“ 

Dodh was war das? Ein entjeß- 
licher Schrei gellte an unfer Ohr. Er 
fam aus dem Innern des Schloffes, 
ein 3* Todesſchrei!.... 

„O weh!“ ſchrie Rouletabille. ... 
„Wir kommen zu ſpät.. 

Er wollte nach der Thür ſtürzen, 
war aber noch ganz betäubt und tau— 
melte gegen die Wand. Ich ſelbſt war 
ſchon auf der Galerie, den Revolver in 
der Hand laufe ich wie ein Wahn— 
ſinniger nach den Zimmern Fräulein 
Stangerſons. Als ich an die Kreu— 
zung der beiden Galerien komme, ſehe 
ich einen Menſchen, der aus ihrer Woh— 
nung entflieht und in einigen Sätzen 
den Treppenflur erreicht. 


(Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 


Bevorfichende VBergnügungen, 


Der Nordmwelt » Pfälzer = Da: 
menpderein hält am fommenden Sams: 
tag im Heinen Saale der Wider Park: 
Halle ein Herbitfeft mit Ball ab. Der rüh- 
tige Feltausfchuß, der aus den Damen Ans 
na Scharr, PBräfidentin; Wilhelmine Grun: 
der, Vorfikende: Katie Trompeter, Katie 
Künzel, Augufte Feuerborn und Lina Lang: 
guth be fteht, wird das FFeit ohne Zweifel zu 
einem recht fröhlichen geſtalten und hat für 
feſt. Der Feſtausſchuß hat ein ſchönes aus 
gute Muſik und Bewirthung geſorgt. Der 
Anfang iſt auf 8 Uhr Abents feſtgeſetzt, 
Eintrittskarten koſter 25 Cents 

Sein fünftes Stiftungsfeſt feiert der 
deutſche Verein Prinz Hein rich Nr. 1 
am fommenden Samftag Abend in Counts 
Halle. Die Vorkehrungen erden bon 
den Mitgliedern Emma Stamm, Präfi- 
dentin; Hermann Dahms, Henry Klumpp, 
Theodor Timmermann, Luife Mattern, 
Hedwig Haufer, Eva Hanfel und Parbara 
Miller getroffen, und die Lifte diefer Nas 
men allein bürgt den Freunden de3 belieb- 
ten Vereins fchon für einen vergnügten 
Abend. Der Eintritt3preis beträgt 25 Cents. 

Sur eier von Schillers Geburtstag ver: 
anftaltet der Ehiller - grauender: 
ein am fommenden Samftag Abend im 
großen Saale der Nordjeite-Turnhealle einen 
Pal. Die Damen Luife Schubert, Präft: 
dentin; Gertrud Haljis, Marie dadewig, 
Bertha Tennis, Veronica Meier, Emilie 
Klemm, NRofa Gflekel, Trederide Treichel 
und Marie Krap find al Feſtausſchuß eif⸗ 
rig bemüht, durch ſorgfältige Vorkehrungen 
das Feſt ſo erfolgreich wie möglich zu ma— 
chen. U. a. wird Frl. Ieannette Mooney 
Gumberts Lied bitt' euch, liebe Vöge— 
lein® vortragen. Der Anfang ift auf 8 Uhr 
feftgefegt, GintrittSfarten koften im Vorver: 
fauf 25, an der Kaffe 50 Cents. 


Anjehnliche Geldpreife für Gruppen von 
nicht weniger als fechs Perfonen und vers 
lodende Breije fie Einzelmasten hat der 
Southmweft Side Frauenperein 
zu dem großen Preismasfenball REDE, 
den er am Ffommenden Samftag Abend 
in Hörbers Halle veranftaltet. Der Verein 
erfreut fich in deutfchen Kreifen der Süd: 
tmweitjeite jo großen Unfehens, daß ein zahl: 
reicher Bejuch von vorn herein gefichert ift. 
Die Vorkehrungen werden von einem tildh: 
tigen Treftausihuk betrieben, deifen Eifer 
und Umficht einen großen gefelligen Erfolg 
verbürgt. 


hättet wie biefer Geſelle, 
und er wäre 


Br. Barh 


Berlängert jeine Zeit 


Wegen der großen Zahl Gefuche, die ihm 
fürzlid zugingen 


die Zeit zu verlängern, mährend 
welcher er feine Dienfte frei offerirt bis 
geheilt, bejhloß Dr. Bark, noch auf 
furze Zeit diefen Gefuchen zu entfpre= 
chen. Der Zwed diejer Verlängerung 
ijt, die Lejer des Blattes, die nod) nicht 
willen, daß er wirklich die größte, ein- 
fachjte und erfolgreichite Miethode zur 
Miederheritelung von Lebenäfraft 
und Heilung von Krankheiten, die die 
Wiſſenſchaft kennt, beſitzt, damit be— 
kannt zu machen und zu überzeugen. 

Die Dienfte, die Dr. Bart leiſtet, 
bejtehen nicht nur in Konfultation, 
Rath ufm., jondern auf in Kleinen 
wundärztlichen Operationen. Bei dem 
eriten Bejuch wird eine gründliche Un- 
terfuhung vorgenommen, und menn 
unbeilbar, wird es offen und freund- 
lich gejagt und auch der Rath erteilt, 
das Geld nicht für nuglofe Behand: 
lungen zu verausgaben, 

Shmäde bei Männern und Frau- 
en, Katarıh, und fatarrhalifche Taub- 
heit, Bronditis, Nieren- und Leber- 
leiden, Magenbejchwerden, Nervofität, 
Nervenzerrüttung (die Folgen der 
Uebertretung der Naturgefege), Kropf, 
Drüfen-Anfhmwellung und alle Haut- 
und Eingemeide-Srankheiten merden 
pofiliv geheilt durch feine neue Me- 
thode. 

Dr. Bart leitet feine Office per- 
fönlih. Keine Affiftenten, um mit 
Euch zu erperimentiren. Seine Spred)- 
tunden find täglich von 10 Uhr Vorm. 
bis 4 Uhr Nachmittags. Mittwochs 
und Samitags ift die Office offen von 
10 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends. 
Keine Spredhftunden Sonntags. Die 
Dffices des Doftor3 befinden fich per- 
manent im Derter-Gebäude, Nr. 84 
Dit Adams Straße (gegenüber „Ihe 
Fair“), Chicago. Diejenigen, melche 
nicht porfprechen fünnen, find freund- 
licht erfuht, um Fragebogen zu fchrei- 
ben. 

Zur Beadhtung! — Ale Pa- 
tienten, melche diejfe Tiberale Dfferte 
annehmen mollen, follten dies fofort 
thun, denn in furzer Zeit wird diefe 
freie Dfferte dauernd zurüdgezogen 
merden. 


Der Deutfh = Ameritanifde 
Unterffüßungsperein veranftaltet 
am fommenden Samftag Abend in der Ar— 
beiterhalle eine vielverjprechende Unterhal: 
tung mit reichhaltigem Programm. Außer 
den Tuitigen Aufführungen „Die verrathene 
Köchin“ (mit Gefang und Tanz der „Tul: 
penmädchen”) und „Stubenarreft“ find Lie- 
dervorträge des Douglas-Damenchor, jotwie 
Duette und Soli von Damen diejes Chor3 
und der Damen 2. Schmidt, Kath. Auftin, 
Sidonie Heppner, Aug. Mull und Emma 
Schmidt vorgejehen, natürlich auch Muſik 
und Tanz, ſo daß es ein recht vergnügter 
Abend werden wird. 

Der Berliner Vergnügungs— 
verein hält am kommenden Samſtag in 
Glück's Holle, 307 Sedgwick Str., einen Kaf— 
feeabend ab, der durch Rerliner Mike und 
Vorträge belebt werden foll. Der GintrittS- 
preis beträgt 25 Cents die Perfon, wofür 
Kaffee und Kuchen, fowie Garderobe frei 
find. Das Koimite, bejtehend aus Frau 
Rifternid, Frau Sohn und den Herren Noe- 
thel, Köhler, Menten, dv. Rolfand und Neu: 
mann, werden feine Mühe fcheuen, den Gä: 
ften einen genußreichen, an Vorträgen reich: 
haltigen Abend zu bieten. 

Die Vergißmeinnicht-LogeNr. 
18 vom Orden der Hermannsſchweſtern wird 
bei ihrem am kommenden Samſtag Abend 
in der Eureka-Halle ſtattfindenden großen 
Preis-Maskenball im Wirbel der vielen Ver— 
einsfeſte von ihren Freunden ſicher nicht ver— 
geſſen werden. Die Loge iſt ſehr beliebt und 
ſteht in dem wohlerworbenen Rufe, daß ſie 
ſie ihre Feſte immer fehr unterhaltend zu 
machen verſteht, zudem hat der Feſtausſchuß 
für ſchöne Preiſe geſorgt und auch im 
Uebrigen Alles beſtens vorbereitet. Der 
Eintritt koſtet 2 Cents. 

Ein großes Herbſtkonzert nebſt Ball gibt 
der wohlbekannte Arion-Männer— 
ch o r am kommenden Sonntag in der Wal— 
halla = Halle, 3700 Wentmworth Ave. Cine 
Anzahl ichöne Chöre und Soli find ins Pro⸗ 
gramm aufgenommen worden, und da die 
erſteren ſorgfältig einſtudirt worden ſind, 
bie letzteren von tüchtigen Kräften vorgetra— 
gen werden, ſo kann man auf vergnügte 
Stunden rechnen. Das Konzert beginkt um 
3 Uhr Nachmittags, Eintrittsfarten often 
25 Cents. 

Sein fiebenjähriges Stiftungsfeft feiert 
der Feuerbeftattungs = Verein 
von Chicago und Umgegend am kommenden 
Sonntag in Schönhofens Halle. Ernfte und 
fomifche Vorträge, Gefang, Theatervorftel: 
fung und Ball bilden das reichhaltige Feft: 
programm, das den Bejuchern viel Vergnit: 
gen bereiten follte. Bei der Mitgliederftärte 
des Vereins und feiner rührigen Agitation 
ſteht eine ſtarke Betheiligung in Ausſicht. 
Der Anfang iſt auf 3 Uhr Nachmittags feſt⸗ 
geſetzt, Eintrittskarten koſten im Vorderkauf 
nur 10 Cents, an der Kaſſe 25 Cents. 

Die Sektion Munchen des Bayriſch— 
Amerikaniſchen Vereins feiert am kommen—⸗ 
den Sonntag im großen Saale der Südſeite— 
Turnhalle ihr 16. Stiftungsfeſt. Konzert 
und Ball werden die Unterhaltung bilden. 
— die Vorkehrungen in muſikaliſcher ſo— 
wohl wie in geſelliger Beziehung iſt die üb- 
liche Sorgfalt verwendet worden, die Beſu— 
her können daher darauf rechnen, die Zeit 
bei diejem Feft auf die angenehmfte Wetje zu 
verbringen. Das Konzert nimmt um 3 Uhr 
Nachmittags feinen Anfang, Eintrittsfarten 
werden im Voraus für 25 und an der Kajje 
für 50 Cent verkauft. 

In Hads Halle feiert am Fommenden 
Sonntag der Tyroler und Rorarl- 
berger Verein fein 13. Stiftungsfeft 
mit einem Ball. Die fyeite diejes Vereins 
pflegen wegen der echt deutfchen Gemüthlich- 
feit, die fte auszeichnet, eine große Anzie- 
— auf die Freunde deuffcher Gelel- 
igfeit — und das bevorſtehende 
Feſt wird keine Ausnahme von der Regel 
bilden. Der Feſtausſchuß hat Alles aufs 
Beſte vorbereitet. Der Anfang iſt auf 2 Uhr 
angeſetzt worden, Eintritiskarten koſten B 
Cents, doch haben Damen in Herrenbeglei⸗— 
tung freien Eintritt. Die Herren D. Eite- 
rer, Vorſitzer; R. Santeler, Schatzm.; 8. 
Heik, Eeft.: &. Sturm und N. Brättling 
haben die Leitung in Händen. Der Tyrofer 
Alpen »Liederfrang wird einige Lieder fine 
gen. 

Sein are Stiftungsfeft feier: der 
Deutfde Landwehrperein von 
Chicago am fommenden Sonntag im gro: 
ben Saale von Ehönhofens Halle. Der 
Deutihe Militärs@efangberein wird das 
Feft mit Liedervorträgen ——— helfen, 


und das gene —— das natur⸗ 
—— — 


lich en. sicht, ift —* 8 


F 


trittstarten koſten im Vorverkauf 25, an der 
Kaſſe 85 Cents. 

Der Rheiniſche Verein feiert am 
kommenden Sonntag in NYondorfs Halle 
fein achtzehntes Stiftungsfeft mit Konzert, 
Theater und Ball. Wer je die. fFeftlichkeiten 
der fidelen Rheinländer befucht hat, ‚weiß, 
daß man dort immer fröhliche Stunden ver= 
feben kann. Auch diesmal hat ein eifriges 
Komite ein Programm aufgeftellt, welches 
jedem Bejucher einen äußerſt genußreichen 
Abend verjpricht. Nebft Anderem fommt der 
luftige Ginafter aus der Feder eines humo- 
riftifchen Rheinländers, betitelt „iyrübere 
Verhältniffe“, zur Aufführung. E3 ift dem 
Publikum zu rathen, fich frühzeitig mit 
Ginführungstarten, welche bei allen Mitglie- 
dern zu haben find, zu  verjehen, da die 
Nachfrage groß if. Anfang 4 Uhr Nadı: 
mittags. Cintritt für Bejucher ohne Ein- 
führungsfarte 50 Gent3 die Berjon. 

Unter der Leitung der* Damen Iherejio 
Behrens, Präfidentin; Martha Jante, Fran 
zisfa Thum, Hedwig Walter, Margarethe 
Koll und Amanda Schulz begeht der EC o- 
lumbia Frauenverein am fom: 
menden Sonntag in der Wider Part Halle 
fein neunzehnjähriges Stiftungsfeft. Ein 
reichhaltiges und gediegenes Unterhaltungs: 
programm wird von der Gefellichaft des be— 
fannten Bühnenfünftlers Emil Klöpfel aus: 
geführt werden, darunter auch der Einafter 
„Sie fommt“, auch ift für gute Yanzmujif 
und was fonjt noch der Annehmlichkeit des 
Aufenthalts dienen fann, beftens geforgt 
worden. Der Anfang ift auf 3 Uhr feftge: 
fett, der Gintrittspreis auf 25 Cents. 

Am fommenden Sonntag, Abends 8 Uhr, 
veranftaltet der Junge Männerdor 
in der Mordfeite: Turnhalle fein SHerbit: 
fonzert. Als Solisten jind Frl. N08. Then 
(Sopran), Frl. M. Brown (Geige), Herr F. 
Porr (Bariton) und Herr Karl Retzeh (Kla- 
vier) gewonnen. Der Junger Männerchor 
wird verjchiedene Chöre mit und ohne Be— 
gleitung zum Rortrag bringen, bon welchen 
befonder® „Und das war König Sigurd 
Ring” von Angerer hervorzuheben wäre. 
Das Komite hat umfafjende Vorbereitungen 
getroffen, um auch diefes Konzert zu einem 
Erfolge zu machen, und es unterliegt feinem 
Aweifel, dak alle Freunde und Gönner de3 
ungen Männerchors auf recht unterhalten: 
de und vergnügte Stunden rechnen fönnen. 

‚Der Bayern-FJrauenderein vom 
Town of Lafe Hält am kommenden Sonn: 
tag in der Teutonia = Turnhalle, 53. Str. 
und Afhland Ave, ein Konzert, verbunden 
mit fomifchen Vorträgen und Ball, ab. Der 
Verein, defjen Feitlichfeiten immer fehr ge= 
müthlich ablaufen, wicd auch diesmal Alles 
aufbieten, um den Bejuchern vergnügte 
Stunden zu bereiten, damit Alle befriedigt 
nad Haufe gehen fünnen. Der Feſtausſchuß 
befteht aus den Damen Clifabeth Döhler, 
Präfidentin; Anna Zirngibl, Minna Spir, 
Anna Ullrich, Runiaunde Volt und Marie 
Walz. Der Anfang ift auf 4 Uhr Nachmit- 
tags feftgeiegt, Eintrittsfarten Toten 25 Gts. 

Der Lefjing Kranten - Unter 
ffügungspverein feiert am Samftag, 
dem 21. Nov., einen Preis-Mtastenball. Das 
Teft wird in Mondorfs Halle abgehalten, 75 
werthoolle Preife fommen zur Vertheilung, 
und überhaupt wird feitens des Nereins Al: 
les gethan, um die Bejucher in jeder Hin: 
fiht zufrieden zu ftellen. Die Leitung des 
Sreftes fiegt in ven bewährten Händen der 
Damen Marie Roje, Präfidentin; Barbara 
Haenfel, Clara Langer, Anna Gurten und 
CE. Berghaus. Anfang 8 Uhr Abends. Tr: 
det3 im Vorverfauf 25c: an der Kaffe 3öe. 

Der Bäder -» Unterftügungs: 
verein feiert am Samftag, dem 21. Nov,, 
in der Nordfeite- Turnhalle feinen 42. Jah: 
resball. Am Feitausichuß find die Herren 
Chas. Lorengel, Paul Schat, Kohn König, 
Georg Neu, Hency Schoepfer, Emil Lip: 
pert und Peter Heilmann mit dem PVorjat; 
thätig, das Tyeft fo unterhaltend wie möglich 
zu machen. Der Anfang ift auf 8 Uhr feft- 
gefett, der EintrittspreiS auf 50 Cents die 
Perfon, doch haben Damen in Herrenbeglei: 
tung freien Kintritt. 

Einen großen Bauernball veranftaltet am 
Samftag, dem 21. Nov., Sektion 3 des 
Bayrifh - Amerifanifihen Ver: 
eins von Coof County in der Mozart: 
Halle. Gegen die billige Fintrittsgebühr 
von 25 Gents werden die zahllojen Freunde 
der Sektion Gelegenheit haben, fich mwieder 
einmal an einem jener gemüthlichen TFeite zu 
betheiligen, wie fie Sektion 3 fo hübsch zu 
arrangiren verfteht. Die Vorkehrungen lie: 
gen in den Händen eines tüchtigen Aus: 
ſchuſſes. 

Der Deutſche Kriegerbund von 
Chicago veranſtaltet am Samſtag Abend, 
21. Novbr., in Hörbers Halle ſeinen 18. 
Jahresball. Der aus den Herren Otto F. 
Drews, Friedrich MWeftphal und Henry Lang 
beftehende Feitausjchuk wird Dafür forgen, 
dak der Ball erfolgreich wie feine Vorgänger 
verläuft. ine Hauptnummer im Pro- 
gramm des Abends ift der Ginmarjch der 
neuen, im fetten Mai eingemweihten ahnen, 
der um zehn Ahr erfolgen wird. Der Ball 
beginnt um 8 Uhr, Eintrittsfarten fojten 
25 Cents. 

Der Shlesmwig = Holfteiner 
Frauen=-UnterffüßungSperein 
feiert am Samftag, 21. Nov., im Tleinen 
Saale der Wider PBarf-Halle fein jiebentes 
Stiftungsfeft, verbunden mit Ball. Der 
Feftansschuß, der fich die größte Mithe gibt, 
die Gäfte durc gute Tanzmufif und Bewir— 
thung gufriedenzuftellen, beftcht aus den 
Damen Gretchen Grimberg, Pröjidentin; 
Ehriftine Behm, Mary Strauel und Minnie 
Oft. Das Feft beginnt um 8 Uhr Abends. 
Gintrittsfarten foften 25 Cents. 

Der Senefelder - Lieberfrangy 
veranftaltet am Sonntag, 22. Nov., fein 
jährfiches Herbftfonzert in der Nordjeites 
Turnhalle. Mit den Vorkehrungen ift ein 
eifriger Ausihuß befchäftigt, und in gefang: 
ficher und allgemein mufifaliicher Hinficht 
folf den Pejuchern nur das Beite geboten 
werden. Kedenfall3 bürgt der nun mehr 
als Adtährige Ruf des Vereins dafiir, daß 
auch diesmal wieder etwas Gediegenes gelei= 
ftet werden mwird, und aukerdem werden an 
färfih der Nollendung des vierten Jahr: 
zehnts beiondere Anftrengungen gemadht. 


Gin großes Herbftfonzert mit ausgezeic)- 
netem Programm, fomiichen Vorträgen und 
humoriftijcher Aufführung unter Yeitung 
des befannten und beliebten Komiker Karl 
Grobeder veranftaltet am Sonntag, 22. No= 
vember, der Altdeutſche Unterſtü— 

ungsverein im großen Saale von 
4 Halle. Der Feſtausſchuß theilt 
mit, daß der Verein noch nie ſo etwas Gu— 
tes geboten hat, und der Beſuch daher dop- 
pelt empfehlenswerth iſt. Der Unterhaltung 
folgt Ball. Anfang 3 Uhr Nachmittags, 
Eintrittskatten koſten im Vorverkauf 25, an 
der Kaffe 35 Cents. 

Am ern: 22. Nobember, veranftaltet 
der Teutonia » Männerdhor inder 
Wider Park-Halle, 501 W. North AUve., ein 
roßes Konzert, welches auch den weiteften 
Yinfprüchen der Freunde guten Männerge- 
fanges vollauf Genüge leiften wird, zumal 
aud die Solofräfte anerfannt tüchtig find. 
Das Programm enthält u. a. „Hymne an 
die Mufif“, für Männerchor und Tenorfolo, 

welches von Herrn Adolf Gill gefungen wird. 
Auch wird der herrliche Chor „Meine Mut: 
terfpracher mit PBariton-Sclo von dem be- 
fannten Baritoniften %. H. Miller wieder: 
holt werden. Dirigent de8 Teutonia-Män- 
nerchors ift Meifter Guftad Chrhorn. Die 
Namen der bei diefem Konzert mitwirfenden 
Soliften find Frl. Elfa Meyenfchein, So: 
pran, und Herr Walter Rudolph, Klapier. 

Der Garfield: Unterfügungs 
Berein wird fein 2srähriges Peftehen mit 
einer großen Treftlichleit am 28. November 
in Dondorf3 Halle, Ede North Uvenue und 
Halfted Straße, feiern. Daß der Verein 
diejes Äyeft begehen Tann, zeigt gewiß, dak 
er auf einer En Grundlage ſteht. Er hat 
während biejer 25 Jahre biel Leid von 
Wittmen und Waifen durch Unterftügung 
gelindert und feinen Mitgliedern n ‚Rrant: 
heitsfällen treue Hilfe geleiftet. Be 
—* Be DE im Ze 6 um Bere I 

nge. 
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Mittwoch Morgen von 8:30 bis 9:30 


— — 


Fleiſhers beſtes 
Strick-Garn 
ſchwarz und farbig 
— regulär zu 28c; 
Strang für 


21c 


(4 Strang Grenze) 


— 


En f 


Reinivollene Caih: 
mere Damen: 
Shawld; regulär 
82.98 — Solange 
10 Duß. vorhalten 
das Stüd 


98c 


(1 für jeden uns 
den.) 


Moeller un Red 


Sad für 

3 Pfund Broken 
Head 

Reis 


Old Sut6 


Pint Flaſche 
25 Zoll breiter 
reinwoll. Tricot⸗ 
Tlanell, alle ar: 
ben, 296 = Sorte, 
Yard zu 


2ic 


Befte Dual. Ma: 
fhinen = Jaden — 
ſchwarz und weiß, 
alle Nummern — 
Spule zu 


13%c 


Geftempelte Kiffen 
Tops, — affortirte 
Entwürfe; regul. 
Preis 35; — die 
Yard zu 


i19e 


Friſches loſes Leaf-E 
per Pf 
Hinterviertel Veal 


Vorderviertel Veal — das 


das Pfund zu 


u. .$2.00; %, 


— volles Suart 


Seinen fünften großen Preis-Mas sen Beeis-Mastentell | = 
hält der belichtte Jmmergrün 
5 tauenderein am Samftag bend, 

28. Novbr., in der Urbeiterhalle ab. Die bes 
währte Präfidentin Katharine Dunder, im 
Verein mit den Damen Anna Werhan, Hens 
riette Schneider, Anna Horn, Beate Schulz, 
Karoline Kretjchmer und Chriftine Bayreu= 
ther, thut ihr Mögfichites, den Befuchern 
einen vergnügten bend zu verjchaffen. 
Schöne Gruppen= und Cinzelpreife harren 
der Neptheilung, und Mufif, Getränke und 
Speifen werden nichts zu wünſchen übrig 
lajien. Gintrittsfarten foften 25 Cents. 

Die Deutjhe Kriegerfamerad: 
Ihaftr feiert am Sonntag, 29, Nov., in 
Schönhofens Halle ihr 22jähr. Stiftungsfeft. 
Schon feit längerer Zeit forgfältig vorbereis 
tet, wird das Feft jedenfalls großartig wer: 
den und nicht nur das, jondern auch echt 
deutfchegemütthlich, wie alle gefelligen Ber: 
anftaltungen diejes Vereins. Das deutjche 
Nubfifum ift freundlich eingeladen; Mitglies 
der von Militärvereinen haben freien Ein= 
tritt. Andere Bejucher fünnen Karten im 
Vorverkauf zu 25, an der Kaffe zu 35 Et3. 
beziehen. Das Feſt beginnt um 4 Uhr 
Nachmittags. 

Seinen zweiten Jahresball hält der Va— 
dies“ 20th Century Bowling 
E lub in Had3 Halle am Sonntag Nachmit- 
tag und Abend, 29. November, ab. Der aus 
den Damen M. Leinweber, Mräfidentin; 8. 
Schwark, M. Fleifchhauer und E. Hütten 
rauch beftehende Ausschuß läht es fich angeles 
gen fein, den Mitgliedern und Güften eine 
schöne Unterhaltung zu bereiten. Der Eins 
trittspreis ift auf 25 Cents feitgejeßt. 

Der Gegenfeitige Unterftiigungsverein 
Deutfhe Wacht hält am Sonntag, 29. 
November, in der Sozialen: Turnhalle fein 
erites Stiftungsfeft ab. Die Unterhaltung 
der Güäjte befteht aus Konzert mit interej= 
fantem Programm und Ball. Der Verein 
ift bemüht, das fyeft zu einem großen Ge= 
jelligfeits-Erfolg zu machen. Der Anfang 
ift auf 3 Uhr, der Preis der Eintrittsfarten 
im Vorverfauf auf 25, an der Kajje auf 
35c feitgefekt. 

Das 2öjährige Beftehen des Gegenfeitigen 
Unterftügungspereins der Bereinigten 
Oefterreiher und Baiern mird 
am Samftag Abend, 5. Dezember, in Yon= 
dorfs Halle mit ihönem Programm und 
Ball gefeiert werden. intrittsfarten fin? 
vorher für 25 Cents, am freftabend an der 
Kaife für 56 Cents zu haben. 

Ser Shlesmwig- Holfteiner 
Sängerbund gibt am Sonntag, 6. 
Dezbr., im großen Saale der Wider Part: 
Halfe ein großes Konzert nebft Ball. Neben 
Schönen Chorliedern ftehen auch hHumoriftiche 
Aufführungen auf dem Programm, und die 
Vorkehrungen lafjen erkennen, daß das Tyeit 
ſehr Perg verlaufen wird. 3 beginnt 
um 3 Uhr Nachmittags, Gintrittsfarten ko— 
ften im Vorverkauf 25, an der Kafje 50 Et3. 


— — — 


Erkältung in einem Tag zu heilen. 


Nehmt Laxative we Quinine Tablets. Apotheter 
retvurniren da3 Geld, wo jie verjagen. mM. 
Grove's Unterſchrift ift auf jeder Schadtel. 25c. 
Tot,di,6m 

— — — — —— — 


Bom Gtrundeigenthumdmearft, 


sabrifgebäude für Kaife, Friedmann & 
Co. an W. Jadfon Boul. 


Raike, Friedmann & Co., Stroß 
und — Fabrikanten, haben an 
Weit Jadfon Boul,, Nordftont, 50 
Fuß weſtlich von Loomis Str., 113 
Fuß vom Laflin-Nahlaß getauft und 
iwollen dort ein achtjtödiges, feuerfejtes 
Hebrifgebäude für $20,000 bauen. 
Etwa 1000 Berjonen jollen in der 
neuen Yabrif bejchäftigt werben. 

Die Familie Heymortb' hat ala 
Eigenthümerin des Harvefter-Gebäu- 
bes an Michigan Woe, und Harrijon 
Str. und ala Pädhterin des Grund- 
füds ji al3 Korporation unter dem 
Namen „Harbeiter Office Co.” mit 
Frau Julia F. Hehmorth als Präfi- 
dentin und James D. Heyimorth als 
Sekretär zujammengethban. Sie hat 
feit 1906 das Grundjtüd von Thomas. 
Smith auf 198 Jahre in Pacht und 
zahlt dafür in den erften fünf Jahren 
jährlich $12,000, in den näcdhiten fünf 
$16,000, in den nädhften 89 $20,000 
und in ben legten 99 Jahren $25,000. 
Frau Henmorth hat das Gebäude er» 
richten laffen und bie zehn oberen 
Stodmwerfe feit Oktober 1906 auf 30 
Sabre an die „International Harvefter 
En.“ verpachtet. 

Sohn Griffith bat an W. DO. Lind» 
leg dad Jagay’iche Wohnhaus und 
Srundftüd in Lake Forreft für $35,- 
000 verfauft. Das Grundftüd bat 
750 Fuß an Rofemary Ave. und um- 
at a2 — mit * noch neuen 


— 8. Oo ia ie „Una 


Moeller Bros. 


928-992 MILWAUTEE AVE, 
600-602 N. PAULINA SIR, 


Für Mittwod), Il. Jon. 
Groceries 


Mehl — Yeah Sad 700; — Yeah 
Sad für 81.40; 14: 5ah 


Zu 


Kleine magere Port Schultern 


Feine magere California Schin= 
fen; das Pfund.... 


Likör-Verkauf 
Queen of Maryland Pure Rye Whis⸗ 
key; regulärer Preis für eine Gal— 
lone 83.00; für dieſen Verkauf die 


Sb Underroof RHe oder "85 Din 
Pourbon, „Bottled in Bond" 


24 Flafhen Tafel-Bier, = 


Mittwoch Nachm. von 2 bis 3 Mär. 
Nefter von unferer 10c-Sorte Outing⸗ 
Slanell, alle hübjchen Mufter,— 
per Yard zu 

(10 Yd3. für jeden Käufer.) 


Große Sorte Waf: 
fer = Gfläjer 
Mittwoh, — das 
Stüd für 


ic 


Große Sorte Bea: 
ber Shamwls für 
Damen — der re: 
guläre Preis ift 
$1.43 — das Stüd 


für 
089c 


36 Zoll breites un« 
gebleichtes Mustin 
— die 8c-Sorte— 
Mittwoch — Die 
Yard zu 


4%c 


Ertra ſchwere 
fließgefütterte 
Strümpfe f. Kin— 
der in allen 
Größen —die 10c= 
Eorte ‚das Paar 


7e 


— — — — 


Caſhmere Damen⸗ 
Handſchuhe, fließ⸗ 
gefüttert — in al— 
len Größen —nur 
ſchwarze — regul. 
25e; das Paar 


170 


Star beſtes Patent: 


82.75 


Fancy Pea berry 


Kaffee, m 
ung — 15€ 
To: 


Neue Ernte 


matoes, 

——— 
Neue gemiſchte 
He⸗ 


—— ⸗ 


Schmalz, 
— da3 


guc 
8% 


nm. on nn0000. 


Gall. 


$1.05 


Große Breife|. 


an ſämmtliche 
Wettbewerber 


Pianos, 
Piano-Spieler 
Orgeln 
Sprechmaſchinen, 
Piano Bäıte 
Guitarren 
Mandolinen 
Parlor: Lampen 

| Standuhren 
Goldene Ketten 

Zajhenuhren 


Alle obigen Artikel find ın ber gift 
der erjten Preife eingefchloffen, wie 
auch viele andere Artitel. 

‚Dee PBerfon, die ung eine richtige 
Löſung dieſes —— Kreis⸗ 
Räthſels einſendet, iſt zurTheilnahme 
an obigen und anderen »Breifen be> 
rechtigt. 


Löſt dieſes 
39 Kreis⸗Räthſel 


Nehmt iroend eine Nummer von 
6 bis 17, einſchließlich, und bringt 
fie in den acht Quadraten und eine 
in den Mittel-Birfel, jo 9 wenn in 
irgend einer Weiſe über den Zirkel 
geleſen, ſich die Summe von 39 er: 
gibt. Keine Nummer darf mehr wie 
— gebraucht werden. Sämmt⸗ 

iche Löfungen müffen bi3_zum 12. 
November 1908 in unferm se fein. 

Shidt Eure Antworten auf diefem 
oder einem jeparaten Bogen. VBedentt, 
jede Berfon, die eine forrefte Antiwert 
idhidt, erhält eine Belohnung. 


STORY&GLARK 


PIANO COMPANY 
239 & 257 WABASH AVE, 


Light Co.” 100 bei 100 Fuß an ber 
Sübdmeft-Ede von ndiana und St. 
Clair Str. und ein Speicdhergebäube, 
dad er für $60,000 bauen läßt, für 
$100,000 verfauft. Die „Sindfay Eo.“ 
hat $94,000 von ber „Northern Truft 
&9.” geliehen. 

William 3. Waltath hat an Fran- 
ce8 B. Eleve die Miethehäufer 2926— 
2930 Yndiana Ave. für $50,000 ver> 
fauft, und Frances B. Eleve übertrug 
an Walrath neun Holzhäufer an ber 
Norbweit-Ede von 50. Str. und Wa- 
bafh Ave. für $30,000 


Yrbeit für 1000 Mans, 


Die Chicago, Milmaufe & St. 
Paul = Bahngejelihaft beabfichtiat, 
noch vor dem 1. Dezember die Urbei- 
ter = Mannfchaft in ihren Werkftätten 
um mehr al3 1000 Manu zu erhöhen, 
um bie Herftellung ftählerner Unterge- 
ftelle für 7500 Wagen zu befleuni- 
gen. Die Gejellihaft der 
American Locomotive € 38 
und bei der Baldivin Locomoti 
pany 12 Lolomotiven beftelt, 
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Tefegrapfifce Depeſchen. 
Gelieſert von der Associated Press“. 
—X 


Sudliche Hitztöpfe. 
Ex⸗Bundesſenator in einem Straßenduell 
erſchoſſen! 

Naſhville, Tenn. 10. Nov. Der be— 
kannte frühere Bundesſenator Edward 
Ward Carmack, nachmaliger Heraus⸗ 
geber der hiefigen Zeitung „Ienne]= 
jean“, wurde in einem Straßenrevol⸗ 
verduell von Robin Cooper, einem jun= 
gen Politiker und Zeitungsmann, er⸗ 
ſchoſſen. Er hatte in ſeinem Blatt den 
Vater Cooper's, Oberſt Duncan B. 
Cooper, ſehr heftig angegriffen, in 
Verbindung mit dem Streit bei den 
kürzlichen demokratiſchen Gouver— 
neurswahlen, und war gewarnt wor— 
den. Der Vater war zur Zeit bei dem 
Sohn und zog ebenfalls ſeinen Revol— 
ver, wurde aber dadurch vom Schie— 
ßen abgehalten, daß gerade eine Frau⸗ 
ensperſon in ſeinen Weg trat. 
junge Cooper trug eine Wunde in der 
Schulter davon und wurde zunächſt 
nach dem Hoſpital gebracht, während 
der Vater ſich der Polizei ſtellte. 

Beide Parteien hatten faſt gleichzei— 
tig gefeuert, als ſie einander anſichtig 
wurden. Carmack wurde von drei 
Kugeln getroffen. 


Soll ungeſetzlich geſtimmt haben. 


Kaliſpell, Mont. 10. Nov. Der 
Countyanwalt MeKerwin reichte eine 
Anklage gegen T. W. Merrifield, den 
Bundesmarſchall für Montana ein, 
welchen er beſchuldigt, in einem Pre— 
zinkt, wo er niemals gewohnt, ſich re— 
— laſſen und geſtimmt zu ha— 


ben. 
m——— e 


Ausland. 


Nicht Mord, ſondern Selbſtmord: 


Der Tod des Bildhauers Magnuffen. — 
„Surunft‘‘ Fonfiszirt!-Oefterreichs Mi- 
nifterfrife. — Brand von Militärmaga- 
zinen bei Wien foll von Serben gelegt 
worden fein!-$ranz £ofeph vermittelte 
in Lafablancafrage? 

(Epezialfabeldepefhe der „N. 9. Staatszeitung“). 
Berlin, 10. Nov. Das Gerücht, daf 

Kaifer Franz Joſeph in der Cafa- 
blanca=?srage, dem Streit Deutjchland 
mit yranfreich, vermittelnd eingegrif- 
fen babe, erhält jich mit großer Be- 
jftimmtheit; jeine Nichtigfeit murde 
aber von amtlichen Stellen weder be- 
ftätigt, noch dementirt. 

Hardens „Zuflunft“ ift in allen 
preußiſchen Bahnhofsbuchhandlungen 
konfiszirt worden. Alle in den Ver— 
kaufsſtänden ausliegenden und vor— 
räthig aufgefundenen Exemplare der 
letzten Nummer ſind beſchlagnahmt 
worden. Die Behörden haben auf 
dieſe Weiſe zu den (am Samſtag ge— 
meldeten) Auslaſſungen Hardens Stel— 
lung genommen, in denen Kaiſer Wil— 
helm aufgefordert wurde, abzudanken 
oder künftig zu ſchweigen und ſeinen 
Antheil an der perſönlichen Regierung 
zu beſchränken, ehe es zu ſpät würde. 
Die „Zukunft“ iſt vom Bahnhofs— 
handel überhaupt ausgeſchloſſen wor— 
den. 

Der Bildhauer Harro Magnuſſen iſt 
nicht durch ein Verbrechen um's Leben 
gekommen, ſondern iſt freiwillig durch 
Gasvergiftung aus dem Leben geſchie— 
den. Die verſchiedenen Gerüchte, die 
ſich an den jähen Tod des Künſtlers 
knüpfen, erwieſen ſich ebenſo irrig, wie 
die Mittheilungen einer dem Ver— 
ſtorbenen naheſtehenden Dame an die 
Staatsanwaltſchaft, welche zur Sper— 
rung des Begräbniſſes führten. Die 
Unterſuchung über die Umſtände des 
Todes wurde raſch und gründlich er— 
ledigt und ergab, daß Magnuſſen ſel— 
ber ſeinem Leben ein Ende gemacht hat. 

Der Bundesrath hat die Regie— 
rungsvorlage angenommen, nach wel— 
cher der „Hamburg-Amerika-Linie“ 
und dem RHorddeutfchen Lloyd“ die, 
von den Linien erwünſchten Erweite— 
rungen ihrer Konzeſſionen in Bezug 
auf Beförderung von Auswanderern 
zugeſtanden werden ſollen. Die Vor— 
lage wird jetzt dem Reichsſstag zur Be— 
ſchlußfaſſung vorgelegt. 

Wien, 10. Nov. In dem benach— 
barten, von Wien etwa zwei deutſche 
Meilen entfernten Bezirkshauptmann— 
ſchafts ⸗-Sitz Korneuburg ſind zwei 
Militärmagazine niedergebrannt. Der 
von dem Feuer angerichtete Schaden 
beträgt eine halbe Million Kronen. 
Alle Anſtrengungen der Garniſon, des 
Eiſenbahn- and Telegraphenregiments 
und der Feuerwehr, den Brand in klei— 
nen Grenzen zu halten, ſcheiterten an 
der gefährlichen und reichlichen Nah— 
rung, welche die Flammen in den Mas | 
gazinen fanden. 

Das Bedenktlichlte bei dem Brande 
ilt jevoch feine muthmaßliche. Urfache. 
Nach allen Anzeichen liegt Branbitif- 
tuna vor, und diefe Branditiftung 
wird auf ferbifche Emiffäre zurüdge- 
führt, die fich feit einiger Zeit in Wien 
aufhalten jollen. Der Verdacht erregt 
naturgemäß gemaltiges Auffehen, und 
die eingehendite Unterfuhhung ift ein= 
geleitet. 

Kaifer Franz Yofeph hat die Ab- 
danfung des gefammten öjterreichi= 
fhen Kabinetts genehmigt. 

Wie vermuthet wurde, ijt der biß- 
herige Minifter des Innern, Frhr. d. 
Bienerth. mit der Bildung eines neuen 
Koalitiongminifteriums betraut mor= 
den. Außer dem Prinzen Wloys v. 
Liechtenftein, einem Führer der 
Ghriftlich = Sozialen, werden der biß- 
berige Finangminifter d. Korytomäty, 
Dr. VPergelt von der Deutjchfort- 
fchrittlichen Vereinigung und Dr.©hl- 
vefter von der Deutjchen Volkspartei 
als Miniftermöglichkeiten genannt. 

Die Frhrn. v. Vienerth geftellte 
Aufgabe, nah dem Zufammenbrud 
bes erften Koaltionsminifterium Bed 
ein neues, in welchem mwieder alle Par— 
teien vertreten, Deutfche und Tſchechen 
nebeneinander auf gleicher Bant figen 
follen, zu bilden, gilt allgemein für 
höchſt ſchwierig. 

In Krain hat * Landesausſchuß 


Der | 


eine Verfügung erlaffen, die vom ge- 
fammten DeutfehthHum ala ein Schlag 
in's Geficht empfunden wird. 

Die Verordnung befiehlt die Entfer- 
nung aller vorhandenen zweifprachigen 
Straßenfchilder aus dem gefammten 
Vermaltungsbezirt und orbnet dafür 
die Anbringung einfpracdhiger, nicht- 
beutfcher Straßentafeln an. i 

Budapeft, 10. Nov. Eine auf- 
fehenerregende Entjheidung hat die 
Appellinftanz in dem vielbefprogenen 
Verleumdungsprogeß des früheren 
Yuftizminifters Polonyi gegen den 
Abgeordneten Lengyel gefällt. 

Lenayel mar vom Schmwurgericht 
bon der Anklage, PBolonyi verleumbdet 
zu haben, freigefprochen worden. Da= 
gegen war er ver Beleidigung Polo- 


Monaten Gefängniß, fotwie zu einer 
Geldjtrafe verurtheilt. Der Prozeh 
entjtand aus den, von Zengyel öffent» 
lich erhobenen Unfchuldigungen, daß 
Polonyi fich im Amt des Juftizmi- 
nilter& ungehöriger Machenjchaften be— 
fleißiat und eine Oünftlingäwirth- 
fchaft betrieben habe. 
Polttiihe Morde 

Sind jetzt in der indischen Provinz Ben: 

galen an der Tagesordnung! 

Kalfutta, Indien, 10. Nov. 
Stadt Kalfutta mird 
durch einen Ausbruch politifcher Ver- 
beehen in Schreden erhalten. Wie 
Ichon gemeldet, war jünaft ein erfolg= 
Iofes Attentat auf das Leben des VBize- 
gouderneurs von Bengalen, Sir Un 
drem 9. 2. Frafer, unternommen mor- 
| den, — und geitern Abend folgte ein 
| thatfächlicher Mord! Ein bengaliicher 

Geheimpolizift, welcher in der Aufſpü— 
ee der Revolutionäre thatig ivar, 
| wurde auf einer menjchenwimmelnden 
| Straße pon 3 Männern niedergejcho]- 
| * welche ſeinenKörper mit Revolver— 
kugeln ſpickten. Das Volk fürchtet ſich, 
| 
l 


= 


Die 


Auskunft über die Verbrecher zu geben, 
da Solches, wie ınan allgemein glaubt, 
prompte Vergeltung nah Sich ziehen 
werde. Die Boltzei iit machtlos! 
Einer der Eingeborenen, welcher 
fhuldig befunden worden mar, einen 
Mann Namen: Goffans im lebten 
Sommer ermordet zu haben, murbde 
heute gehängt. Gofjans, jelber ein 
Eingeborener, war Staat3zeuge gegen 
eine Anzahl Mitverſchworener gewor— 
den und wurde in einer Gefängnißzelle 
bon mei anderen Gefangenen getödtet. 
Alle Bolizeireferven der Stadt find 
in Dienft gerufen morden, um Shym- 
pathiefundgebungen zu verhindern. 


Oelbrunnenbrand nicht unter— 
drückbar! 


Stadt Mexiko, 10. Nop. Nachdem 
ran gewendet, den Brand in den Pe— 
troleumbrunnen von Dos Bocas (der 
am 4. Juli ausbrach) zu unterdrücken, 
haben Pearſon & Söhne den Verſuch 
aufgegeben! Es laufen jetzt dort etwa 
14 Millionen Gallonen Oel pro Tag 
aus. 

Millionen von Dollars ſind bereits 
infolge dieſes Feuers verloren gegan— 
gen, und es wird noch mehr verloren 
gehen, bis das Feuer ſich ſelbſt ver— 
zehrt, reſp. ſich erſtickt hat. Neuerdings 
ſind noch zwei Männer durch die ſich 
entwickelnden furchtbaren Gaſe erſtickt, 
und 50 mexikaniſche Soldaten, welche 
bei der Bekämpfung des Feuers mit— 
geholfen haben, liegen jetzt im Hoſpital. 


celegtaphiſche NRolizen. 
In land. 


— Im Heim ihres Großvaters un— 
weit Murphysboro, Ill., wurde 
11jährige Millie Harroff durch 
Füllen todtgetreten! 

— Auf der Entenjagd ertranken die 
jungen Chicagoeer Clarence 

Kiichli und John Conredy im Pelican— 
ſee bei Minneapolis. 

— Das Schlachtſchiff „Utah“ wird 
von der „New York Shipbuilding Co.“ 
gebaut werden, welche das niedrigſte 
Angebot einreichte: 83,446, 000. 

— Unſere heurige Welſchkornernte 

beträgt nach neuerlichem Regierungs— 
bericht 2,642,687,000 Buſhels, oder 
pro Acre 26.2 Buſhels (gegen 25.9 im 
Vorjahr). 
Der Delmagnat Pierce (des 
Meineids angeklagt), der fi den 
Staatsbehörden zu Auftin, Tex., ge— 
ftelt hatte, murde unter $20,000 
Bürgfchaft Freigelaffen. 

— Präfident Roofevelt erließ Ein= | 
ladungen zu einem Yebeiiergofehgen | 
bungsdiner im Weißen Haus, am 17. 
| November. Er foll Gompers und meh: 
rere andere Beamte der Arbeitsföde- 
| 


ein 


| 


ration nicht eingeladen haben. 

— Die 60Ojährige Frau Priszilla 
Abers und ihre drei Kinder in Cafey 
bei Upper Sandusty, D., murben 
riöglich mahnfinnigq, verrammelten ihre 
Ihüren und jeßten ihr Haus in Brand, 
Nachbarn retteten fie und überlieferten 
fie der Polizei. 

— &3 geht ziemlich fehnell im Gun- 
neh = Mordprozgeß gegen Ray Lam- 

phere zu LZaporte, Ind. Noch geitern 
it das Geſchworenenkollegium voll— 
ftändig geworden, und heute hielten bie 
beiderfeitigen Anmälte ihre Eröff- 
nungsanfprachen, worauf das Zeugen- 
verhör folgt. 

— Eine unbefannte Frauensperfon 
in Denver verfuchte, von der gejchiede- 
nen Gattin des Pittsburger Millio- 
närs Phipps $20,000 zu erpreifen, 
und Jchleuder!e mehrere Dynamitpa= 
tronen gegen die Geheimpoliziften, 
melche fie verhaften mollten. Der 
Sprengjtoff fiel jedoch gegen die gepol= 
fterte Wand eine3 Automobil3 und er= 
plodirte nicht. 

-— Gomper3 erflärte vor dem Ames 
rikaniſchen Arbeiterföderationskonvent 
zu Denver im Verlaufe feiner Jahres⸗ 
abreffe unter großem Jubel, der Ein 
haltsbefehl in Sachen der „Bud Stove 
and Range Co.“ gegen biefe Födera⸗ 

ı tion und ihr Organ könne nicht einge⸗ 
halten werden, ohne das mn ber 


7 


nyis ſchuldig befunden und zu drei 


fie faft eine halbe Million Dollars das | 


| torführer gelang, die Car zum Still: 


Abendpoft, Chicago, Dienftan, den 10. November 1908. 


Preb- und Redefreiheit preiszugeben; 
auch zog er wieder heftig über die re— 
publikaniſche Partei los. 

— Der, wie berichtet, von einem 
Attentäter angeſchoſſene New Yorker 
Poſtmeiſter Morgan hatte die Rettung 
ſeines Lebens wahrſcheinlich nur ſeiner 
15jährigen Tochter zu verddanken, die 
bei ihm war und die Hand des Atten- 
täters zur Seite jchlug, fodaß nur eine 
bon bier Kugeln traf. Der Attentäter 
fegt in einem hinterlaffenen Briefe 
auch, feine Sehfraft fei ftarf im Ab- 
nehmen, und er fürchte, daß er fünf- 
tiaq nicht genügenden Unterhalt verdie- 
nen fönne, weshalb er nicht ungern 
aus der Welt fcheide. 


— 
Ausland. 


— Ubgebrannt ift der Gejchäfts- 
theil des neuen fanadifchen Drtes 
Kelliher, in Sasfatcheman. 

— Bei genügend günftigem Wetter 

macht Kaifer Wilhelm heute eine Luft- 
fahrt mit Zeppelin von Friedrichsha- 
fen aus. 
Der amerifanifche Botfchafter 
Hill in Berlin miethete fich eine Woh- 
nung im Haufe Nr. 4 Bismard-Str., 
ganz nahe dem Reichsgebäude. 

— Die Bewegung in Venezuela für 


gegenwärtig ' die Wiedermahl des Präfidenten Ka- 


| ftro mwächft noch immer mehr. 


Eine 
ganze Anzahl Stadträthe fahte Be- 
Ioylüffe in diefem Ginne, 

— Die Barifer Polizei verhaftete 
zivei Männer unter der Anklage, in vie 


ı Wohnung des amerifanifchen Bor- 








| 
| 


Die | 


; aus, fiel in das Wafler und ertranf. 


Ichafters White eingebrochen zu fein; 
die Verhafteten find geftändia. 

— Die deutfche Reaieruna foll i 
doch bereit fein, dem Wunfch Frank— 
reichs zu entjprechen und auf die UIn- 
terbreitung des ganzen Gafa- 
blunca = Zwifchenfalls an ein Schteos- 
gericht einzugehen. 

— Man erwartet in Berlin, daß 
das, vom „Sentury Magazine” in New 
Norf auf ausgeübten Drud hin zus 
rücgezogene Kaiferinterbiew bon un- 
befugter Seite doch veröffentlicht wird, | 
da zahlreiche Abzüge des Artikels vor- 
handen jeien. 


Rofalbericht. 
R.4f:9 Grab, 


Der Arbeiter Charles Simons im Fluß 
ertrunfen. 


Im Dienft verunglückt. 


Auf dem vom Frachtdampfer „Can- 
ton“, Duluth, der im Fluß am Fuße | 
der 27. Straße vor Unter Tieat, nad) | 
dem Ufer führenden Laufbrett alitt | 
heute früh, kurz nah Mitternacht, ver | 
26jährige Arbeiter Charles Simoi ' 


Die Leiche fonnte bisher nicht geborgen 
werden. Simons Joll nahe Huron 
und Kingsbury Straße gewohnt has | 
ben. 

Seine leßte Sabrt. 

Ein auslaufender Perfonenzug der | 
Late Shore & Michigan Southern- | 
Bahn hatte fich aeftern Nachmittag der | 
26. Straße genähert, als infolge zu | 
ttarfer Dampffpannung der Kefleis | 
dedel der Lokomotive herausgetrieben 
wurde. Der Lofomotivführer Thomas 
Daly wurde "urch entmweichenden hei- 
Ben Dampf entjeglich verbrüht. Außer- 
dem erlitt er einenSchädelbrud), wahr- 
Tcheinlich verurfadht durch Kohlen, die 
durch die Erplofion aus der Feuer— 
büchfe aefchleudert und ihm an den 
Kopf gefauft waren. Der Verunglüdte 
fand Yufnahme im Mercy Hoipital, 
mo er am Abend jtarb. 

Schlimm zugerichtet. 

An Jackſon Boulevard und Clark 
Straße wurde geſtern Abend der 37— 
jährige George Whaling von einem 
Kraftwagen über den Haufen gefahren 
und ſchwer verletzt. Das Gefährt ge— 
hört dem Dr. George P. Marquis, Nr. 
37 Cedar Straße. Es wurde bedient 
von Thomas Hedermann, Vr. 65 Flo— 
rimont Straße. 

Mitgeſchleift. 

Ein angeblich dem Zahnarzt John 
E. Hajicek, Nr. 588 W. 26. Straße, | 
gehöriger und von ihm bedienterKraft— | 
wagen ftieß geitern Abend an m 

| 
| 
| 


| 


Court und Wabaih Avenue mit einer 
Cottage Grove Ave.-Eleftriichen zu= 
jammen. Der Kraftwagen wurde 
bon der Elektrifchen eine beträchtliche 
Strecke mweit gejchleift, ehe es dem Mo- 


ftand zu bringen. Die Inſaſſen des 
Kraftwagens, Hajicet, James J. 
Slad, Frau J. E. Hajicek, Frl. B. H. 
Hajicek und Frau M. B. Frank, waren 
mit leichten Brauſchen davongekom— 


men. 
— —— — 


Schluckten Rauch. 


und Kind von poliziſten — 
Feuersnoth gerettet. 


In John Nwitaks Wohnung, Nr. | 
628 Noble Str., brach heute zu früher | 
Moraenjtunde Feuer aus. 3 wurde | 
von den Poliziften Anglemire und 
Smwanjon entdedlt. Die Beamten 
ileppten Frau Noitaf und ihr fechz | 
Monate altes Kind aus dem brennen: | 
den Haufe. Mutter und Kind, die | 
fon viel Rauch geichludt Hatten und | 
einer Odnmact nahe waren, fanden 
bei einem Nachbarn ein "borläufiges 
Unterfommen. Noitaf mar nicht zu 
Haufe. Das Teuer, deffen Ent- 
ftehungsurfadhe nicht ermittelt werden 
nnnte, richtete etwa $500 Schaden an. 

— —ñ—— — — 
Wurd: zum Srüppei. 


Mutter 


Sn jugendlichem Lebermuth verjucd- 
te heute der 13jährige Kofeph Rapae, 
Nr. 10653 Calhoun Ape., an der 105. 
Straße und Musfegen Ave. auf einen 
in Fahrt befindlichen Güterzug der 
Elgin, Yolit & Eaftern Allinois- 
Bahn zu. Springen. Er glitt aus, fiel 
unter die Räder und büßte den rechten 
Fuß ein. Die Polizei jchaffte den Ver- 
unglüdten nad . dem Hoſpital zu 
South Chicago. 


Frauenrache? 


— — 


Peter Flor von zwei Männern 
beranbt und niedergelnallt. 


Die Täter entfommen. 


Der Derwundete hält fie für freunde einer 
Maid, mit der er Streit gehabt hat. — 
Lechzte nach Blut. — $ruchtlofe Diebs- 
hat. — Seine familie. - Gemeiner £ump. 


Un W. 72. Straße und ring 
Une. wurde heute zu früher Morgen- 
ftunde der 22jährige Peter Floxr, Nr. 
2348 W. 72. Straße, von zwei Män- 
nern überfallen, die ihn um feine $24 
enthaltende Börfe erleichterten und ihn 
niederfnallten, als er fich, erft nachdem 
er ausgeplünvdert war, zur Yludt 
wandte. Die Bolizei fchaffte ihn nad 
dem St. Bernhard = Hofpital, mo feit- 
geitellt wurde, daß ihm eine Kugel 
nahe der Weiche in den rechten Schen= 
tel gedrungen ilt. 

Die Ihäter find entfommen. Flor 
glaubt in den Burfchen Befannte eines 
Mädchens erfannt zu haben, mit demt 
er kürzlich Streit gehabt hat. Ihre 
Kamen fennt er angeblich nicht. Den 
Namen derMaid weigerte er fich preis- 
zugeben. Er alaubt, daß die Jung— 
frau die „Freunde“ veranlaßt hat, ihn 
niederzufchiegen. Die Börfe haben fie 
ihm feiner Meinung nur abgenommen, 
um den Anfchein zu eriweden, daß 
Raub der Beivegarund der That ge= 
tefen fei. Gie hofften wohl, ihn und 
die Polizei auf eine faljche Fährte 
(oden zu fünnen. 


Büste $140 ein. 


Auf der hinteren Plattform einer 
Halited Straße - Elektrifchen iwurde 
geitern Abend, als 
Straße näherte, George Tripp, Nr. 
6103 Green Straße, von drei Ta= 
fchendieben angerenpelt und um jeine 
Baarfchaft im Betrag von pi4O er- 
leichtert. Die Diebe fprangen ab und 
entfamen, obgleich fie von dem Opfer 
und mehreren anderen Fahrgälten eıne 
Strede weit verfolat wurden. Die Po=- 
lizei hat fich bisher vergeblich bemüht, 
der Ihäter habhaft zu werden. 

Dater und Sohn verhaftet. 

Der Eifenwaarenhändlerr ©. K. 
MWeitphal, Nr. 130 Clart Straße, 
wurde gejtern Abend in der Wohnung 
feines Sohnes, Nr. 486 Webjter Une., 
mo er fich unter einem Bett verſtedi 
hatte, von Detektives unter der Ankla— 
ge verhaftet, Fahrhabe, die er Gläubi— 
| gern verpfänıet hatte, miderrechtlich 
verfauft zu haben. Bald darauf murde 


' fein Sohn Chriitian, der unter ähnli- 


cher und der meiteren Unflage, werth- 


| Iofe Ched3 umgefebt zu haben, am 1. 


November verhaftet, aber gegen Bürg- 
fchaft auf freien Fuß gelegt mworben | 
war, von dem Bürgen Fred Kodhs, Nr. 
210 Wella Straße, der Polizei über- 
liefert. 

MWeitphal der Weltere joll auch eine 
Menge Perfonen, denen er angeblich 
verfprochen hatte, die Meiferfchmiebe- 


| funft beizubringen, um das Lehrgeld 


im Betrage von je $100 geprellt haben. 
Beitahl den Wohltbäter. 

M. 8. Oinsburg, der im Haufe Nr. 
1242 Michigan Ave. wohnt, in dem be- 
fanntid Frau Pannie Gilmore 
Ihompfon ermordet wurde, meldete ge- 
ftern der Polizei, daß er, muthmaßlic; 
bon jeinem Jimmergenoffen Nathan 
Cohen, um Kleidungsftüde im Werthe 
bon $100 beitohlen murde. Seinen 
Ungaben gemäß lernte er Cohen vor 
mehreren Wochen in Cincinnati kennen. 
Er erbarmte jich des gänzlich abae- 
brannten Burichen, nahm ihn mit nach 
Chicago, gab ihm ITofchengeld, 
pflegte ihn und theilte fogar fein Zim- 
mer mit ihm. Gejtern Abend habe er 
feinen Koffer gefprengt und ausage- 
räumt gefunden. Nur Cohens alte 
Kluft habe dringelegen. Cohen tit ver- 
Ihmunden. Die Polizei hat fich bis- 
her vergeblich; bemüht, feiner habhaft 
zu merben. 

Dom Schwager vermeffert. 

Sn der Wohnung feines Schwagers 
Ihomas Zaltrow, Nr. 2974 ©. Part | 
Une., bei dem er feit feiner bor zivet | 
Wochen aus der Bellerungsanftalt zu 
Pontiac erfolgten Entlaffung baute, | 
Ihlug geitern Abend Kohn Nolan nad | 


ı furzem Wortmwechfel feine beflere Häl,- 


te nieder. Ml3 Zaftrom verfuchte, die 
Schwägerin vor weiterer Mithand- 
fung zu jchüt 
einen Mefle 

und flüchtete. 


ich in den Unterleib bei 
Er murde jpäter “ing- 


die Car fich der 63. | 


ver- | ? 


& 
E 


| 
| 


en, brachte ihm Nolan | 


feſt gemacht. Zaſtrow fand Aufnahme 


im Michael Reeſe-Hoſpital. Sein Zu— 
ſtand wird für ſehr bedenklich gehal— 
ten. 
Schwerer Verpflichtung enthoben. 
A. W. Bryan aus Oſhkoſh, Wis., 
der, wie berichtet, in Quebec, Kanada, 
dem Irrſinn verfiel und auf der Heim— 


entſeelt aufgefunden. 
anſcheinend den Tod 


+ 


127 
Oſt Fullerton 
Avenue 


nebſt Zubehör, 


Es würde zu weit gehen, 
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dimi 


330328 


Arztes Dr. 2. Blade Baldwin dem 
Detentionshofpital übermiejen worden. 
Dur diefe Maßnahme jah Frl. De: 
mers fich ihrer fchweren, wenn auch 
freimillig eingegangenen Verpflichtung 
enthoben, den Wahnfinnigen jeinen 
Angehörigen zu übergeben. Gie hat 


22 
+, 


299 
9% 


jogleia) die MWeiterreife nad) Diontana | 


angetreten. 


Fideler alter Sorr. 


„Uncle Joe‘ beim Derband der Anzeigen | 


leute als Gatit. 


| Straße fand gejtern Abend dassHerbit- 
fejt der „Chicago Abvertifing Aflocia- 
I tion” ftatt. WS Ehrengaft nahm da= 
ran der Sprecher des nationalen Ab— 
| geordnetenhaufes theil, de: ebenjo viel 
angefehdete wie angehochte „Uncle oe“ 
Gannon aus Danpille. Diefer erwies 
| fich als ein urfideles altes Haus. In 
| feiner Tifchrede verjicherte ex, daß er 
| zwar nicht das Vergnügen der perfön- 
lichen Befanntfchaft des Herrn Nohn 
D. Noedfeler Habe, dab er aber 
mit diefem nicht taufchen möchte. Rode- 
feller jei dem Vernehmen nach ein Mil- 
lionär, aber er leide an einem ſchwa— 
' hen Magen; er, Cannon, dagegen, dem 
es nur gelungen fei, ein ganz bejchet- 
denes Vermögen zufammenzufparen 
(man Spricht von zwei bis drei Mil- 
lionen), efie und trinfe ınit aroßem 
| Genuß und ohne böfe Folgen befürch- 
ten zu müffen, alles, was ihm fchmede, | 
| und deshalb glaube er fih dem Del- 
fatfer gegenüber im Vortheil. Die 
| TIafelrunde flatfcehte diefer Philofophie | 
der Genügfamteit begeijtert Beifall. 
——1 +90 ⸗ —— 
Börſen⸗Rotirungen 
Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und 
geſtrigen Schlußpreiſe: 
Eröffnung Hoch Niedrig 
Weizen— 
Dez ..0141.02 1.0116 101553 1. 13 


Mai N — Lo 105% 1.05% 
Juli 1.00%-—1.01 1.01 1.0184 1.0 
Mais-- 
Dez SEK 
Jan IR 
Mai HE .61140 
Hafer — 
Ty 2% . 8 435 
San DU NT 508 
Mai .4öle ‚4ube A 1a 
Gepöl. Schweinefleiſch — 





12 Uhr 9. Nov. 


56 1. 53- 
1.00% 


SIR HIR—u 618 
a 
‚sa ‚soll 


‚611% 
; 5.61% 
IR | 


— . 18 
a5 


443 
—2 
46 14 


JA 


10.05 
15.9713 


14 15.0597 15.8736 


san 
15.8 15.8212 


Mai 
Schmalz— 
Nov 0.35 
San 9.27% 
Mai 9.5 
Rippchen— 
Jan 8.21, 
R ai 8.5240 


Neu. 


a 


Tie geitrige 
Markt ttellte ji auf 3 
von Safer anf 1el, 00 Buſhels. V 
wurden 18,245 ujheis Weizen, 
Mais md 125,275 Bulhels Hafer. 
In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 

e us den Ber. Staaten 5,080,000 Tu: 

325,00) Qufhels . pr bie 
: am 


85 15.82% 
9 * 
9 

9. 35° 


9.35 9 3) 
9.1720 9.17 


09.25 9: 25 


9,40 
09,40 


I—ö 7 


8.421, 
8.5215 


8. 
8.4 lo 


8.35 
8.4713 


8.417 
8511 


Anfubr von Weizen für dem biejigen 
,w von Mais auf 120,60, 
kerichidt von bier 
112,119 Buſhels 


do 
ihels, 

fteitte N die 
. Bu Ma 


Schlechtes Gewuſſen. 


Robert Anjtin auf allgemeine Verdachts— 
gründe hin verhaftet. 

In Verbindung mit dem Tode ſeiner 
30 Jahre alten Gattin Ethel befindet 
ſich der 37jährige Farbige Robert 
Auſtin in der Wache an Maxwell Str. 
in Unterſuchungshaft. Die Frau 
wurde geſtern Nachmittag in der Küche 
ihrer Wohnung, Nr. 113 Law Ave., 
Gelbſucht hatte 

herbeigeführt. 


Von Nachbarn geholte Poliziſten be— 


fahrt begriffen unter der Obhut des | 


Tel. Marie Demers, 
Mont., bier eintraf, wo er in Schub: 
haft genommen wurde, iſt geſtern 
Abend auf Anordnung des ſtädtiſchen 


Sweet Graß, 


Werthvolles Haus RMezept 


Beſeitigt eine ſchlimme Erkältung in einem 
Tag und heilt jeden heilbaren Huſten. 
Miſcht eine halbe Unze Concentrated Pine 

Compound mit zwei Unzen Glyzerin und 

einem halben Pint guten Branntweins. 

S yüttelt es jedesmal gründlich und nehmt 

es in Dofjen von einem Theeloffel bis einem 

Eßlöffel voll alle vier Stunden. 

Dieſes Rezept iſt von einer berühmten me— 
diziniſchen Autorität, deſſen Heilungen der 
mediziniſchen Wiſſenſchaft wohlbekannt ſind. 
Hieſige Apotheker ſagen, daß dieſe Miſchung 
Wunder wirkt in der Behandlung aller 
Hals- und Lungenlekden. Jede Apotheke hat 
die Beſtandtheile. 

Das Concentrated Pine iſt ein gereinigtes 
Fichtenprodukt für mediziniſche Zwecke und 
iſt nur in halb Unzen-Flaſchen, jede in run— 
der Holzveryackung, die luftdicht iſt. Gebt 
Acht, nur Das zu erhalten, was Fon 
trated“ etifettirt ift. . 


fanden fih no in der Mohnung, als 
Austin von der Arbeit heimfehrte. So- 


bald er aber der Scheraen anjichtig | 
| wurde, gab er Tyerjengeld. 


Er murbde | 


| verfolgt und nad aufregender Haß 
dingfeſt gemacht, nachdem die Häfcher 


ihm drei Schitffe nachaefandt hatten. 
Er meigerte fich, irgend melde An- 
acben zur Sadhe zu mahen. Die 
Rolizei ift der Anficht, Daß er die, 
Flucht ergriff, weil er befürchtete, die | 
Boliziften beabfichtigten, ihn aus | 
irgend einem Grunde zu verhaften. 


* Frau Emilie Goebel, jegt Nr. 106 
State Straße, Sheboygan, Midh., 
früher hier Nr. 403 Elybourn Aoenue ı 


mohnbaft, ſucht nach ihrem Sohn 


Ernft, der im Mai hierher zurüdge- ; 
fehrt ift und either feine Nachricht 
mehr von ſich gegeben hat. 


Senna 
Angelonmen: 
New Pork: ee don Antwerpen; Noor- 
dam. bon Notterda 
Antwerpen: Silantian. bon New Orleans ne 
Bremen. 
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Ausſtände u. ſ. w. nach gegenſeitigem Uebereinkommen käuflich übernommen habe und 


überzeugen, zu welch erſtaunlich 


Im Speiſehauſe Nr. 118 Monroe 


die ı 


2 9.30--32 | 


« 


Großer Gelegenheit3:Berfauf! 


Aufläfung der Eheilhaberfchaft! 


Hiermit erlaube — mir — mitzutheilen, * * das ganze Geſchäft von 


—— 


unter dem Namen 


— ZZ rurmem, 
127-135 E. Fullerton Avenue, 


weiter führen werde 


Ein Ueberſchuß-Lager von 550,020 


Um Dies zu erzie'en, wır:den Die Breife ganz bedeutend herabgeießt. 


Alles im Ginzelnen bier anzuführen. 


billigen 


Zeichnet achtungsvoll, 


JOHN KRUMM. 


S223223253322 8300588800440 4148 


lohnt fich wirflich der Mübe, 
behandelt fo viele dicler FJaue, 


„Es 
denn es 
der Heilung bat, demm cS 


dab € 


IW2: 


PER AT 
Er 
BL 


Jedoch ein VBeinh im Laden wird 
Rreiien die Waaren hier verihlendert werden — 
Ju der Hoffnung, dai Sie das der alten Firma geichenfte Vertrauen aud auf die nene übertragen. 


32333338 


wenn Männer nach dem Sienna Medical Anftitut geben, 
e3 diefe ariindlich veriteht und Taum "mit 
aibt Euch diefelbe Behandlung, 


127—135 
Oft Fullerton 
Avenne 


a 


muß in möglichit Furzer Zeit zu 
Geld gemacht werden. 


Pr 
site 


PELHHISSREEEHRSLREHPSRRFNKBSSSHBRSESSLERSORSRLEFIER 


23333222222222222228 


erteige in 
die bereit3 taufende Turtrt 


Karirt ind Tagen, 55.00 


Nest zu den Speziafiften des Vienna Medical Inftitute, 130 Deardorn Sfr, 


Manne 


nranfbeiten. 
für nur $5 


Wir gebrauchen die ſchnell⸗ 
r ſte Kur in der Welt für 

gewiſſe 
Wir heilen fie in etlichen Tagen 
vir heilen Euch nachhaltig. 


neu zugezogene 


„Alte "hronifde Fälle” 


da ran leidet, umd 


Site und beilen 


beit untergraben. 


Männer von auswärts, 
foltten sogleich voriprecen. 


der Stadt find, 


yenmm Ener Fall beraltet iit, 
den Doftormedizinen nicht 
zu heilen vermochten, ſo liegt ein Grund vor. 
Lir haben eine wiſſenſchaftliche Kur für dieſe 
Euch nachhaltig, ſchnell und 
billig. Laßt die Krankheit nicht Eure Geſund— 


Ihr monatelang 


welche auf Beſuch in 


Vielleicht ſeid Ihr geheilt, ehe Ihr zurückkehrt, 
wenn nicht fünnt Ihr au SHanie die Behandlung 


fortiegen. Rath frei. 
voriprechen fünnt. 


— wir heilen 


brennendes 
Männer, begebt feinen Srrtbum. Kommt 
Doftoren, die Euch nicht heilen fünnen. 


genleiden, Nieren- und Blafer ibeſchwerden, 
rungen. 


worbenes Geld nicht au Medizinen und 


Schreibt, wenn Ihr nicht 


Bruch, berfnotete Venen, Blutkrankheiten, 
Ichmerzbafte Schwellungen, Hämorrhoiden, 
Nervenfranfheiten, Herz, Qungen: und Mas 
Uriniren, Runden, Mbize fe, _Abfonde: 
umd verichwendet Euer fehmer er: 
Unfere Gebüb- 


zuerit zu uns 


ren find fo niedrig, dab jedermann Tich bebandeln lafien Tann. ir arrangiren ——— nach 
Uebereinkommen, ſo daß Ihr bezäahlen könnt wie Euch gelegen. Konſultation frei. 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE 


weiter Yloor 
130 Dearborn Str. Yin 3 
Seden Tag don 9 VBorm, bis 
von 9 Norm. bis 1 Uhr Nachm. 


Office-Stunden 


Donnerstag Abend bis 9 Uhr, und Sonntags 


Noch unaujg:ilärt. 


Wm. Cohl an Leuchtgas erſtickt; die Frau 
ringt mit dem Tode. 
In ihrer Wohnung Nr. 258 N. 
Clark Straße wurden geſtern Morgen 
der 28jährige Fuhrmann Wm. Cohl 
und ſeine 24 Jahre alte Gattin Ama— 
lie von Leuchtgas überwältigt aufge— 
funden, das einem theilweiſe offenen 
Brenner entſtrömte. Cohl lag im 
Bett, ſeine Frau auf der Diele. Sie 
hatte anſcheinend verſucht, das Gas 
| abzudrehen. Hausbewohner holten ei- 
‚ nen Arzt. Der ordnete die Ueberfüh- 
; zung der Obhnmächtigen nach dem Paf- 
| favant=Hofpital an. Dort ftarb heute 
ı früh der Mann, ohne wieder zu fich 
| gefommen zu fein. 
| mwadht. 3 fonnte daher nicht feitge- 
| ftellt werden, ob das Ehepaar die Ab- 
ſicht hatte, gemeinf Ihaftlich in den Tod 
| zu gehen, oder aber, ob ein unglüdli- 
| her Zufall vorliegt. Die Polizei ver- 
| tritt die legtere Annahme. 


— —. 


Suter Fang. 


Die angebliben Anführer einer Bande 
von Suhrwerfsdieben in Haft. 
Abraham, der 24jährige angebliche 
' Sohn des reichen Filchhändlers jaat 
' Bolatow, Nr. 110 W. 13. Straße, 
und der 21jähriae James Millen wur— 
den geitern von Deteftives der Haupt- 
| wache unter der Anklage verhaftet, die 
‚ Anführer einer Diebesbande zu fein, 
' die während der lebten acht Monate 


in Chicago und limgegend etwa 50 | 


‚ Suhrmerfe gejtohlen hat. 


| aus der Belferungsanftalt zu PBontiac 
| entlaffen. 


fie angeblich einem in der Nähe von 

Late Geneva anjäfltgen Landmwirth 

perfauft. Auf Grund der Befchreibung, 

die der Zandmwirth der Polizei von ih- 
nen lieferte, wurden jte Dinafeit ae- 
macht. 

Die Deteftives behaupten, im Laufe 
der lebten Hier Monate geitohlene 
Fuhrmerfe im Werthe von $30,000 
zurüderlanat und den rechtmäßigen 
Eigenthümern wieder zugeitellt zu ha= 
ben. 

see 


| Feurrv hrhauptmann verunglückt 


Der Schlauchwagen ſtieß mit einer Elek— 
| trifcben zufammen. 


|  Uuf eiliger yahrt nach einer Brand- 


jtätte beariffen, jtieß heute Morgen der | 


 Schlauhmwagen des Sprißenzuges Nr. 


ı 104 an 16. Straße und Wabafh Abe. | 
mit einer Indiana Avenue-Elektrifchen | 
! zufammen. 


Der Wagen fippte um. 
Hauptmann Michael Corrigan ftürzte 
auf das Pflafter und erlitt ſchwere 
Braufhen. Drei feiner Mannen mwa- 


ren rechtzeitig abgefprungen und uns | 


verfehrt entfommen. Der Verunglüdte 
befindet jih in feiner Wohnung in 
ärztlicher Behandlung. 

Das vorerwähnte Feuer mar ausge- 
broden in einem an Clarf und 16. 
Straße gelegenen, zmeiftödigen, zur 
‚ Zeit unbewohnten Gebäude. E3 rich- 
tete $100 Schaden an. 


Auch feine Frau | 
it noch nicht aus der Betäubung er= | 


) Ede Madijon Str. 


6 Nacm. Die Office find offen Montag und 


@eltfamer Fall. 


£ulu Johnfon Fennt ihre angeblichen Ge- 
fchwifter nicht. 
Unter der Anklage, mit einem Neger 
| gelebt zu haben, wurde heute div 22- 
ı jährige Lulu Johnfon Richter Dider 
| im Harrifon St.-Stadtgericht vorge: 
' führt. Als Zeugen traten James und 
Ethel Johnſon aus Denver auf. Beide 
| verficherten hoch und theuer, Lulu fei 
ihre Schweiter, aber Lulu lachte dazu 
und erflärte, jie hätte die Beiden nie 
zuvor gefehen. Sie wohnt bei einer 
Negerfamilie im Haufe 2214 Dearborn 
Str. 
„Sp wahr mir Gott helfe,“ fagte 
James Johnſon, „Diejes Weib ift meine 
Schweiter. Bor einigen Jahren ver- 
ließ fte das Elternhaus in Denver, um 
| mit einem Neger zu leben. Als ich fie 
legte Woche bejuchte, behauptete fie zu= 
erjt, mich nicht zu kennen, aber fpäter 
umarmte und füßte fie mich als ihren 


© 





! Bruder. 


Seitdem follen fie "Schon | 
fünf Fuhrmerfe geftohlen haben. Ei- | 
nes diefer Fuhrmwerfe, Eigenthbum der | 
; Deforateure Zander & Reum, haben | 


| tHun. 


Sie ift feine Negerin.“ 
Ethel Johnfon vergoß heiße Thrä- 
nen, als die angebliche Schmwefter fie 
berleugnete, und flehte diefe an, mit ihr 
nah Haufe zurüdzufehren, das Ver: 
gongene jollte vergeffen fein. 
Unbemwegt und mit lächelnder Miene 


‚ erklärte aber Lulu Johnfon dem Ric 
| ter, daß die Beiden ihr ganz unbefannt 


ſeien, daß fie fich in ihrer gegenmwärti- 
gen Umgebung ganz wohl fühle und fie 
richt zu verlafjen gedenfe. Sie geftand 
zwar zu, in St. Zouiß mit einem Ne: 
ger Names Arthur Yadjon gelebt zu 


‚ haben, da aber weiter nicht? gegen fie 


vorlag, mußte der Richter fie freilafjen. 
Gegen Sadjon war auch ein Verhafts- 
befehl erlaflen worden, er ift aber, mie 


er ee 
Die Burfchen wurden erjt fürzlich | die Polizei jagt, [purlos verfchunden. 


—1.  —— 
Im Säuferwannfinn? 


Der Häftling Jobn McCarthy vergriff fich 
an einem Poliziften. 

sn Richter Diders Abtheilung des 
Stadtaericht3 wurde heute Bolizift 
Sohn King.von dem aejtern Abend we— 
gen Irunfenheit verhafteten Xohn 
wic&arthy, den er dem Kadi borfüh- 
ven follte, thätlich angegriffen. Der 
Häftling fchleuderte dem Schergen ein 
mit Wafler gefüllter Blechgefäß an die 
Bruft. Ms King zufammenbrad, 
ftürzte McCarthy fich auf ihn, fchlug 
unbarmberzig mit dem Blechaefäh auf 
feinen Schädel los und hätte ihn mahr- 
jcheinlich umgebracht, wenn nicht Ge- 


| richtödiener dem Gefährdeten zu Hilfe 


aefommen wären. MeCarthn, der an= 


fcheinend einen Anfall von Säufer- 


; wahnfinn hatte, mußte blutig gejchlas , — 
gen werden, ehe er überwältigt und 


wieder eingelocht werden konnte. 


Er taut nicht mit, 


Stadttämmerer Wilſon iſt bisher 


dem Nationalverein der Kämmerer 


und Büchereviſoren noch nicht beige— 
treten und hat auch keine Luſt, das zu 
Weil ihn nun der Verein im— 
mer dringender zum Beitritt aufgefor⸗ 
dert und ihm nahegeleat hat, den Ber 
trag der Eintrittögebühr und der Beis 
träge auf die Stadt abzumälzen, hat 

Herr Wilfon den Herren gefchrieben, - 
fie möchten ihn gefälligft in 5 

mit Zufchriften und befonder3 mit ders ' 
artigen Zumuthungen nicht Ba ber x 
lg F 
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ne Te nn EEE DT Te EEE — 
Wer Hört de den Frieden? 


Von der Caſa B Blanca⸗ Affäre ift es 
urplöglid und mit einem Schlage 
todtenſtill geworden. Die franzöſiſchen 


Zeitungshelden, die ſchon ihre Säbel 


wetzten, haben ſie wieder eingeſteckt, 
die britiſchen ermuntern ſie nicht mehr, 
nur recht vertrauensvoll auf Deutſch— 


land loszuhacken, und die amerika⸗ 


niſchen haben das dunkle Gefühl, daß | 
ſie ſich wieder einmal blamirt haben. 
Denn es iſt offenbar durchaus un— 
wahr, daß die deutſche Regierung von 
Frankreich eine demüthigende Ent— 
ſchuldigung gefordert, und daß die 
franzöſiſche ſich geweigert hat, auch 
nur ihr Bedauern über den Vorfall | 
auszufprechen. Noch viel weniger hat | 
die britifche oder die rufliiche Regie— 
rung der franzöfifchen für den Noth- 
fall moralifche oder militärifche Unter⸗ 
ſtützung angeboten. Im Gegentheile 
bedauert Deutſchland, daß ſein Ver— 
treter in Caſa Blanca ſich auch nicht— 
deutſcher Deſerteure von der Fremden— 
legion angenommen hat, und Frank— 
reich bedauert, daß franzöſiſche Solda— 
ten einem deutfchen Beamten die Weſte 
zerriſſen haben. Beide wollen alsdann 
ihre grundſätzlichen Meinungsverſchie— 
denheiten durch das ſtändige Schieds— 
gericht im Haag ſchlichten laſſen. 
Doch obwohl hiermit der „Zwiſchen— 
fall“ auf vernünftige und geſittete Art 
erledigt ift, hat er-ven Deutjchen wieder 
einmal eine trübe Erfahrung gebracht. 
Mie ruhig und befonnen fie fih auch) 
bes lieben Friedens wegen benehmen 
mögen, immer merben jie a!& „QBul- 
Yies“ und freche Radaubrüder hinge- 
ftelt, Als feinerzeit eine franzöfiiche 
Truppe in Fafchoda von den ihr begeg- 
nenden Briten kurzer Hand herausge- 
jagt, und ber Einſpruch Frankreichs 
mit einer Kriegsdrohung beantwortet 
wurde, fand Niemand ein Wort des 
Tadels. Ebenſo wenig ſtießen die Ver. 
Staaten auf eine allgemeine ſittliche 
Entrüſtung, als ſie nach dem Unter— 
gange des Schlachtſchiffes „Maine“ im 
Hafen von Havanna ohne Weiteres die 
fpaniſche Regierung verantwortlich 
machten und ihren Vorſchlag zurück— 
wieſen, die Urſache der Exploſion durch 
eine unparteiiſche Kommiſſion feſtſtel— 
len zu laſſen. Wenn aber Deutſchland 
ſeine Beamten im Auslande nicht von 
franzöſiſchen Soldaten mißhandeln 
laſſen will, ſondern wenigſtens einen 
Musdrud des Vedauerns über einen 
ſolchen Vorfall fordert, jo finden die 
britifche, die englifch-amerifantfche und 
die ruffiiche Preife Diejes Benehmen 
unverfhämt, roh und feige. Nach 
ihrer Darſtellung läßt Deutſchland 
keine Gelegenheit vorübergehen, das 
arme unſchuldige Frankreich anzurem— 
peln und mit einem Einmarſche ſeiner 
brutalen Soldateska zu bedrohen. 
Wenn ſich das Deutſche Reich nicht 
„einkreiſen“ und als „quantite 
négligeable“ behandeln laſſen will, 
wenn es die britſch-franzöſiſchen Um— 
triebe vereitelt und auf die Anerken— 
nung der beſtehenden Verhältniſſe 
dringt, die doch zur Erhaltung des 
Friedens unbedingt nothwendig iſt, 
ſo wird es ſelbſt von den „befreunde— 
ten“ Amerikanern aller nur denkbaren 
Verbrechen geziehen. Was auch der je— 


weilige Thatbeſtand ſein möge, „thut | 


nichts, der Jude wird verbrannt.“ 
Wie die Sachen in Europa wirklich | 


liegen, jollte nachgerade jeder were | 
fanifhe Schulfnabe mwiffen, und nicht | 


blos die ameritanifche Weltpreffe 


Spanien gleich nah dem Abjchluffe 


bes Parifer Friedens auf den Vertrag | 2 


- „gefpuct“ hätte und immer noch fort- 
führe, über die Näuberei und Ges 
mwaltthätigfeit der Ver. Staaten zu 
getern? Menn es fich in ber ganzen 
Melt nah Bundesgenoffen umfähe 
und alle diplomatifchen Hebel in Be: 
megung feßte, um bem Gieger feine 
Beute wieder zu entreißen? So gut 
ſie nun der Meinung iſt, daß Kuba 
und Portoriko nie wieder mit Spa— 
nien vereinigt, und daß die Phi— 
lippineninſeln und Guam niemals 
den urſprünglichen Beſitzern zurück— 
gegeben werden können, ebenſo gut 
follte ſie doch auch das unantaſt⸗ 
bare Recht Deutſchlands auf Elſaß— 
Lothringen anerkennen. Sie findet es 
aber ganz in der Ordnung, daß Frank⸗ 
reich nicht vergeben und vergeſſen will, 
immer noch mit Rachegedanken erfüllt 
iſt, ſich mit jedem Feinde Deutſchlands 
verbündet und bei jeder internationa⸗ 
len Abmachung die Wiedervereinigung 
Elſaß-Lothringens mit Frankreich 
in’8 Auge faht. Sobald bie fran- 
zöſiſche Republik ſich mit dem einjtigen 
Gegner ehrlich verfühnt-und auf feine 
aufrihtig gmemeinten Anerbietungen 
eingeht, Han jeder Grund zur Beun- 
rubigung fort, und muß: au Groß: 
britannien feine Machenfchaften ein= 
ftelen.. Da Deutichland nach feiner 
neuen Gebiet3ermerbung trachtet und 
dad fogenannte europäifche Gleichge- 
micht durchaus nicht ftören will, fann 
fich Frankreich keinen befferen Nach- 
barn münfchen. Doch meil es fich mit 
bem lUnmiberruflicen nicht abfinden 

‚ fonbern immer noch bie Um— 
ve ar bes Trankfurter Vertrages 
anſtrebt, entſtehen fortwährend „Kom⸗ 

tationen“, die den europäiſchen 
den gefährden. Der siredenzitö- 
zer At nicht Deutfchland, fondern 
ih, das inbeffen troß aller 
„Sympathie" der Slawen und ber 


er achſen fein Ziel nicht erreichen 


Der Luahrheit Die Ehre! 


Zmei Tage nad) der Wahl, am 5, 
November, ald aus allen Staaten zu- 
verläjfige Berichte borlagen und ber 
große Sieg Herın Tafts in jeinem 
ganzen Umfange befannt war, fagte 
Herr Bryan am Schluffe feiner Kam—⸗ 
pagne⸗Leichenrede, ſozuſagen, — oder 
Dankesadreſſe an ſein Volk, wie man 
will — Folgendes: 

„In dieſer Stunde der Niederlage 
finde ich Troſt n der herzlichen Unter— 
ſtützung ſeitens meiner Nachbarn und 
des Volkes vom Staate Nebraska. 
Mit einem demokratiſchen Gouverneur 
und einer demokratiſchen Geſetzgebung 
werden wir ſo viel von der Denver 
Platform durchführen können, wie ſie 

ſich auf Staatsgeſetze bezieht, und ei— 
nen Einfluß zum Guten in der ganzen 
Nation üben.“ 
Das Sprichwort ſagt zwar, „der 
Prophet gilt nichts in ſeinem Vater⸗ 
lande“, aber teoßbem, oder vielleicht ge- 
rade des halb, wird und wurde von je= 
her von allen Bolitifern das größte 
Gemicht darauf gelegt, in der engeren 
| Heimath — in Staat, County, Ward 
oder Wahlbezirt — eine Stimmen= 
mebrheit zu befommen. Und aud) die 
| öffentliche Meinung legt Gewicht dar- 
| auf. Gie geht von der Annahme aus, 
daß die Nachbarn eineg Manned am 
ı meilten Gelegenheit haben, ihn fennen 
zu lernen und ihm am beiten fennen — 
nicht nur nach der alänzenden Außen 
feite, wie er fich den Entfernteren zeigt, 
jondern auch in feinen Eleinen Schmwä- 
chen und Fehlern. Wenn fie dennoch 
| für ihn ftimmen, dann Stellen fie ihm 
damit ein qutes Zeugnig aud. Wenn 
fie, mie’3 jebt in Nebrazfa gejchah, 
ivieder für ihn ftimmen, nachdem fie 
ihn bei der lebten Gelegenheit abae= 
fehnt hatten, dann fcheint das Zeugniß 
um fo beffer; dann jagt e8 gemiljerma= 
Ben: „mir haben uns damals geirrt, 
er ift beffer al3 wir glauben.” 

m Kahre 1806 hatte Nebraska für 
Herrn Bryan geftimmt; vier Jahre 
jpäter aber hatte es fich von ihm abge= 
mandt und feine Stimmen Herrn Mes 
Kinley, feinem republifanijchen Geg- 
ner, gegeben. ebt war e3 wieder zu 
feinem berühmten Sohn zurüdgefehrt 
und auch in der StaatSmahl demofra= 
tifch gegangen. Kein Wunder, daß 
Herr Bryan fich darüber freute. Dem 
Bublitum war e3 durchaus jelbjtver- 
ftändlich, und als e3 las, daß er in 
der herzlichen Unterftüßung feitenz fei- 
ner Nachbarn und des Volkes von Ne> 
brasfa ITroft finde, fo günnte es ihm 
diefen Troft von Herzen und jo gern, 
daß es ihm gar nicht einfiel, irgendivie 
den Urjachen diefes neuerlichen Um- 
ſchwungs in Nebraska nachforſchen zu 
wollen, ſondern großmüthig annahm, 
daß er Herrn Bryans perſönlicher Be— 
liebtheit bei ſeinen Nachbarn und „en⸗ 
geren Landsleuten“ zu danken ſei. 

In Wirklichkeit liegt aber die Sache 
ganz anders und das hätte man, auch 
ohne jeglichen Wink von Nebrasta aus, 
leicht erfennen können, fofern man nur 
den Wahlberichten aus Nebrasta tr> 
aendmelche Beachtung gejchentt hätte. 
Denn diefe meldeten: Derdemofratifche 
Präſidentſchaftskandidat Bryan er— 
hielt eine Mehrheit von 4500 Stim— 
men; ber bdemofratiihe Gouper= 
neursfandivat Shallenber- 
— ſiegte mit einer Mehrheit von 

500 Stimmen! 

Daraus geht unbeſtreitbar hervor, 
daß Herr Bryan in Nebraska nicht 
ſiegte, ſondern mit durchgeſchleppt 
wurde, und daß es aufrichtiger geweſen 
wäre, wenn er, ſtatt zu verkünden, daß 
er in der Unterſtützung, die ſeine Nach— 
barn und das Volk von Nebraska ihm 
zuTheil werden ließen, Troſt finde, der 
demokratiſchen Partei des Staates 
Nebraska ſeinen Dank ausgeſprochen 
hätte für die große Hilfe, die ihm ei» 
gentlich unverdient von ihr murde — 

| unverdient, denn auch Herr Bryan . 
gefliffentlich die Grundfäge, bez. die 


| 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 10. Robembir 1908. 


Strauß-Polttif hat aber noch niemals 
dauernden Erfolg gehabt. Der Freis 
Be hat aus dem Ergebniß ber jüng- 
ten Wahl feine Macht kennen gelernt. 
Er mird fich jet erft recht nicht mehr 
todtjcehweigen lafjen. — — 


emp 
Böje Eiellexvermittelung- 


Größere Niederträchtigfeit ijt faum 
denkbar, als wenn ein gemwiljenlojer 
Stellenvermittler dem armen Arbeits 
lojen unter faljchen Vorfpiegelungen 
den lebten Dollar abjchwindelt; ihm 
neben der Vermittlungsgebühr noch 
das Reijegeld nad) einer —— Hun⸗ 
derte von Meilen entfernten gottverlaſ— 
ſenen Gegend ablockt, wo er dann die 
verheißene Arbeit nicht findet, weil be- 
reit3 mehr Leute hingefchidt murden, 
al3 verwendet werden fönnen; oder er 


nad ein paar Tagen oder Woch en wies | 9° = : 
ch ſucher weiß, was der Vermittler von 


ihm fordern darf und mas nicht und 
| mie und mo er ihn aegebenenfalls aur 


der entlajjen wird, trogdem man ihm 
ftetige ef ihäftigung berbürgt bat; 
und der arme Teufel dann da fibt, 


nicht wiffend, mo aus und wo ein, fern | 


bon allen Freunden und Befannten, 
bei denen er Unterkunft und Hilfe fin- 
den fönnte. 

Das liebel ijt alt, und es Hat der 
Staat Jlinvis, ihm abzuhelfen, ein 
Uedriges gethan. Der Staat tjt jelber 
Stellenvermittler geworden. Er hat 
Urbeitsnachweifeftellen eröffnet, ihrer 
drei allein in Chicago, wo er umfonft 
die Dienjte leijtet, die dem Privatvers 
mittler mehr oder weniger theuer be= 
zahlt werden müffen. Weder der Xr- 
beitjuchende noch der Arbeiterſucher 
braucht der Staatsagentur eine Ges 
dühr zu entrichten. Wie wenig damit 
bewirkt wurde, zeigt der gejtern veröf- 
fentlichte Ausweis, demzufolge e3 in 
Chicago noch nahezu dreihundert pris 
date Gtellenvermittler gibt, die für den 
Betrieb ihres Gejchäftes Die borges 
ſchriebene Gemerbejteuer bezahlen. 
Hundertundzehn find darunter, die fich 
vornehmlich oder ausschließlich mit der 
Unmerbung von Eingewanderten für 
auswärtige Urbeiten bejchäftigen, für 
Eifenbahnbauten, Sanalbauten, nad 
Holzfällerlagern u. dgl. E3 find Diefe, 
über die die meiften Klagen geführt 
werden, Viele davon mögen ihr Ges 
Ihäft ja durchaus ehrlich betreiben. 
Undere find Gauner, die durch herz- 
oje, raubgierige Auznüßung der 
Nothlage und Unerfahrenheit ihrer 
Dpfer das ganze Gemerbe in Verruf 
bringen, 

Man könnte fi) wundern, daß troß 
der von Seiten de3 Staates gebotenen 
foftenlofen Vermittelung ihnen immer 
noch fo viele Opfer ind Garn gehen, 
wenn man nicht wüßte, daß fie in den 
Reihen der Arbeiterfucher ihre Hel- 
ferähelfer und NRaubgenofjen haben. 
Der Unternehmer oder Kontraftor, der 
eine aröhere Menge von Arbeitern be- 
nöthigt, ift nur zu oft geneigt, die da— 
mit gebotene Gelegenheit zur eigenen 
Bereicherung zu benugen. Oder wenn 
nicht er jelbit, fo doch fein Werfführer, 
Auffeher oder Vormann, dem er bie 
Auswahl und Anftellund der Beute 
überläßt. Die Staatdagentur, bie 
felbft feine Bezahlung nimmt, kann 
natürlich auch für die Jumendung bon 
Aufträgen nichts bezahlen. Der Pri- 
batvermittler, der fich von den Arbeit— 
juchern bezahlen läßt, ift zu „theilen“ 
bereit. Das Staatsgefe erlaubt ihm, 
bon jedem Arbeiter, dem er Arbeit bes 
forgt, zwei Dollars zu fordern. Wenn 
er davon dem SKontraftor oder deijen 
Vertreter, der Hundert 
braucht, je einen Dollar abgibt, fo 
bleiben ihm immer noch hundert Dols 
lar8, die manchmal an einem Tage 
verdient werben. 

Und wenn er fich einmal auf der 
gleichen einläßt, fo begnügt er fi in 
der Stegel nicht mit der gejeglich er= 
laubten Gebühr, fondern nimmt unter 
allerhand Vormwänden den Xrbeitfu- 


| bern größere Beträge ab, big zu fünf 


| Elemente verleugnet, die ihm zu bem | 


in Miffouri, den Republitanern, in 
Indiana und Ohio den Demokraten 
| in den Staatswahlen zum Siege ver⸗ 
halfen; ſie in der Staatswahl Michi⸗ 
gans beinahe zum Ciege geführt häts 
ten und ihnen bier in Illinois zwei— 
fellog wenigitend da3 Gouverneursamt 
gewonnen haben würden, wenn die bes 
motratifche Parteileitung von li: 
nois mwenigftens fo viel Rüdgrat und 
Muth, bezw. Grundfaptreue gezeigt 
hätte, offen gegen bie berüchtigte 
„Sounty Zocal Option“ und meitere 
Biangsgefehgebung herauszulommen, 
mie’3 die bon Indiana und Ohio tha- 
ten. 

Den freifinnigen Clementen, ben 
Gegnern von Heuchelet und Fanatis⸗ 
mus; ben Freunden und Verfechtern 
ber perfönlichen Freiheit — in eriter 
Linie den beutfchen Stimmaebern 
haben die Demofraten, mie überall dies 
fe Jahr im Norden ihre Siege und 
Geminnfte, ihren Sieg in Nebrasta zu 
danken. Ahnen hätte au Herr 
Mm. 3. Bryan von rechtämwegen fet- 
ren Dant abjtatten follen, und menn 
er ehrlich das zmei Tage nach ber 
Mahl gegebene DBerfprechen, halten 
will, dann muß er fünftighin für bie 
per] Önlichesgreiheit eintreten, und gegen 
jegliche Verfuche mittelft Zwangsgefeh⸗ 
gebung den Fanatismus und die 


Heuchelei einer kleinen Minderzahl zu 


fördern und zur Herrſchaft zu bringen. 
Herr Bryan könnte damit nicht nur 
ſeinem Staate, ſondern der ganzen 
Nation einen wirklich großen Dienſt 
leiſten, und an ſeiner Partei wieder gut 
machen, was er an ihr, unabſichtlich, 
geſündigt haben mag. 

So deutlich die Schrift an der 
Wand iſt, die Politiker ſcheinen ſie 
doch nicht leſen zu können; jo offen- 
ſichtlich die Urſachen der großen demo» 
tratifchen Siege und Geminnfte in den 
Staatsmwahlen einer Reihe ber ftärkften 
tepublitanif n Staaten zu Tage lie 
gen, To ängftlich bemüht fcheinen bie 
Politifer und die engliſchſchreibende 


Preffe, Tie zu ignoriren. Die Vogel- 


Rotum des Staates Nebraska und das | | 
u zu feinem Teoft verhalfen. Der | Handelt es fid) um Arbeiter an Eifen- 


demokratifche Sieg in Nebrasta ift ger 


Ds mwörbe Denn Iehiere Tagen, wenn | Bi denfelben Kräften zu banfen, bie 


Dollars und zehn Dollars, mo e& geht. 
Häufig werden die armen Teufel 
noh auf andere MWeife geplündert. 


bahnen, fo übernimmt die Bahngefell- 
[haft gewöhnlich Fojtenlos die Beför- 


ı derung der Reute an die Arbeitäjtele. 


Den Urbeitfuchern wird troßdem der 
Fahrpreis abgenommen, der dann auch 
getheilt wird. Und meil fi der 
Schwindel jo bortrefflich bezahlt, jo 
betreibt man ihn in jo großem Um= 
fange wie nur möglich. Der betheiligte 
Kontraftor oder Werfführer fhickt die 
Ürbeiter, denen ftetige Arbeit verfpro> 
chen worden, nad) furzer Zeit wieder 
fort und läßt Nahihub fommen, an 
dem wieder verdient wird. Oder läßt 
auch gleich von vornherein mehr fom= 
men als er braudt. Mitunter geht der 
Schwindel fo meit, dab Leute nad) 
Plätzen gefchidt werden, wo e3 über- 
haupt nichts für m zu thun gibt. 
* * 


Dem will nun, wie gejagt, eine Chi- 
cagoer Einwanderer-Schuggefelichaft 
einen Riegel vorfchteben. Die Gejehe 
haben nicht aenußt, aljo verlangt 
man — mieberum Gejehe. Ein neues 
Gefet foll gemacht werden, wonach die 
jet nur im Gefeßbucd zu lefende Ge- 
bübrenbeftimmung auch in die von dem 
Vermittler zu erwirkende Lizens ge— 
druckt werden ſoll: damit er's immer 
vor Augen habe, daß er nicht mehr als 
zwei Dollars fordern darf. Ferner 
ſoll das Geſetz vorſchreiben, daß der 
von dem Arbeitſucher zu unterſchrei⸗— 
bende Arbeitsvertrag in einer ihm ver⸗ 
ſtändlichen Sprache abgefaßt ſei, und 
es ſoll darin genau angegeben werden, 
für wen er arbeiten ſoll und was er be— 
zahlt hat behufs Erlangung der Stel— 
lung; wieviel für Beförderung, für 
Beköſtigung und was ſonſt drum und 
dran hängt. 

Viel Nutzen darf man davon nicht 
erwarten, obgleich gelegentlich die Ver— 
folgung und Ueberführung eines der 
Schwindler dadurch erleichtert werden 
mag. In der Noth frißt der Teufel 
ſprichwörtlich Fliegen; ſo lange die 
privaten Vermittler Arbeitsſtellen an— 
bieten fünnen, mährend die Staat3- 
agentur ihnen feine bietet, fo lange 
werben bie Arbeitsfucher den erfteren 


5* trotz aller Gefahr, übers er 


Arbeiter, 


gehauen zu werben. nd vo fein Rlä- 
ger ijt, ijt fein Richter. Daß die arms | 
jeligen, der Landesjprache unfundigen 
Opfer ihre Rechte nicht fennen und 
nicht willen, wohin fich zu wenden, um 
die Schwindler zur verdienten Strafe 
zu bringen, ift die Haupturfache des | 
Yortbeitandes und der fortbauernden | 
Den des Schwindels. In 
dieſer Hinſicht für Aufklärung zu ſor— 
gen, durch entſprechende, immer wieder 
zu erneuernde Bekanntmachungen in 
den Herbergen und ſonſtigen Sammel— 
plätzen der Eingewanderten, iſt offen— 
bar nöthiger als neue Geſetze und grö— 
heren Nuhen verſprechend. Für ſolche 
Aufklärung zu ſorgen, ſollten deshalb 


Geſellſchaften wie die vorgenannte und 
ſonſtige geeignete Organiſationen (Hull 


Houfe und andere) fich befonders an- 
gelegen fein lafen. Wenn der Wrbeit- 


NRecenfchaft ziehen fann — und der 
Vermittler weiß, daß der Arbeitjucher 
das meik — fo wird der Schnindel 


nicht mehr fo ungefährlich erfcheinen 


iwie jeßt und wird dementfprechend fels | 
tener werden, auch) wenn er nicht völlig | 


audgerottet werden fann. 


Lotalbericht. 
Bchrechte Geülle. 


Die Schlefe-Geſellſchaft erzielt 
augeblich nur geringe Ueberſchüſſe. 


Für Verbeſſerungen nicht zu haben. 


Mayor läßt durch ſein Mundſtück einen 
Angriff auf die Fivildienſt-Ordnung in 
Ausſicht ſtellen. — Station zur Reini— 
gung von Kloakeninhalt. 


Präſident Starring von der Union 
Loop Co. verhält ſich den Empfehlun— 
gen gegenüber, welche die „Loop Pro— 
tective Aſſociation“ ihm mittels des 
Berichtes machen läßt, den ſie ſich 
vom Ingenieur Mohler hat ausarbeis 
ten laſſen, vorderhand entſchieden ab— 
lehnend. Für koſtſpielige Experimen— 
te, ſagt er, habe die Schleife-Gefell- 
Ihafi fein Geid. Ihre Anlage habe 
Jahre lang nicht den mindeſten Rein— 
gewinn abgeworfen. Erſt im vorigen 
Jahr ſei ein kleiner Ueberſchuß 
(853,000) erzielt worden. In dieſem 
Jahre werde der Ueberſchuß ſich viel— 
leicht auf $125,000 belaufen. Un die 
Stadt habe die Gefellfchaft im vorigen 
Jahre 880,000 Abgaben entrichtet. 
sm Uebrigen molle e3 ihm gar nicht 
Icheinen, daß durch Ausführung der 


Mohler'ſchen Vorjchläge die beanftans | 
deten Mängel befeitigt, oder auch nur | 


mejentlich verringert werden mürben. 


Sn Berlin habe man die Hochbahn ges | 


baut, wie Herr Mohler e3 vorfchlägt, 
troßdem berurfache 


auch dort jehr erheblichen Lärm. Das | 


bei jei zu erwägen, daß die Einridhe 


tung requlärer Betten für die Geleife | 


der Hohbahnfchleife für die Straßen, 
durch welche diefe führt, noch bedeutend 
mehr Lichtentziehung bedingen mirbe, 
als jchon jebt der Fall ift. In Berlin 
jeien die Straßen, in welchen die Hoch— 


bahn verkehrt, 100 Fuß breit und ein= 
gefaßt von Häufern, deren Höhe fünf | 


Stodwerfe nicht überiteiat. Hier läs> 
gen aber befanntlich die Werhältniffe 
fehr anders. — Herr Starring hat den 


MoHler’ffen Bericht feinen Ingenieus | 


ren, den Herren Yroit, Bacon und Das 
bid, zur Prüfung übermwiejen. Che er 


endgiltig dazu Stellung nimmt, will | 
er ein Butachten diejer Herren abiwars | 


⸗Hochbahngeſellſchaft 
iſt geſtern bei Vorſteher Hanberg von 
der Abtheilung für öffentliche Arbei- 
ten um Erlaubniß eingekommen zur 
Vergrößerung ihrer Endſtation an der 


ten. 
Die Südſeite 


Congreß Straße. Herr Hanberg hat 
ſich an Korporationsanwalt Brundage 
gewandt um ein Gutachten darüber, 


ob er befugt ijt, Dieje Erlaubniß zu | 


ertheilen. 
Sivildienftordnung:Schmerzen. 


Herr B. X. Mullaney, des Mayor | 
gejtern Abend | 


Privatfefretär, hielt 
bor dem Männerverein der St. Betris 
Epistopalfirde einen Vortrag über 
die jtädtifche Zivildienit-Drdnung. Er 
bezeichnete e8 al3 einen großen Fehler, 


daß deren Bejtimmungen auch die Hö- 
im Mter don 24 Sabren am 9. Nobember, 
' Worgen3 8:30 Ubr, geftorben tft. Beerdigung 


heren Stellen im Bermwaltungsdienft 
unterworfen find, Er trat unter An 


berem dafür ein, daß von diefen Bes | 
ftimmungen alle höheren Offiziersitels | 


len in der Polizei (vom Kapitän auf» 
wärt3) und in der Feuerwehr (vom 
Bataillonzführer aufwärts) audges 
nommen werden. Man nimmt an, 
daß Herr Mullaney mit feinen Aus» 
führungen Anfichten vertreten hat, de= 
nen au Mayor Buffe huldigt. 
Derpönt das rothe Licht. 
PVolizeichef Shippy, deifen Wieder» 
berjtelung nun doch vollftändig 
Icheint, hat veranlaft, daß den Jnha= 
bern der Dirnenlofale im jog. Vevee- 
bezirk, zwifchen 18. und 22. Straße, 
die Verwendung rothen Lichtes zu Ans 
zeigezweden unterfagt morden tft. 
Auch hat er ihnen verbieten lafjen, ans 
dermeitig auffällige Lichtreflame zu 
treiben. Die betreffenden Gemerbe- 
treibenden hatten diefe Reklame bisher 
zu rechtfertigen gefucht mit der Tchlech» 
ten Straßenbeleudtung. Diejer ift 


nun aber jeiten® der ftädtifchen Elefs | 


trizität3-Abtheilung gründlich aufge- 
bolfen worden. 
Erperimentirftation eingerichtet. 

Auf Empfehlung der Kommiffion, 
welche Präfident McECormid von der 
AUbmwaflerbehörde ernannt hat, um das 
Kanaltfirungsproblem der Calumets 
Region zu unterfuchen, iſt jetzt die ver⸗ 
ſuchsweiſe Einrichtung einer Station 
zur Reinigung von Kloafenftoffen ans 
— worden. Sie wird * der 


der Zugverkehr 


| 92. Straße am Ufer des Galumet- 
Tluffes angelegt werden und $3000 
| foften. Die Leiftungsfähigteit fol 
' 700,000 Gallonen ben Zag betragen. 
' Zur Bedienung ift nur ein MannLer- 
forderlid. Die . feiten Bejtandtheile 
‚ des Kloafeninhaltes werben abgejon- 
dert in einem großen, zwedmäßig ein- 
ı gerichteten Vottich; die flüffigen Theile 
| fließen ab durch einen zweiten Bottich, 
| in welchem fie, von unten nach oben, 
‚ durch eine Qage zermalmter Steine ge= 
| trieben werden und dann erft in den 
Fluß ftrömen, dem auf diefe Weife 60 
Prozent der Kloakenjtoffe ferngehal- 
ı ten werden. 


Endlich fertig geftellt. 


In der Sitzung der Weſtſeite-Park— 
behörde wurde geſtern berichtet, daß 
die Verbindung zwiſchen den Boule— 
vard-Anlagen der Weſt- und der 
Südſeile jetzt endlich fertig geſtellt iſt. 
Das Verbindungsglied, welches bisher 
gefehlt hatte, iſt eine Unterführung 
durch breite Bahndämme in der Ge— 
gend von Rockwell und 31. Straße. 


Verlangen einen Gerichtshof. 


Im Namen zahlreicher Bürger von 
Kenſington und Umgegend ſucht Ald. 
Bihl beim Stadtgerichts— Präſidenten 
nach, daß in Kenſington eine Abthei⸗— 
lung des Stadtgerichts eingerichtet 
werde. Ein paſſendes Lokal iſt in der 
neuen Bezirkswache vorgeſehen. 


Strafanträge geſtellt. 


| Das Gefundheitsamt hat Strafan- 
| träge gejtellt gegen eine weitere Anzahl 
' bon Xerzten, die in Scharlachfieberfät- 
| len angeblih dem Meldezwang nicht 
—— ſind. Die belangten 
Aerzte ſind: Dr. Burns, 531 Leavitt 
Str.; Dr. Whamand, 2097 W. 12. 
Str.; Dr. Wachowski, 1888 48 
Str.,; Dr. DeKoven, 490 Halſted 
Str.; Dr. McCandleß, 6532 Ingle— 
ſide Ave. Gegen gleiche Anklagen ſol— 
len ſich auch verſchiedene Laien verant— 
worten, nämlich: Martin und Fannie 
Rudd, 5041 Morgan Str.; William 
und Sophia Hughlin, 20 Cypreß 
Str.; Peter Larſon, 190 Milton Ave.; 
Richard Craft, 362 Wood Str. 


Speziell 


— nur für — 


Mittwoch! 


Zucker 


Extra fein granulirt, das Pfund 


rC 


: Wird nur mit anderen Waaren verfauft. 


Lebende fchwarze — im 
Aquarium, Pfund 20€ 
Strift frifche Ichwarze Barihen, 4 & 
da3 Pfund 15c 
Gelect Auftern, täglich ftrift frifch 
bon Baltimore, Das 30€ 
15c 


| Nabidco, Social Tea,Grabam od. 
Dat Meal Crader3, 2 für.. 

ı American Family=Seife, mur für 10€ 
Donneritag, mit Einkauf, 8 &t. 


GrandCentralllarket) 


Harrison und Loomis Str. 


Dffen De Abend bis 9 Uhr; 
Samitans bis 11 Uhr. 


Steigt ab bon der Hodbahn an Laflin 
Station. Alle Sraßenbahnen geben Um 
| jteigegettel über Harrifon oder Wan Bus 
ren Str. nad) Loomi3. 


— — 


FEIERTE 
Todes - Anzeige 


Allen (senken und Verwandten die 
traurige Nachricht, daß es dem Herrn 
über Leben und Tod aefallen bat mei» 
nen bielgeliebten Gatten und unferen 

ieden Vater und Großvater 


Albert Prochnow 


durch einen ſeligen Tod zu ſich zu neh⸗ 
men. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwoch, den 11. November, vom 
Stauerbaufe, 317 Haftingd Sit. um 
12:30 Nadmittagd, nad der Evangel. 
Lutb. Kirche, 12. Str. und Mibland Bous 
levard, don dort nad dem Concordia- 
Friedhof. Um ftille Zheilnabme bitten 
die franernden SBinterbliebenen: 
Emilie Prohnow, Gattin. 
Ntobert Prodjuow, Frau Perbdi- 
nand Wii, Frau zn. 
Weichbrodt, Fran RN, Naus 
mann, Frau % E. Cariion 
und Yrau U. Kolitedt, Kine 
ber. modi 


— — — — 


Todes⸗Anzeige. 


——— und Freunden die traurige Nach— 


richt, daß meine geliebte Gattin, unſere liebe 


Mutter 
Sophia Fah geb. Heck 


Eee ftatt Donnerstag, den 12. November, 
Deittaas 12 Uhr, dom Trauerbaufe, 4335 Ars 
mour Me, nad) der Emanuel3-Rirde, Herr 
Raftor Hattendorf, 46. und Dearborn Str., bon 
da nach der 47. Str. Station und mit der Babn 
nah Mount Hope, Um ftille Theilnahme bitten 
die trnuernden Hinterbliebenen: 

Thomas dad, Gatte. 

Margaret Fay, Tochte 

"m. und Sophia Eltern. 

Fran %. Scheide, Yran €. Engel, 
* Fräu H. Zorn, Schweſtern. 


Todes-⸗Anzeisge. 
Freunden und Belannten Be traurige Nad» 
richt, daB unjere liebe Mutt 
Katharina Miller 
im Alter bon 83 Nabren geitorben ift, Beerbi- 
gung f was ftatt am Donnerstag, den 12. No» 
10 Ubr Morgens, dom Trauer» 
Baufe, 4850 Bifbop Str., ndd der St. Nuaufti- 
nusficche, dann nad dem 49. Str. und Nibland 
Ude. Babnbof und bon dort nad dem Et. Ma» 
rien » Gotesader. Die trauernden Hinter» 


bliebenen: um ,_Mathiad, 2 Gert 
Bernhar a ena Gerl 
Anna Miller, Rinder. * 
Barbara Miller, Schwiegertochter. 
Henry Gerling, Schwiegerfohn. 
Mitalied des St. Anna Mlütter-Vereind und 
des 3. DOrbend. dimt 


Tode: »- Anzeige 


eunden und Belannten die traurige Nad- 
nor i — unſer geliebter Satte, Sohn > 


Robert J. Troll 
om Dienstao den 10. Nobember 190 ⸗ 
ter bon 27 Jabren und 1 Monat entfaiafen ir 
pie eerdiaun m tatt am 
en 12. November, mittagd 2 
—— ai sit ton, be " dem 
raceland-$r o m e im ⸗ 
ten die ee — —2* Bi 
a mM. N 
ert und Ro 5 ee ern. 


22 Helion, 3 ar us Sunite, Cie 
Geitorben: Maria e —*738 ne geliebte 
u 11 Mer 


ae Er m 
igung 
T, um i Uhr 
——— a at 5 
Baldheim-Friedhof. RER 


bmi 


Geſchäft kauft. 


Unſer Pelz— 


R— 


Telcphon: 5140 Humboldt. 


999999 


Todes - Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige * 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Brude 


Georg Weith 


Eine ſehr feine Shirtwaiſt für Damen; an jede Perſon, die in— 
nerhalb den nächſten zehn Tagen für 815.00 oder mehr in unſerem 


Wir führen das feinſte Lager von 
Damen-Kleidern auf der Hordwerlfeite 


Departement führt ein vollſtändiges Lager der neue— 
jten Belzwaaren zu den niedrigjten Preijen. 


Damen Suits nah Maß zu Preifen, 
die She für fertige Sachen zu zahlen pflegt 


G. Prebensen & Co., 


(0.8 SILWAUKEE AVE. 


6995000599909 H044+ 


im Mlter bon 9 Sabren und 19 Tagen am | 


Sonntag, den 8. November, felig im Herrn ents 
ſch afen ift. Die Beerdiaung findet ftatt am 

kutwod, den 11. November, um 10 Uhr Mors 
gens bom Qrauerhauie, 3138 ©. Morgan Etr., 


Abends offen. 


HH HH HH HH HH HH HH HH 


'Dentiches 


Theaterin p OWer 8§ 


Direttion...... sone ....Leon Wachsner 


Donners t a9, den 12. November 1908, 
Nachmittags 2:15, 


nad) der Stiche zum HL. Kr: 2u3 und von da na , Auftreten der vollitändigen deutihen Gefelichaft 


dem Concordia-Friedhof. 
tern und Geſchwiſter: 
Theodor Weith, Vater. 
Bertha Weith geb. Wianz, 
Louiſe, Helena und Wälter, 
ſchwiſter · 


Mutter. 
Ge⸗ 


Zu merzlich war für uns Dein Scheiden, 
Zu bitter Dein ſo ſchwerer Tod, 
voch vu onft uun befreu von Deinen Leiden, 
Und auch bon jeder Angit und Noth. 
D’rum rube janit, un wir auch meinen, 
Und Ihränen uns das Herz erfüllt, 
Einit aber wird uns "Sott vereinen, 
Der alle Thränen wieder Itillt. 
Schlaf’ wohl in Deinem fühlen Grabe, 
Dis wir Dich einft duch wiederjehen. 
Ruhe in Frieden! modi 


Todes Anzeige 
Sreunden und Belanmnten die traurige Nach» 
ridt, daß unjere neliebte Tochter und Schweiter 
Emma Jul 
am Montag, den 9, Roveyiber, 


9 Uhr Morgen3, 
im Alter bon 1% i 


vben ijt. Beerdis 
gung findet Statt am ze tag, den 12. No- 
vember, um 1 Uhr Nabn 5, nach dem Con— 
cordia- Sriedhof. um jti le ITbeilnadme bitten: 
Johann umd Augnite Jul, Eltern. 
Emily, Viinnie, Coward und Wils 
liam, Geſchwilter. 
Eltern, Geſchwiſter, wenn ihr fraget 
Wo iſt unſere Emma hin? 
Wenn ihr weinet, wenn ihr klaget, 
Dentt dab id) im Simmel bin, 
Lieben Alle, labt das nuagen, 
Zrocdnet doch die Ihränen ab. 
Bflanget wenn die Sonne jcheinet, 
ine Blume mir aufs Grab. 


Todes- Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, dab meine geliebte Gattin, unfere liebe 
Yıutter und Großmutter 
Ghrijtina Petri 
im Alter von 65 Jahren und 6,.Monaten nad 
langem Leiden fanit entichlafen ift. Die VBeerdis» 
gung findet ftatt am Donnerstag, den 12. No« 
bember, 2 Ubr Nachmittags, dom Trauerhaufe, 
329 ©. 22. &tr., nahe Wentwortb Ave., nad 
Calwood3. Um ftille Iheilnahnie bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Sohn Petri, Gatte, 
Sohn B. Petri, Sohn. 
Zchn A. Petri, Entel, 


Sodes » Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer lieber Vater, Großvater und 
Schwiegervater 
Karl Chriſtian Bach 
im Alter von ö8 Jahren nach langem Leiden 
fanft im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung fin— 
det ſtatt am Donnerstag,den 12. November, 
vom Trauerhaufe, 5137 Paulina Str., nad) _der 
St. Auguftiasftidhre, von da nad dem St. Mas 
rien-Öottesader. Um ftile Iheilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Luch Walter, Diary Lamanrenz, Lena 
Roos, George Bad), stinder, nmeb it 
Schwiegerföhnen, Schwiegertochter 
und Enteln. 


Todes: ⸗ Anzeige 
renden und Befannten die traurige Nadh- 
t, daß mein lieber Gatte 
Edward un. 
(geboren in Hamburg, Deutiäland), im Alter 
von 58 Sahren am 9. November acitorben ilt. 
Veerdigung am Heiliwoch Rachmiitag um 2 
Uhr, dom Trauerbaufe, 1124 N. Halited Str., 
nad Sraceland. Um jtille Theilnabme bitten: 
Mary Frances Staupder, Gattin. 
Chriſt. Stauder, Bruder. 
Milwaulee Beitu gen find gebeten zu Topiren. 


Todes a Anzeige 
Verwandten und Belannten Die 
Nachricht, dab — Tiede Mutter 
Karolina Wagener 
yuember 1908, im Alter 
Die Beerdigung 


traurige 


am Sonntag, den 8. Ne 
bon 74 Jahren geffor ben til. 
findet ftatt am Mittwoch, den 11. November, 
bom Trauerhaufe, 210 Auguſta Str. um ein 
Upr Nadmittag nah dem ı Friedhof Waldheim. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

red, Henry und Dtto, Söhne, 

Fran Emma Gielow, Tochter. modi 


eb. Weißer, 
utter don 


——— —— er berg 
geliebte Gattin von 

Edward, Charles r 
Frau DB. 5. Bel 
Normittag mn ı 
2042 Wilcor Ave., 
Mams und 43. be. 
wird, bon dort mit 
Beerdigung ftrift privat. 


vo Hochamt 
Rutfhen nad Waldheim. 
itte feine Blumen. 


Geitorben: Augnit Kohl —F 83 Jahre alt, 
Vater von Frank 2. Yohlbafe. Beerdiaung dom 
Trauerhbaufe, 2035 Harvard Str., Tonnerstag 
Pättag um 12 Ude, it Kutſchen "nad dent 
Soncordia-friedbof. 


CHAS- BURMEISTER & SON, 
Peigenbeflalter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 


Aufträge bon allen Tbeilen der Stadt prompt 
beforgt Tip,didofa® 


Billige, lehrreihe Brüder. 
Die Gefhichte der Dialerei. Bon Pr. 3. Kut 
na, Uuſtrirt Preis 15c. — Beſondere hölfer- 
funde. Von Dr. A. Berg, illuſtr. 15c. — Reiſe 
in Tibet. Von Soen SHedin. Jufir. 1566. — 
Das deutſche Heer. Von A. b. Loebell. 15 Cents. 
KCELING A KLAPPSENBACH 
104—106 Randolph Straße. 
BGronte deutjche Buchhandiung im Reiten. 


Deutiche Zeitichriften. 


Gartenlaube, Woche, Ucber Land und Meer, 
Jugend, Simpliziiiimus, Wiodenwelt, Beld. & 
Kai. Monatsheite und ale anderen Journale 
prompt und billig ——— Vollſtändige Liſte 
und hreisberzeichmß auf Vunſch frei zugeſandt. 


A.KROCH & CO. 


26 Monrtoe Straße, Chicago (zwiſchen Wabaſh 
und Michigan Avenues). 


Maldheim. 


nziger deutſcher dbonfeſſionsloſer Friedhof von 
9 — Metrovolitan⸗Oo hn, eben⸗ 


alle Straßenbahnen “ Tents zu 
illige Begräbnißpläge find in Biefem | 
hetenbo| auf auf a apstoblunoen vi 
ice oreft ... 107 
67. — 6760 W. Chicago 


Zu olbt 7 
Bhiltpp —— Sekr. Jacob Schwad, Supt. 
Montrose Gemetery 


us Crematorium # 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. | 


| ‚Geld 
au dertaufen. 


Die trauernden er 


|; 


de3 Pabit Theaters in Wiilwantee. 
Unter Leitung von Leon Wadäner, 
Zur Nachfeier d. Geburts stag3 von F. v. Schiller 


Wallenſteins Lager. 


Ein dramatiſches Gedicht von Fr. v. Schiller. 
Hierauf: 


ie Piccolomini. 


en in 5 Alten von Friedrich d. Schiller. 
Der Derfauf der © itze beginnt heute 
der Kaſſe des Powers Thealer — er 
2er zen une ce — 6 Dollars, 
obere 4 Dollars. Main &loor $1.00, Balfon 75 
und 50 Cents Sal lerie 25 Cents. 
modimi 


— — —— 


Dankſagung. 

Sreunden und Belannten unferen innigften 
Zanf für die herzliche Iheilnabme und die Ichö- 
nen Ylumenipenden bei unferem ſchweren Ver⸗ 
luſt. Beſonders danken wir auch Herrn Vaſtor 
sobn, fowie der : North Chicago Roge Nr. 1643, 
= & 2. 07 9. €. 9. Kenoop & Co. umd deren 
Angeſtellten, "fowie den Unpdertafer3 Buiber & 


Con für ihre umfichtige 
danlend: mfichtige Leitung. Nodmals 


dran Keller und Familie, 


Zehnter Gro Großer Ball 


beranftaltet on der 


Plattdeutsche Gilde 


E Gambrinus Nr. 11. 
* der Wider Bart 2 North Ave., 
Hohne Ab 
Sonnabend, den 21. — 1908. 
Anfang 8 Uhr Abends, Tidets 25c, an der Thü—⸗ 
te 50 Cents. nob10,12,14 


Grosser Ball 


mit Gejang und Humoriftifchen Vorträgen, 
beranitaltet bom 


Deuffch- Amer. Yegenf. Anterf.-Verein 


Samstag, den 14. November 1908, in der A 
beiterhalle, 12. und Waller Etr. Anfang 8 uhr. 
Tickets 25 Cents. 


13. Stiftungsfeſt u. Ball 


bveranſtaltet vom 


Tyroler und Vorarlberger-Verein 


Sonntag, den 15. November 1908, in Sa 

Halte, 519 Larrgbee Str. Anfang Macdminans 
2 Ubr. Tidets 25 Cents. Damen in Herren⸗ 
begleitung frei. difa 


Grosser Herbst Ball 

a nt ten bom 
Ofvenburger Interhaltungs-Berein 

am Samst d 2 

— —— —————— — er 

Wejtern NMve, Eiktritt 2 g 

der Saffe 35 Gent. Stan une Serien, — 


Dr. Gasimir Wo:pers, 
Deuticer Arzt und Zahnarzt. 


Ceit 16 Sahren an der Nordoft-Ede 
bon Halited u. Adams Str, über der Apotheke. 
Es iſt jetzt genau bewieſen, daß die meiſten 
Muagenkrantbeiten und Leiden der Verdauungss 
N yane, mr Nundgerud, direft durch den 
leiten Yultand der Zähne verurfacdht werden. 
um meine unübertrefflihen „ 
Sabhnarbdeiten und Behand: 
lungen noch mehr befannt zu 
maden, führe 
ih bier einige 
der Breife an. 
Gebiffe 85.00 
Gold-Kronen. .85.00 iarb eit. .85 >.00 


Br 
& za oder Porzellan-Füllunger I. 82.00 
ber-Sülungen 50e und 81.00 


Babnzieben, 50e u. f. mw. 


Unterfuhung, Ratb und Sabhnpuider frei. 
Spredftunden: 9—12 und 1—6. Dienstag, Don: 
nerstagn u. Camstag bi3 9 Abends; Sonntags 

9—12. — Telephon Monroe 1017. 
nob10,didofon* 


Schneiders 
Rheumatic Cure. 


Die größte medizinische Entdefung 
feit Jahren. 
Garantirt, alle Arten von Rhenmatismus, 
Diagenleiden, und Blutvergiftung 
zu heilen. 


Hat Taufende geheilt, wo alle anderen 
Medizinen F°.hlugen. 


KRonfultation jich 


JACOB SCHNEIDER & CO,, 


1049 N. Ciark Str. 
bidofo,imo 


nabe 


1. Flat. 


Familien-Lokal 
für Frauen und Kinder 


Kaffee, Sandwiches, Cundies 


Befonberß geeignet für Ruhe und ‚Erfrifgung fus 
Kender „Chopper. 


@ir machen eine Spezialität aud_ feinen Calls 
fornia Weinen zu mäßigen Preifen. 


HARRY PLOHR, 
Wein» Händler 


72 E. Adams Strasae, 


egenüb e Fair 
® nm. ot16.frfondi,gm 


The Relic House, 


SOON. Clark Str. 
Gegenüber Lincoln Part. 


John Weis Eigenthümer. 
Feginnend Montag, den 9. —— jeden 
Abend und Sonntag Nachmitta 


Prof. Fred Brumm Orchester. 


nob10,didofon* 


N. WATRY & CO, 
99—101 D. Randaiyp Gtr, 


| — Deutsche Optiker — 


Brillen und Augengläjer eine Spezialität, 


Rubafd, Gameras und photogr. Material 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 


—— 


— v 





Spart Geld 


Kauft 


19c Kaffee 


Garantirt als fo nt wie irgend ein 35e Kaf 
fee, ven Ihr jemals getrunfen Habt. 


Bedenft, was eine Eriparnig bon 16c per Pd. 
Im Laufe eines Jahres aus Smadht. ER 


Nllerbeiter Santos Naffee 
überall für 25c dverfauft - 


Wenn feiner unferer Läden Euch be⸗ 
quem tit, Hinterlegt $1 in Brinfs Ex⸗ 
pre Go, 84 Waſhington Straße, 
und mir fender Euch 5 Bund bei Er- 
Feiehige Koiten —— Wenn nicht be⸗ 
friebigend, erhaͤltet Ihr Euren 81.00 
zurück und der Saffde wird abgeholt. 


REN — — — 


Banfe’s 15 Läden: 
Weſtſeite. 


806 W. Chicago Ave. 584 Blue Island Abve 
025 Miltvaufee Ave. 474 ©. Halfted Str. 
8932 Milmwaufee Ave. 59. ‚ Saliteb Sir. 
690 Dtilmaufee Ave. &0 1%. 12. Str. 

828 W. North Ave. 15412 > 22. Etr. 
883 Armitage Ave. Nordſeite. 
Südſeite. 5 €. Divifion Ste 
8024 Wentiworth Abe. 1: 5 E. Nortb Abe, 
8427 ©. Halited Str. 573 Lincoln Abe. 
4738 ©. Afhland Abe. 1840 N. Clarf Etr. 
o127—nd27,dimidofrfon 


GAR. 

Beh Grundeigenthum in ber Sadjon Part 
dbition von Gard, Ind. Die neue Stablitadt, 
bas Heim der United State3 Steel Corporation, 
welches auögelegte Stadtitraßen befitt, eben, 
ein®radiven eriorderlih. Nbiolut feine Bes 
Hränfungen an dem Verlauf diefes Grunds 
Ber ntbums. Ieder Titel in Sadion Park ift voy 
er Chicago Title & Truit &. garantirt, 


3 on 


B1OO-3575O0 


Bepingungen: $25 Mnzablung, $5 und 
aufwärt3 monatlih. Zehn Prozent Rabatt bei 
Baarzablung. Ein PBrittel bis ein Biertel billi» 
er als irgendiweldes andere Grundeigenthum 
n Gary. Wenn Ihr frant jeid braucht Ihr feine 
fen 5 ngen zu mach en. Wenn Ihr außer Arbeit 





eid braucht Ihr feine Zahlungen su madern 
eine 3inen; wir bertchnen 
Steuern, wir bezahlen biejsiben. 
Wenn hr weitere Aus kunft münfht, Karten 
[ee PBüger, jo fül Lt diefen Koudon aus und 


feine. Keıne 


endet ihn an die ©. Broadivay Land Go. 229 
Narquefte Blog., Chicago. 


Adreife 


Wünſcht Ihr Gary zu ſehen? 
Wenn das der Fal fit, fo ſprecht irgend eis 


n unferer Office bor, denn unfere Verkäufer 
abren mit dem 10:45 Late — Zug von der 
arh 


I Tag oder Sonntags bis um 10:15 Vorm. 


aSalle Str.-Station nad) Oder fahrt 
feldft mit dem 10:45 Lafe Ehore Zug nad 
Garh. WUchtet auf unfere freien, mit ESchildery 


berfehenen Wagen an der Station in Gary. 


$0. BROADWAY LAND CO. 


828 Miarguette Bldg., Adam u. Dearborn Etr., 
W. Engiehart, Rräfident. 

Bohn Ruck, Agent. Phone Gentr. 8628 

2708,didofon.im 


nervöfe Männer! 

Wünſcht Ahr Eure Jugend: 
fraft wieder zu erlangen, fo 
müßt Ihr dag Mittel gebraus 
chen, daS Gure Nerven ftärft 
und die Organe in’s3 “eben 
bringt und nicht Euer Spyitem 
und Magen ruiniren mit Medis 
zin, die noh nie folhe Fälle 
geholfen hat. 

Elektrizität, angewandt mit 
Dr. Lorenz’ Dry Cell Storage 
Body Battery, ift anerfanıt, ers 
probt und empfohlen von den 
Aerzten und Spezialijten der Welt gegen Ner= 
benfchwäche, Rheumatismus, Berlufte, Magen» und 
Nierenleiden, herrührend von früheren Ausſchwei— 
fungen oder anftrengender Arbeit. 

Dieje Batterie ift immer fertig, braucht nur den 
Strom anzudreben fo ftarf Ahr wollt, und garans 
tirt die ftärkite und befte der Welt oder fie foftet 
Euch keinen Cont. Ebenfo gut für Frauen wie für 
Männer. Zu haben zu yabrifpreijen bei Buck & 
Nayner, State und Madiſon Str., Kentral Drug 
Go., State und Wafhington Str. oder Ddireft von 
der Addifon Electtic Co., 2733 Lincoln ve. 

Stunden täglih bis 9 Uhr Abend:. Sonntags 
10-12. 

Sprecht vor oder fehreibt um Spezial:Offerte. 

Wir repariren und liefern Theile für alle Sorten 
sleftrifhe Gürtel zu niedrigiten Preiſen. 


ADD!SON ELECTRIC CO. 
Office, 2731% Lincoln Avenue. 


Nehmt Lincoln Ave. Car bis Belden Abe, 
Envjonbdifrlin 


Ba, 


beiten 





( 

Kur Si fur ã Zeit! 
Uugenugläfer mit edien “cyitallglas:- 
Kinjen, die meiltens für $6 bis 57 verlauft 

werden, nur 81.00. 

*100 bezahle ich Demjenigen, der beiveifen Tann, 
dab es etwas De fieres in Material zu Augengla3: 
linjen gıbt. Dieje Qualität Linfen verordnen alle 
— in Deutſchland und Amerita, weil es 

zichts beſſeres oder gleich gutes gibt. Deutſche 
Yands leute, laßt Cuh nit Sand in die Yugen 
ftreuen durch WUnpreifungen, die Weder wahr nod 
ehrlich find und berder bt Eure theuerite Sehkraft 
nicht. In meiner Office find Die denkbar beiten 

Suftrumente und Apparate, umd ich unterfuche dieje 
Roche jedem der ein Glas nöthia bat, die Augen 
gar jlich frei, und dieje Unterjuchung ift für mans 
&en jehr viel wertb, weil ich cben wirklich Augen 

juchen kann. Ich bin deutſcher Optiker und als 
oltor der Augenbeiltunde in Diefem Lande gra= 
du das fagt genug. Kommt, überzeugt Euch dak 
deutiche Wiifenfhaft und Ehrlichkeit aus 
Stoff gemadht. 
Dr. M. SCHWIMMER, 
272 Elybourn Ave, Ede Halited Str. 
balber Blof von North Ave 
n0b6,7,10,12,14,17 


Kohlen $4.00 54.00 


Hoking Valley Qump... .oo..n...$5.25 
Indiana Star Lump, Egg 
oder Nut .94. 
Diamsnd Blod oo000....94.75 
Beite Range und Cheftnut....... .$7.75 
Meine Kohlen und nolle® Gewiht garantirt, 
Kelephon- oder Pojtbeitellungen werden promp 
ausgeführt. 


E. PUTTKAMMER, 


5606-509 Atwood Blag. 


Ede Clarf und Mabilon Str. 


Telephon Main 2668. 
22ag,evendates, mM 


gutem 


A. Carroll 
. . N. 3. Lang. 


John A. Carroll & Co. 


Bentral: 
Grundeigenthum 


Dyde Park u. Kenwood Refidenz-Grunbeigenth. 
Main Floor Stod "Erdhange 


12 La Salle Str. 


Telephone Main 3538 Chicago. 


Mitglied der Chicagoer Grundeigenthumsboörſe. 
2708,didofajon, 12m 


€. 9. Elague 


—— — 


d Nummer Eures Ofens. 
Bringt den Des * Be Die 


Ofentheile. 


H., MARGOLIS, 


357 Milwaukee Ave, 


u äirn 


*ofalberidt. 
Forihungssergebnifi:. 


Profeffor Elemen über „Anlehnung des 
Chriftenthums an das Judenthum‘'. 


Bor der Germaniftifchen Gefell- 
Ihaft, in der zullertonsHalle Des 
Kunjt-njtituts, jprach geftern Abend 
Brofejjor Carl Elemen, von der Uni- 
verfität Bonn, über allerlei Ergebnifle 
der modernen Religions-Forjehung. 
PBrofeffor Eutting ftellte den Redner 
bot, der zur Zeit, al3 Austaufch- 
Brofeffor, der Ehicagoer Univerfität 
zugetheilt ift und an diejfer Vorlejun- 
gen hält. Herr Eutting ftellte rüh- 
mend feit, daß auc auf dem Gebiete 
der Religions-Forjehung, wie auf jo 
vieler anderen, die deutfche Wiljen- 
ſchaft —8 brechend wirke, und daß 
man in anderen Ländern nur langſam 
und widerſtrebend dem Pfad zum 
Lichte und zum Fortſchritt folge, den 
deutſche Forſcher und Denker freilegen. 
Als einen der bedeutendſten unter die— 
ſen ſei Profeſſor Clemen anzuſehen. 
Dieſer werde vor der Germaniſtiſchen 
Geſellſchaft ſprechen über „Die Anleh— 
nung des Chriſtenthums an das 
Judenthum“, „Die Vorläufer des 
Chriſtenthums“ und „Die Konkurren— 
ten des Chriſtenthums“. Für dieſen 
Abend ſtehe das erſtgenannte Thema 
auf dem Programm. 

Nach einer kurzen Einleitung, in 
welcher er die Entſtehung des Chriſten— 
thums als eine der wichligſten Erſchei— 
nungen in der Kulturgeſchichte bezeich— 
nete, für die jeder Denkende ſich in— 
tereſſiren müßte, ganz gleich, wie er 
perſönlich dazu ſtehen möge, ging der 
Redner ſofort zur Sache über. 

Aus der Lektüre des alten und des 
neuen Teſtamentes, ſagte er, werde es 
nicht klar, in wie hohem Maße das 
Chriſtenthum abhängig ſei vom und 
ſich anlehne an das Judenthum. 
Zwiſchen dem Abſchluß des alten und 
dem Beginn des neuen Teſtamentes 
liege eine Zeitſpanne von etwa 200 
Jahren. Im neuen Teſtamente ſtoße 
man häufig auf Vorſtellungen und 
Begriffe, die aus dem alten Teſtamente 
nicht bekannt ſind; es würden Einrich— 
tungen erwähnt, die im alten Teſta— 
ment nicht erwähnt werden. Die 
Erklärung hierfür ſei eine ſehr ein— 
fache. Das Judenthum ſei eben nicht 
beim Abſchluſſe des alten Teſtamentes 
ſtehen geblieben, ſondern habe ſich wei— 
ter entwickelt. Die zweihundertjährige 
Kluft zwiſchen dem alten und dem 
neuen Teſtament werde überbrückt 
durch Schriftwerke, welche in dieſem 
Zeitraum entſtanden ſind. Dieſe 
Schriftwerke, großentheils nicht in 
Paläſtina, ſondern im Auslande ent— 
ſtanden, ſeien von den Rabbinern des 
Tempels zumeiſt verworfen worden, 
und bei der Trennung, die ſich im vier— 
ten und im fünften Jahrhundert zwi— 
ſchen dem griechiſchen und dem römi— 
ſchen Zweige der chriſtlichen Kirche 
vollzog, ſeien die fraglichen Werke von 
der römiſchen Richtung ebenfalls abge— 
lehnt worden, während die andere 
Schule ſie wenigſtens aufbewahrt und 
der Nachwelt überliefert habe. Dieſe 
jedoch, oder wenigſtens die des Abend— 
landes, habe bis in die neueſte Zeit 
hinein davon entweder keine Kenntniß 
gehabt, oder ſich nicht darum geküm— 
mert. Erſt in Verbindung mit den 
modernen Forſchungen auf religions— 
wiſſenſchaftlichem Gebiete habe man 
ſich damit eingehender befaßt und ſo 
die Brücke entdeckt, welche vom Juden— 
thume zum Chriſtenthume hinüber— 
führt. 

Die jüdiſche Vorſtellung. 

Redner führte nun aus, wie ſich in 
der jüdiſchen Vorſtellung Jehovah, der 
Menſchenantlitz tragende, rein perſön— 
liche Nationalgott, mälig entwickelt 
habe zur geiſtigen Gottheit. Während 
Jener direkt mit den Menſchen ver— 
kehrte, habe dieſer zu ſolchem Verkehr 
ſich dienſtbarer Kräfte, der Engel, be— 
dient. Unter den Engeln hätte man 
nicht nothwendig „gute Weſen“ zu ver— 
ſtehen, ſondern ſie hätten gewiſſer— 
maßen „Jenſeits von Gut und Böſe“ 
geſtanden, ſeien ſozuſagen 
moraliſch“ gewefen. Zu ihnen habe 
auch Satanas gehört, der urſprüng— 
lich keineswegs als Widerſacher der 
Gottheit betrachtet, ſondern mehr in 
der Rolle eines Staatsanwaltes aufge⸗ 
faßt worden ſei, und zwar als ein 
Staatsanwalt, der ſich ſeinen Berufs— 
pflichten mit viel Eifer und Hingebung 
widmet. 

„Logos“ (das Wort; der Geiſt; die 
Vernunft), der vielumftrittene Begriff, 
auf den wir am Anfange der Dffen- 
barungsgeſchichte Johannis ftoßen, 
ſtamme aus der Zeit zmifchen dem 
alien und dem neuen Ieftament. Man 
babe darunter eine bejondere Form 

ber Oottheit, eine Art Nebengott, zu 
beritehen. 

Auf die Lehre bom Meffiad ftoße 
man bereit3 im alten Zeftament, dod) 
hätte fie bei den Propheten eine ber- 
hältnigmäßig befcheidene Form ge: 
habt. Man habe unter dem Meffias 
ih einen Sprößling aus Davids 
Stamm bvorgeftellt, der das alte jüdi- 
che Reich aufrichten würde in neuem 
Glanz und unerreichter Herrlichkeit. 
Später fei dann die Hoffnung auf den 
Mefjias eine immer ausfchweifendere 
geworden und jehließlich, in den vorer- 
mähnten Werfen während der Zwiſchen⸗ 
periode, fände ſich die Lehre von einem 
Meſſias, der „kommen wird zu rich— 
ten die Lebend Iren und die Todten“. 
Auch fei dem Mejfia die Aufgabe zu⸗ 
gewieſen worden, die Menſchheit zu 
löſen vom Banne ihrer Sündenlaft. 
Obgleich nun Jefus nad dem neuen 
Teſtament ſich jelber al3 den Meſſias 
bezeichnet habe, ſo ſei es offenbar irrig, 

hmen, er habe feſtgehalten an 
der gewiſſermaßen kollektiviſtiſchen 
Ueberlieferung, daß die guten Thaten, 
oder das Opfer eines Anderen dem 
Einen zum Heile gereichen könnten. 

Vielmehr ſei aus der Geſammtheit ſei⸗ 
ner Lehren zu erfennert, baß er eine 
inbipibualiftifche Religion predigte: 


| auf dem Wege innerer Wiedergeburt 


muß ein seber felber — Heil errin⸗ 


„mi t= - F 
6 | Vergehen mit drei Monaten Strafhaft | 


Abendpoſt, 


Teen. Trotzdem halte mc man im Chriftens 
thbum noch faft allgemein feft an der 
anderen, follettiviftifchen Auffaffung, 
die rein jubdaijtifch fei. 

Paulus und die Ehe. 


ALS Denjenigen, der die Lehre Jeſu 
berquidt habe mit judaiftifchen Dof- 
trinen, bezeichnete Redner den Apoitel 
Paulus. Unter Anderem nahm er An- 
jioß an dejjen Standpunkt in Bezug 
auf die Ehe. Paulus habe zwar bie 
Ehe nicht verworfen, fie aber nur gel- 
ten lajjen wollen als das kleinere von 
zwei Uebeln. „Wer ein Weib nimmt, 
thut gut; aber beſſer thut, wer keines 
nimmt“. Das heiße die Eheloſigkeit 
befürworten, während Sejus fein Geg- 
ner der Ehe geiwejen fei. 

Noch eine ganze Anzahl von anderen 
Unklängen an das Judenthum und 
Reſten aus dieſem wies der Redner 
nad. Er ſtellte feſt, daß das moderne 
Judenthum längſt abgeſtoßen habe, 
was falſch und widerſinnig fei an die— 
ſen Doktrinen, und gab der Hoffnung 
Ausdruck, daß auch die Chriſtenheit 
früher oder ſpäter Ja und Amen ſagen 
werde zur Ausjätung des Unkrauts, 

das ihre Heilslehre nicht zu kräftigem 
Gedeihen kommen laſſe. 

Profeſſor Clemen bediente ſich bei 

ſeinem Vortrag der engliſchen Sprache. 
—— — 


Die Blamenausſtellung 


Geſtern war der Nelke der Ehrenplatz 
eingeräumt worden. 


Auch geſtern erfreute ſich die Blu— 
menausſtellung im Coliſeum eines 
ſtarken Beſuchs. Der Neike war der 
Ehrenplatz eingeräumt worden. Und 
Männer, Frauen und Kinder konnten 
ſich nicht ſatt ſehen an den in allen 
Farben prangenden Prachtexemplaren 
dieſer ſchönen Blume, die in allen 
Arten und Spielarten in ſinnverwir⸗ 
rend reicher Auswahl vertreten war. 

Den eriten Preis für die Privat- 
gärtner = Klaffe erzielte die nach dem 
befannten Chicagoer benamte und in 
feinem Treibhaufe gezüchtete „Martin 
U. Ryerfon’Nelte; den 1. Preis für 
die befte gelbe, die von einem Zirhter 
aus Indianapolis ausgeftellte „mes 
MWhitcomb Riley“. Der 1. Preis für 
Tafeldeforation wurde der Bohannon 
Yloral Company, der 2. X. Zange, der 
3. der %. E. Butler Floral Company 
zugejprochen. 

Heute Abend werden die ausmärti- 
gen Blumenaugfteller fich an einem ih- 
nen zu Ehren von dem Chicago Flo- 
riits Klub im Auditorium = Anner 
beranftalteten eiteflen betheiligen. 
Spruchmeifter ift W. N. Rudd, Bräfti- 
dent W. ©. Kelley von der Horti- 
cultural Society, Chicago, mird die 
Bemwilllommnungsanfprafe an bie 
Gäjte Halten. 

ei 
„Reileif & Aid Society.‘ 


Die bisherigen Beamten wurden geftern 
wiedergewählt. 

Sn der gejtrigen Gitung der Chi- 
cago Kelief & Aid Society murden 
die biöherigen Beamten wiedergewählt, 
und zwar: 

Präfident: Charles H. Wader. 

Schatmeijter: Ernjt X. Hamill. 

Sekretär: Leverett Thompſon. 

Vorſitzer des Vollziehungsausſchuſ— 
ſes: J. J. Gleßner. 

— —— Sherman C. 
Kingsley. 

Im verfloſſenen Jahre hat die Ge— 
ſellſchaft mehr als 20,000 Perſonen 

unterſtütztt und außer 6000 Klei— 
dungeſtücken und 1000 Paar Schuhen 
868,000 in Baar verausgabt. 
ei ——— 
Muüſſen fitzen. 


Richter Bethea ſprach mehreren Sündern 
das Urtheil— 

Sol Ruben, der überführt wurde, 
mehrere Ausländerinnen zu unmorali— 
ſchen Zwecken beherbergt zu haben, wur— 
de geſtern vom Bundesrichter Bethea 
zu neun Monaten Arbeitshaus verur— 
theilt. John Somers, der in Ueber— 

em. der Binnenfteuergefege Ocd- 
fenbutter verfauft hatte, muß biejes 


im jftädtifchen Arbeitshaufe büßen. 


| Der frühere Briefträger Claude Kay, | 


der fyitematifh Werthöriefe unter: 
Tchlagen hat, wurde zu zwei Jahren 
Strafhaft im AWrbeitshaus verur— 
theilt. 


Keine Sorge 
wegen hämorrhoiden 


Pyramid Pile Cure beſeitigt ſchnell alle 
Schmerzen, Leiden und Unannehm— 
lichkeiten. 


Probe-Packet per Poſt frei. 
Viele Leute erdulden die Qualen 
der Hämorrhoiden, weil ſie nur wenig 
Hoffnung auf Linderung und Heilung 
haben. 

Dieſer Zuftand” rührt von dem 
Tchredlichen Leiden, Hämorrhoiden ge- 
nannt, ber. Ein derartiges Leiden zer- 
rüttet die Nerven von Männern und 
Frauen auf’3 Aeußerfte und fie find 
amt Rande der Verzweiflung. 

Gebt acht, daß Yhr nicht ein Opfer 
diefer Melancholie werdet. 

Poramid Pile Eure wird überall 
bon Upothefern verfauft. Sie lindert 
die Hämorrhoiden und mirkt fchnell, 
Tchmerzlos und ohne Unannehmlichkei= 
ten. Wir haben Taufende von Zeug- 
niffen, melche ihren Werth beftätigen. 

Geht heute zu Eurem Apotheker und 
fauft ein Padet, oder wenn Ihr zu— 
rüchaltend über diefeSache feid, fchickt 
ung fünfzig Cents, ben Preis für bie 
Poramid Pile Eure, und wir fehiden 
Euch ein Padet per Poft in einfachen 
Umſchlag. 

Ein oder zwei Applikationen über— 
zeugen Euch, daß Euer Fall nicht hoff⸗ 
nungslos iſt. Damit Ihr es erfährt, 
ſchickt uns Euren Namen und Abdreſſe 
und wir ſchicken Euch ein Probe-Packet 
per Poſt in einfachem Umfchlag frei.— 
Adreffe: Pyramid Drug Eo., 163 PH» 
ramid Blog. Ma Marfüall, Mid. 
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SORTIEREN. } 


Burke appellırt. 


früherer Delinfpeftor eriudht Stadt- 
rath um Riüdgabe von $46,000. 


Die Tunnels, 


Stadtrath weift die Ingenieursfommiffion 
an, fi zu fputen. —Al. Pringle ver: 
langt im YUamen des Publifums Zähl» 
apparate für Telephone. 


Robert Emmet Burke, politifcher 
„Voß“ und Delinfpeftor in den erjten 
Sahren der Amtszeit des jüngeren 
Harrifon, machte gejiern einen legten 
berzmeifelten Verfuch, Gebühren im 
Betrage von $46,422 zurüdzuerhalten, 
die er in einer jehwachen Stunde an 
die Stabtkaffe abgeführt hat, und wel— 
che die Stadt ihm nicht zurückerſtatten 
will. Er hat ſein Glück ſchon bei den 
Gerichten verſucht, aber erfolglos. Ge— 
ſtern Abend wandte er ſich mit einem 
Geſuch um Riückerſtattung dieſes 
Sümmchens an den Stadtrath, der es 
an den Finanzausſchuß verwies. In 
ſeiner Eingabe hebt der frühere Oelin— 
ſpektor hervor, daß er der Stadt die 
Gebühren gezwungen, nicht freiwillig 
zurückerſtattet habe. Er habe 883,227 
an die Stadtkaſſe abgeliefert, verzichte 
ader auf 536,304. Es war nach dem 
Bruch mit dem jüngeren Harriſon, als 
Burke, dem mit einer Anklage vor der 
Grandjury gedroht wurde, in einer 
ſchwachen Stunde $30,000 an Gebüh— 
ren an die Stadtkaſſe abführte, um ei— 
nem Verfahren vorzubeugen. Er ſuchte 
die Summe ſpäter auf gerichtlichem 
Wege wiederzuerlangen, nachdem das 
Staatsobergericht das Geſetz, das dem 
Oelinſpektor die Gebühren ſeiner Stel— 
lung als Gehalt überweiſt, für verfaſ— 
ſungsmäßig erklärt hatte. Der höchſte 
Gerichtshof wies ihn aber ab, indem er 
entſchied, daß Burke die Summe frei— 
willig an die Stadt abgeführt habe. Er 
verſucht daher jeßzt ſein Glück beim 
Stadtrath. Uebrigens ſteht Burke mit 
ſeiner Forderung nicht allein. Zwei 
ſeinerNachfolger, Edw. M. Cummings 
und John A. Plener, verlangen vom 
Stadtrath die Rückerſtattung von 
828,000, die ſie an Gebühren abgelie— 
fert haben. Sie hatten ſich verpflich— 
tet, ſich den Beſtimmungen einer vom 
Stadtrath angenommenen Ordinanz 
zu fügen, welche ein feſtes Gehalt für 
das Amt des Oelinſpektors feſtſetze. 
Später entſchied das Staatsoberge— 
richt, daß das alte Geſetz, das dem 
Oelinſpektor die Gebühren zuſpricht, 
rechtskräftig ſei. 

Tunnel unter dem Fluſſe. 

Aldermen der 21. und 22. Ward, 
denen ſich auch die Vertreter der 28. 
und 24. Ward anſchloſſen, machten ei— 
nen Verſuch, feſtzuſtellen, wann der 
Tunnel an der La Salle Straße fertig 
geſtellt und dem Verkehr übergeben 
werden wird. Sie brachten einen An— 
trag zur Annahme, durch den die In— 
genieurskommiſſion angewieſen wur— 
de, bis zur nächſten Sitzung einen Be— 
richt abzuſtatten und die Arbeiten ſo 
viel als möglich zu beſchleunigen. 
Sprecher für die Vertreter der Wards 
der Nordſeite war Ald. Föll. In dem 
Antrag wird ausgeführt, daß der 
Verkehr von und nach der Nordſeite 
infolge der Ueberfüllung der Straßen 
des Geſchäftsviertels ſtark geſtört 
würde, und daß die Wiederherſtellung 
des Tunnels an der La Salle Straße 
unbedingt nöthig ſei, um die Ver— 
kehrsverhältniſſe zu beſſern. Auf den 
Wunſch Ald. Krügers wurde die In— 
genieurskommiſſion angewieſen, auch 
über die Arbeiten am Tunnel an der 
Waſhington Straße Bericht zu erſtat— 
ten. 

Auf den Antrag Ald. Cullertons 
wurde der Ausſchuß für örtliches Ver— 
kehrsweſen angewieſen, eine Ordinanz 
auszuarbeiten, durch welche die Hoch— 
bahngeſellſchaften angewieſen werden, 
ihre Bahnbetten in der Nähe von Kir— 
chen und Schulen verartig umzubauen, 
daß der Lärm gemildert wird. Der 
Stadtvater der 11. Ward erklärte, daß 
e3 bei dem heutigen Stande der Tedh- 
nit möglich fei, den Lärm, den Hoch 
bahnen verurfachen, beveutend zu ber= 
mindern. 

Säblapparate für Telephone. 

Auf Antrag Wld. Pringles, des 
Borfigenden des Ausjchufles für Gas, 
Del und eleftrifches Licht, wurde die 
Kommiffion, die nad Annahme der 
Telephonordinang beauftragt murbde, 
einen paffenden Zählaparat für Tele- 
phone auszumählen, der im Haufe des 
Ielephonbenuters angebracht werden 
joll, angemwtejen, jchleunigft Bericht 
abzuftatten. Sie beiteht aus Ald. 
Bennett, Oberbaufommiflär Hanberg 
und SKorporationganmwalt Brundage. 
Zur Begründung feineg Antrags 
führte er aus, daß bei Annahme der 
TIelephonordinanz verfprochen wor— 
den fei, diefe Zählapparate einzufüh- 
ren, fobald ein brauchbarer Aparat ge= 
funden worden fei, um den Telephon- 
benugern zu ermöglichen, felbjt fejtzu= 
ftellen, mie oft fie ihr Zelephon be= 
nugten. &3 fei aber in dem Jahre jeit 
Annahme der Ordinanz anjcheinend 
nicht3 gefhehen, um das Verfprechen 
zu erfüllen. Das Publifum werde un- 
geduldig und bejtürme ihn mit Fragen. 
Ald. Bennett, der Vorfigende ver 
Kommilfion, antwortete, daß mehrere 
Situngen ftattgefunden hätten und 
verſchiedene Zählaparate unterfucht 
worden ſeien, die aber ſämmtlich den 
Anforderungen nicht genügten. 

Proteſt gegen Gefangenenarbeit. 

Ald. Fulton und Ald. Evans, bie 


Chicago, Dienſtag, den 10. November 1908. 


Vertreter der 13. Ward, legten dem 
Stabtrath einen Antrag vor, daf; -ıe 
Gefangenen im Arbeitshaufe in Zu- 
funft nicht mehr Stühle und andere 
Maaren, mit denen fie mit anderen 
Arbeitern fonfurriten, herftellen Tol- 
len. Eine Stuhlfabrif in bei 13. 
Ward habe den Betrieb einftellen müj> 
fen, meil fie nicht mit dem Arbeits— 
baufe konkurriren könne, das teine 
Löhne zu zahlen habe und daher bil- 
liger liefern fünne. Die Antragfteller 
fchlugen vor, die Inſaſſen des Arbeits— 
haufeg mit Muellverbrennung, Ziegel- 
brennen und Gteinftampfen zu be= 
fchäftigen. Ihr Antrag ging an den 
Ausfhuß für das Arbeitshaus. 

Ein Antrag, Elektriker zu lizen- 
firen, murde an den Ausihuß für 
Gas, Del und eleftrifches Licht ver- 
tiefen. 

Grundftüc für neues Poftgebäude. 

Auf den Wunfch Poftmeifter Camp- 
bell3 ernannte Mayor Buffe die Als 
dermen -Foreman und Brennan gu 
Mitgliedern eines Ausfchuffes, der ein 
Grundftüd für ein neues Poftgebäude 
auf der MWeitjeite ausfuchen und dem 
Schabjfefretär eine dahingehende Em- 
pfehlung machen fol. Mitglieder des 
Ausichuffes find außerdem Mahor 
Buffe, Poftmeifter Campbell, Vertre- 
ter verfchiedener gefchäftlicher Vereini- 
gungen, de3 Gemerfjchaftsraths und 
der MWeitparfbehörde. 

Stapdtfämmerer Wilfon murde er- 
mädhtigt, Pfandbriefe in der Höhe von 
$100,000 au3zugeben, deren Erlös für 
dauernde DBerbefferungen verwandt 
werden foll. 

Auf Antrag des Schulausfchuffes 
bemilligte der Stadtrath $230,000 für 
eine Schule an Robey und Polk Str., 
$140,000 für einen Anbau an bie 
Shields-Schule und $35,000 für Ans 
bauten an die Trumbull- und Tilton- 
Schule. 

Auf Antrag Ald. Kennas wurde bie 
Straße Euftom Houfe Place in Fes 
beral Straße umgetauft. 

er 


Bortheilbalte Vereinigung. 


Günftiger Jahresberiht der Common: 
wealth-Edifon Company. 


Nach dem Bericht, der in der gejtri- 
gen Kahresverfammlung der Aktionäre 
der Sommonmealth-Edifon Company 
borgelegt wurde, hat fich das Kapital 
bon $30,000,000 mit 6.79 Prozent 
verzinft. Die Gefellfchaft entitand im 
September 1907 aus der Vereinigung 
der Chicago Edifon und der Common= 
mealth Electric Company und hat bei 
vergleichsmeife geringen Unfojten mehr 
Geminn erzielt, al3 jene beiden Gefell- 
fhaften zufammen. Die Roheinnah- 
men der neuen Gejellfchaft haben im 
legten Rechnungsjahre $9,500,000 be= 
tragen, gegen nur $8,842,000 Einnah- 
men der beiden alten Gefellfehaften in 
ihrem lebten Rechnunasjahre. Die Be- 
triebsfojten erhöhten fich nur um rund 
$176,000, der Reingeminn aber um 
$482,000. Als Dividenden zur Ver- 
teilung gelangten $1,857,000, gegen 
$1,636,000 im lebten Rechnungsjahre 
der alten Gefellichaften. 


rt 


# Derfonal-Hadıriditen. 


⸗⸗ 

— Im Hauſe ſeiner Tochter, Frau C. M. 
Holden, 996 W. Adams Str. ſtarb geſtern 
Joſiah E. Colburn an Altersſchwäche. Ihm 
und ſeiner Gattin war im letzten Herbſt auf 
dem Piknik der alten Anſiedler die Me— 
daille für das nichtdeutſche Ehepaar zuer— 
kannt worden, deſſen vereinigtes Alter das 
höchſte war. Es betrug 156 Jahre. Herr 
Colburn, der 58 Jahre in Chicago gewohnt 
hat, iſt 83 Jahre alt geworden. Er war im 
Staate New York geboren und kam im 
Jahre 1850 als Lokomotivführer nach Chi— 
cago. Zehn Jahre ſpäter trat er als Hand— 
lungsreiſender in das Geſchäft von Fair— 
banks, Morſe K Co. in deſſen Dienſten er 
bis zum Jahre 1890 verblieb. Hrute Nach: 
mittag wird er vom Haufe der Tochter aus 
beerdigt. 

— Dr. Gafimir Molpers, Adam3 und 
Halfted Str., ift von jeiner viermonatigen 
Studienreife aus Guropa zuricgefehrt. 


Mutter verklagt Sohn. 


Auf Veranlaffung von Frau X. E. 
Muffey von Madifon, N. %., der Mut- 
ter und Gefchäftstheilhaberin von W. 
P. Muffeg, hat Bundesrichter Bethea 
William E. Niblaf zum Mafleverwals- 
ter der Billardhallen und Kegelbahnen 
pon William B. Muffeyg & Co. unter 
$25,000 Bürafchaft eingejegt. Muffey 
bat angeblich feiner Mutter, der er 
$40,000 fchuldig fein fol, feine Rech- 
nung abgelegt und große Summen 
für fich allein verwendet. 


sch Furierte feld}. 
meinen Brud)- 
jchaden, 


Ic werde Ihnen zeigen, wie Sie den 
Shrigen furieren fönnen und zwar 


unentgeltlich! 


Eeit Jahren war iw bilfloß und zıußte das 
Bett hüten, tmwegen eines doppelten Brudh« 
[dadens. Ich verſuchte unzählige verſchiedene 
Arten von Bruchbändern und Apparaten. Einige 
davon peinig’ n mi andere waren geradezu 
gefährlich, uno feins fonnte den Brud) in feiner 

‘age ;urüdhalten. Die A rate erzählten ir, 
ih lönne feine gründliche Heilung erwarten ohne 
in eine dir urgiihe Operation einzumilligen. 

SH täufcht- fie aber alle und furierte mich feldft 
dollitändia und auf immer dur eine einfawe 
Methode, die ich entdedte. S nn Tann fie 
anwenden; id werde mit Vergnügen die Nur 
unentgeltlih einem Seden briefli mittheilen, 
der nmiir deswegen fchreibt.. Ben | * * endes 
Coupon aus und ſchichken Sie es —32 
Ich werde Ihnen die Kur unse aufteilen. 


— ion — 


Freier Bruchſchaden-Kur-Koupon 


Capt. W. A. Collinas, 
Doz 818 Watertswn, N. 9. 
Geehrter En Bitte dor Sie mir gefl. 
— —— . r bie Heilung Yon 
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Adreſſe. 


Der größte Verkauf der Saiſon — 65 Ki— 


Er kommt en * beliebten Waaren — bei einem Ver— 


St. Louis zu 40c am Dollar gekaufit 


— re am Donnerftag Morgen zum Ber- 
fauf — Volle Einzelheiten in der morgigen Ausgabe diejer Zeitung. 


E.IVERSON & CO. 


1009 bis 1008 Milwaukee Ävenus. 


Spszielle Bargains zum Ber: 
fauf den ganzen Zag Mittwoch 


rn 


Nöke für Kinder — Größen 6 bis } Kleider-Röde— Yon Chiffon Panama 


14 Jahre, von jchwerem Melton ge- 
macht, feine Mijchungen, mit Braid 


i 
i 


und Knöpfen bejegt — 3.00 = Wer> ; 


tbe, zum PBreije von 


Schuhfe— Satin Calf Schuljhuhe für 
Knaben u. Sünglinge, jehivere hervor 
jtehende Sohlen, ganz jolide3 Leder 


Größen 9 bis 5%, 82 1.00 


wert), Mittwoch, Kaar. — 

Deltuch — 1% Yard breit in 

garben und gemwürfelt — die 2öc= 

Qualität, Mittwoch, die edI 
122€ 


Pfannen — 10 bei 15 Yänalich runde 
Panne, von jchwerem Bley gemadt, 


quter 19c-Wertd, — am 
a aa 10€ 


Ueberhoſen — Blaue Schürzen-Ueber— 
hoſen und Jumpers ür —— „bon 
fchwerem Denim, Balls 
65 werth, Mittwoch 


Garn — Beite Qualität Ddeutiches 
Strickgarn, ſchwarz und, „alle Barben, 
volle viertel Pfund-S 

Mitttivod, per Strang 


Unterzeug — Partie von fließgefüt- 
terten Jerſey gerippten Union Suits 
für Damen, alle Größen, ) 20 

völlig 380 werth, Mittwoch.. 4 c 


—— — Wollene Mittens für 
Damen und Miſſes, ſchwarz und far— 


big bi3 zu 25c werth, Auswahl 10€ 
bon der Partie, Mittivoch, Pr. q 


Deutiheß Theater, 


Näditen Sonntag: ‚Die Autorität’, Eujt- 
fpiel in 3 Aften, von Hans L’Arronge. 


Donnerftag Nachmittag: „Wallenfteins 
£ager‘ und „Die Piccolomini‘. 


Der Name L’Arronge hat in den 
Ohren deutfcher Theaterfreunde einen 
alten, quten Klang. Der, welcher ihm 
diefen Klang gegeben, mweilt nicht mehr 
unter den Lebenden. Hans L’AUrronge, 
der Sohn des großen Adolph, Jeht das 
Gefhäft des Vater3 mit Erfolg fort, 
nit nur al3 Iheaterunternehmer, 
fondern auch al3 ITheaterdichter. Für 
fommenden Sonntag ift zur Auffüb- 
rung in PBomers’ Theater ein Lujt- 
jpiel aus der Feder des jüngeren %’- 
Urronge angefegt, und es heißt, daß 
diefer damit ein Werk geliefert habe, 
das den beiten Erzeugniffen der lie 
bensmürdigaen Mufe feine Vaters 
aleichwerthig an die Geite mt wer⸗ 
den kann. Das Stück heißt „Die Au— 
torität“ und die Handlung ſpielt in 
unſeren Tagen, in der Kaiſerſtadt an 
der Spree. Perſonenverzeichniß nebſt 
Angabe der Rollenbeſetzung folgt: 

Emil Hecht Hermann Meltzer 
Olg a, Deiien. Fraleososcsonneensncen..t zu Richard 
Crto, deren Kind 

n Bräun ih, Kaufmann 
Meta Berger, deiien Ni 


Fr Ifram, Geianglehrer. 


lein m J Hedivig Be eringer 


Wing Shaff 


Dinne, Dienf — bei Hecht......Marie Lange 


Am Donnerſtag Nachmittag findet, 
gewiſſermaßen als Nachfeier von des 
der Sic heute |} 
iwieder einmal jährt, eine Aufführung |} 


Dichter3 Geburtstag, 


der beiden erjten Theile von Schillers 
MWallenftein - Trilogie ftatt. ..can 
darf wohl erwarten, daß bei diefer Ge= 
legenheit fein Bla im Theater leer 


bleiben wird. 
—s 1a — 


Fand Alles leer. 
Auf Veranlaffung von Wolf Re- 
ding von Epanjton 


| 


wurden geitern | 


Abend F. W. Ban Dufen, ein Agent | 
mit einem Gefhäftszimmer im Bonces | 
Gebäude, und Auguft Neilfon, der bi3= | 


berige Befißer einer Wirthſchaft im 
Boad of Trade-Gebäude, in ihren 
Wohnungen verhaftet und zur Haupt— 
wache gebracht. Reding ſagt, er habe 
vor ein paar Tagen eine Anzeige Van 
Duſens, in welcher der halbe Antheil 
an Neilſons Wirthſchaft zum Verkauf 
ausgeboten wurde, beantwortet. Van 
Duſen habe ihn zu Neilſon geſchickt, 
und dieſem habe er 5500 gezahlt. Ge— 
ſtern habe er nun die Entdeckung ge— 
macht, daß ſowohl die Pachtfriſt als 
auch die Schanklizens Neilſons abge— 
laufen ſeien, daß die Monatsmiethe 
fällig war und mehr als fünfzig Fla— 
ſchen, von denen Neilſon behauptet 
hätte, ſie ſeien mit Wein und Schnaps 
gefüllt, lerr waren. Die Verhafteten 
deſtreiten Redings Angaben. 


Blumen im X ncoln Parf. 
Auh die Norbfeite hat zur Zeit 
ihre Blumenaugitellung. Sie befinvet 
fih im Gemächshaufe des Lincoln 


Fülle prächtiger Chryfanthemen und | 


anderer Blüthen recht wohl fehen laf- 
fen. Obergärtner Alois Frey erklärt 
die diesjährige für die beite aller im 
Park je ftattgehabten Ausjtellungen. 


| Bebrüdun 


Das will zwar viel jagen, aber das | 


Urtheil der Bejucher beftätigt es. Die 
am legten Sonntag eröffnete Ausſtel⸗ 
lung dauert ziwei Wochen; heute, Don= 
ner und Sonntag und an benjel- 
ben r der nädhjiten Woche, findet 


| WWaiferbefchiverden, 


Parks und kann fich mit ihrer reichen | 


und Venetian Cloth, Die neueiten as | 
cons, mit feidenen Falten u. Knöpfen | 
beieit, in ſchwarz, blau und braun, } 

& 


Größen für Damen —— 98 
0 


Miſſes, 4.00-Werthe, für 
Keſſel — 8 Quart Berlin Keſſel mit 
Dedel — in blau und weı, emails 


lirt, auter 25c = Wert), — am 


Mittwoch zum Breife von 15€ 
JJ 


Nottingham Spitzen⸗ 
6 Yards zum 
am MP 


Gardinen — 
Gardinen, feine Mufter, 
Paar 1.25 werth, 
Mittwoch, das Paar 


SHofenträger — Holenträger fir Mänz 
ner, von feinem Yisle, mit foliden Les 
der-Einden und jchwere —— 14 

Braces, 3Sc Werthe, für.. c 
Strümpfe — Sliehgefütterte baum- 
wollene Strümpfe für Kinder, die re= 


guläre 15c-Sorte, 
woch, das Paar 


Skirts — Flannelette Unterröcke für 
Damen, von roſa und blau geſtreif— 

tem Flannelette gemacht, 35c= 

Sorte, Mittwoch, für 


Waiftinsgs— Partie bon. fanch gefließ- 
ten Watjtings, mehr tie 50 ver—⸗ 


fchtedene Mufter, 1212c 0 

Merthe, Mittwod, PBaar.... ZI 
Pereale — Feine Qualität von Ber- 
cale in neuen Muitern, nur in blau, 


die regulären Sc-Werthe, 
Mittwoch, Yard 


STANGE & 0. | 


Lincoln Are,, nahe Sonthport Ave, 


nen. 

REN 

2 

E 
R = © 
F\ . 
* . 
* — 


Aiiltwoch. 11. Uov. 


— ⸗ 


* Miltwoch 
Vorm. 
Flanell, regulärer Preis 

10c die Yard, 
Yard 


9 (10 Yards an einen Kunden.) 
® Mittwoch, 3 bis 4 Uhr Nam. © 


8.30 bis 10 Uhr - 


Ganzwollene Caſhmere— ir f 


für Damen (Gus- 
ſchuß), werth 25c, 


Zt 
“ da3 Paar i 22 
(2 Paar an einen Kunden) _ 


* Bol breites 
— merth 6 — 


ee det 


Eee 
Mittwoch — Reguläre Sc Dual. 
Be Trajh- und Flarine- 1 

re 


» Mittwoh — 27 
ungebleichtes RER 


Bolten \ Wi 
Speier | fi 
.Berth * ESprotte | 


h —— — Ganzleinene Tiſch⸗ 
J tücher, hübſche Entwürfe, 23 


JVards lang, = 9— 
J aufwärts bis 29 
a 4.50, Auswahl. 
Mittmoh — Eine Er” ganz= 
befranjt, werth bis 1.49 
3.50, Auswahl.. 
Mittwoch — Likör-Verkauf — 


250 Gallonen reiner California 
Kognak und Trauben Brandy, 


reg. Preis 3.00, 1 79 
0 


während dieſes 
(Freie Proben.) 


Jleinener Tiſchtücher, 


Verlaufs, Gall.... 


Berlorene Mannestraft, 
Blutvergiftung, 
gugejogene Krankheiten, 
unter Garantie geheilt, 


as ‚eld wird zurüderjtattet, wenn 
nicht geheilt! 
Männer mit fhwadhem, fchmergdaftem Rüden, 
onitiger Shwäde, Ihmer 
baftem Drang, Abfonderungen, Gebädßini 
fhwäde, Nervöfität, GStrikiuren, Nieren 
den, Sag im Waller, Fleden dor den Augen, 
‚ Melancholie und anderen Shm 
men, welde — aa ache gen bo 
eben dauernd und gründlidh gebe beime 
Kraufgeiten: Unnatürlidhe u ee 
eiftung bei Männern, augezoge 1 
UÜeberttetung der Geſetze der Hatuz 
fungen und Jugendverirrungen tür 
geheilt. 


Western Medieal Dispensary 


91-93 Ost — Wnebingpen Daten Swoaaai = 
swiiden Glart un Dearbors 


—— —— Von * 


— 


Extra ſchwerer Mottled 3 


be 





m ET TEE — — 


Bang 4,8 Begweiiie 


wer. — „Bierre of the PBlaind.* 
. — —18 Prince.“ 
pera Hou e. — „Louis XI.“ 
. — ‚Comteſſe Coquette.“ 
18. — „What Every Moman Knamw$.* 
e 


- an ©5o0 


. — „Ranjon’8 Folly.* 
8, — „Bromn of Sarvard,” 
. — „The Seit to the Hoorah.“ 
tney Opera Houje. — „U Brofen 


“ 


Brezisone 


oe 
oo 


udebafer — „The Primadonna.” 
lie House — Konzert jeden Wbend und 

Sonntag Nahmittag. 

tenz3i. — Konzert jeden Abend und Sonntag 

Nachmittag. 


= a 
No 


„Sereinigte Gefſellſchaften.“ 


Unter dem Vorſitz des Herrn Chas. 
Kellermann fand geſtern Abend in der 
Nordſeite-Turnhalle eine Sitzung der 
Delegaten der den Ver. Geſellſchaften 
für örtliche Selbſtregierung angehö— 
renden deutſchen Vereine der Nordſeite 
ſtatt. Es wurde beſchloſſen, die deut— 
ſchen Vereine jenes Stadttheils auf— 
zufordern, die Namen ihrer Mitglieder 
nebſt Adreſſen dem Sekretär der 
Exekutiv-Behörde des Verbandes ein— 
zuſchicken. Ferner ſollen die deutſchen 
Delegaten der übrigen Stadttheile in 
der Generalverſammlung im Januar 
erſucht werden, ihren Vereinen zu 
empfehlen, einen ähnlichen Beſchluß zu 
faſſen. 


Kleine Anzeigen. 


Verlanpt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Schneider für Umänderungen an Da— 


menkleidern: beiter Yohn. Anzufragen im Alteration 
Nauın, 5. Floor. 


Mandel Brother. 


Berlangt: Aunger, flinfer Mann, der englif 
ipricht, als Ianitorgebilfe; guter Lohn, ftetige Arbeit. 
Anzufragen: Goetheichule, Rodmwell Str., nahe Mil- 
waufee Avenue, 


— Verkäufer, Solicktors, Agenten,; ſiche⸗ 
res Einkommen. Keine Kapitalanlage erfor — 
euch für Deutihe und Italiener. Anzufragen; ir 
Ya Salle Str., Zimmer 832. dimido 
_Verlangt: Ein Blumengärtmer. 61. und Throop 


Str. 


Verlangt: Bäder, junger Mann, der Erfahrung 
hat an Gates. 29 Wella Str. 

Berlangt: Zwei deutjche junge Gärtner bei Fore⸗— 
man Kübhnele, 38 Hiah Ridge Ape., Roger Park. 


Verlangt: Gute Möbelichreiner, die mit dem 
Auffegen von Office Partition beiwandert find. 
Nahzufragen nad 5 Ahr. 726 Haddon Ave. 


Verlangt: Junger Mann, 17 bi3 19 Ja ze jü 
Kegelaufjegen und im Haufe zu helfen. 95 Weit 
71. Str. 

Verlangt: Ein Schmied, der Pferde befchlagen 
fann und Wagen machen verfteht, jofort. Joe May, 
Ringwood, AU., 50 Meilen von Chicago. 


Perlangt: ı Korbmacher, erfahren in Weide und 
Rattan. Anmdrican Basket Factory, 480 S. Centre 
Avenue. 10nv 1wx 


Verlangt: Schneider, Buſhelman, an alter Ar— 
beit 52 N. Glarf Str. 

Verlangt: Porter für alle vorfommende Saloon» 
arbeit und ber neihidt ift im Piertragen beim Bus 
fineßlund. 73 ®. Waihington Straße. 


Perlangt: Nunger deuticher Kellner, muß gut engs 
lich iprechen. Nachzufragen nach 4 Uhr, Sidmeftede 
Madifon Str. und Fiftb Ave, Bajement. Chas. 
Unverzagt. 


Berlangt: Schuhmacher, ein quter, ehrliher Mann 
für Reparaturen, muß jelbitftändig den Shop bes 
forgen, etwas engliihe Sprachfenntniß erforderlich. 
576 Sawyer Ave. und 12. Str., nahe Kedzte Ape. 


— — — — — RER 


Verlangt: Aungen?, nur von der Sitdieite, für 
Grpreßwagen. Nachzufragen Nr. 100 SFranllin Str. 
oder 916 ®W. 55. Str., hinten im Stall. 

Berlanat: Aunger deutiher Mann, der willeng tft 
am Wurftwaaen mitzuhelfen und Pferde beforgen 
kann. 293 Mallace Str. 

Verlangt: Flinter Partender, der feine Arbeit 
ihent. Guter Lohn. 42 S. Glarf Sir. dimi 


Verlangt: Tüchtige Verkäufer für imbortirte 
Neuheiten; ebenfalls Ganvasiers für importirten 
neuen 15 Cents Artifel, von jeder Hausfrau gefauft. 
Guter Profit. 134 Van Buren Str., Zimmer 709. 

Perlangt: Schloifer. Muk audh an der Drehbant 
arbeiten fünnen. 605 N. Glarf Str. 


Rerlangt: An Räderei, ftarfer unge, an Brot und 
Gates zu helfen, einer mit etwas Grfahrung. Anz 
aufragen um 3 Uhr, 591 WW. Chicago Abe. 


Verlangt: Junger Mann für Bar zu tenden und 
am Tisch aufzumwarten von G Uhr Abends bi8 1 Uhr 
Frühmorgens. 6659 Haliten Straße. 

Verlangt: Erfter lafie TDameni* rider. Anzufra⸗ 
gen von 8 bis 9 Uhr Abends, 1819 W. 47. Str., 
nahe Afhland Ave, Store. dimido 

Verlangt: 5 gute Männer für Haus-Moving. — 
%3 Cleveland Avenue. 

Verlangt: Junge über 16 Xahre in Herren Auß- 
ftattungswaaren-Laden. Nate Sugar, 99%7 Milwantee 
Avenue. 

Verlangt: Ein erfahrener Mann für Arbeit tm 
Zementhaus der Linoleum-Werke. Anzufragen bei 
Mr. Tomnjend. O2 Sid Market Str. dmdo 

Verlangt: Gin erfahrener Leinjamendl-Sieder filr 
Linoleum Werfe. Anzufragen bei Mr. Iotonfend, 
RD Süd Market Str. dimido 


Berlangt: Gin erfahrener Gollander Mann für 
Linoleum Werte. Anzufragen bei Mr. Tomonfend, 
20-22 Sid Market Str. dimido 


Verlangt: Ein Wagenmacher 318 W. North Ave. 
Verlangt: Erfahrener Porter für allgemeine Sa— 
loonarbeit. Nachzufragen nach 5 Uhr Nachm. 400 
Arving Park Blod., Ecke Lincoln Ave. 


Verlangt: 2 gute Schunder an alter und neuer 


Arbeit. Guter Lohn. 205 Gvanfton Ave. 


Verlangt: Schneider für SGerrens und Damens 
Arbeit. 957 N. Halited Str. 


Verlangt: Junger Mann von 16 bi8 21 Xahren, 
der in Gießerei Erfahrung dat, Stove Molder vor: 
gezogen. 3. George Harib, 735 N. 43. Court, Ede 
Sirfh Straße. modi 


Verlangt: Guter Saloonvorter. Lohn 87 per 
Woche, mit Koſt und Wohnung. A. Albert, Ecke 
Eliton Ave. und Irving Park Blod. 


Verlangt: Weber an Rugs. 5119 Halſted Straße. 





Verlangt: Starker Junge 
beiten. 2451 Foreſt Ave. 


Verlangt: Guter Wurſtmacher. 3451 Foreſt Ave. 
frmobt 


in Wurftfabrit v ats 
tmodi 


Nedalteur verlangt: 

Ein tücdtiger deutfcher Redakteur, welcher auch der 
englifhen Sprache mächtig ift, wird für eine Wos 
henzeitung in Wisconfin verlangt; einer welcher 
etwas von der Seterei verftcht wird vorgezogen. 
Offerten mit Qohnangabe, Alter, ob ledig oder ders 
beirathet, bitte unter &. 565 Abendpoft, zu abreffis 
ten, Tnolmft 
—— 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Weſnan Gelernter Maſchinenſchloſſer ſucht ſtetige 
Arbeit. Vorzuſprechen: W Howe Str. 


Geſucht: Vormann an Cakes ſucht ſtetigen Play. 
Apdr.: O. M. 282 Abendpoſt. 

Geſucht: Erfahrener Bartender und Lunchmann. 
Bieſchty 516 Fulton Str. 


Gejuht: "-rfelter Schneider fucht Kunden in und 
außer dem Haufe. 209 Orhard Str. . 


Geluht: Guter Bartender, 
Mann fuht Stelle. Telephon: 


ehrlicher, nilchterner 
Lincoln WR. 
didofa 
Gefuht: Junger Mann, Tedig, fuht Stelle als 
Borter, Tann auh Bar tenden. Adr.: H. 
Abendpoft. 


Geſucht: Bartender jucht ftetigen Nlak, befte Cms 
pfeblungen, gebt au auswärts; fcheut Feine Arbeit. 
Phone: Secley 2481. 


Gefuht: Riftiner Mann, 60 Aahre alt, 5* Bes 
Mdäftigung ale Nacht Clerk in Hotel, tft geichidt mit 
veiner- Werkzeug. Adr.: 8. 578 Abenbpoft. 

— —— —— — — — — 
Geſucht: Deutſcher Vorter ſucht irgend eine Stelle, 
—— etwas enoliſch. G. Potſchen, 555 Lar⸗ 
rahe. 


Sefuht: Guter Teamſter ſucht Stelle. Gute Re: 
zen. J. Gordon, 134 Oaldale Abe. 

, Gefuht: Stellung als Cale-Vormann, beſte Re— 

fesenzen. Tephon Aſhland 414. nvlwx 


Be ucht: Erfitlairer „Dry:Cleaner“, tü tig 
Bra mit „Ben ei en 
; a. Benzin“ vollftändig vertraut, jucht ftetige Ars 
mobi 
age 


Ubr.:&. 570 Ubendpoſt. 


Stellungen fudhhen: Männer und Rnaben. | 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Geſucht: Junger deutſcher Buchbinder, % te, 
mit fjämmtlihen Arbeiten beiwandert, fudht jofort 
dauernde Beichäftigung. Bernhard Hadeloer, 757 
Sedgwid Str. dimi 


Geſucht: Junger williger Deutſcher, 25, kürzlich 
eingewandert, ſucht Stelle, deutſcher Shop bevor— 
zugt. Hat 9 Jahre Erfahrung als Blechſchinied, Cor⸗ 
nice⸗ und Ornamental-Eiſenarbeiter. Adr.; 6. 628 
Abendpoſt. 10nov, Iwx 


Geſucht; Tüchtiger, dur 
tender wünſcht Stellung. 
Adr.: H. 561 ——8 


Geſucht: Klavierſpieler und Komponiſt 
Stellung. Adr.: U. 736 Abendpoſt. 

Geſucht: Painter und Calciminer ſucht Arbeit.— 
Adr.: U. 726 Abendpoft. 


Gefudt: Saloon: und Meftaurant:Waiter fucht 
e Stellung. Chas. Schindler, 1194 Wrightwood 


uß aupderläffiger Bars 
heut feine N 
o 


ſucht 
dmdo 


Geſucht: Aelterer Mann ſucht Stelle für Haus: 
arbeit oder als Watchman. Kann Dampfheizung be— 
ſorgen. Hat gute Empfehlungen. Adre: U. 702 
Abendpoſt. 


Geſucht: Butcher und Wurſtacher, der 2 Jahre 
im Store gearbeitet hat, ſucht ſtetigen Platz. St. 
Vartal, 2 Archer Avenue. dimi 


Geſucht: Bäcker ſucht Stelle als zweite oder dritte 
Hand an Cakes, 6 Jahre Erfahrung. Kraus, 411 
Nord Clark Straße. 


Geſucht: Junger Deutſcher, ſpricht engliſch, ſucht 
Stellung als Stenograph und aſchinenſchreiber. 
Adr.: H. 574 Abendpoſt. 


Geſucht: Oeſterreicher, intelligent, ſucht in einem 
Geſchäftshaus oder Fabrik unterzulommen, oder an— 
dere Arbeit. J. S. 4034 Butler Str., Store. 


Geſucht: Reiner, ſtetiger junger Mann ſucht Stelle 
als Waiter in Lunchroom. A. 105 Edgemont Ave. 
1. Floor. dim 


Geſucht: Ein erſtklaſſiger, ſelbſtſtändiger deutſcher 
Uhrmacher ſucht dauernde Beſchäftigung. Zier, 50 
Goethe Str. 

Gefuht: Mann, Iedig, anftändig, 50 Nabre alt, 
wüniht Hausarbeit, PWorterpfag oder Yanitorarbeit. 
Gutes Heim, fleiner Lohn; verfteht Dampfleifel. 
Adr.: D. 219 Abendpoft. 

Gejuht: Hausmann, vertraut mit allen im Kaufe 
porfommenden Neparaturen, und auch Dampfheizung 
verftebt, jucht Stellung WAdr.: U, 743 Abenppoft. 


Gefuht: Grfahrener Saloonporter, der Bar ten- 
den fann, jucht Stellung. Adr.: S. 613 Abenppoft. 


Geſucht: Päcder furht Arbeit an Brot und Cafes. 
Adr.: U. 744 Abendpoſt. 


Sefuht: Aelterer Mann fucht Arbeit fiir Nahmit: 
tags od*r Abends. . 2611 Fifth Ave. 


Gefuht: Bäder, gute dritte Hand, fuht Stelle 
an Brot und Nois. Schreibt Harte. Qutlemener, 105 
Wells Str. 


Sefuht: Aunger Mann fuht Stelle in Schneides 
rei, an Hofen oder Meften zu arbeiten. 188 Blad: 
bawf Str. 





Gefudt: Junger Mann fuht Stelle in Saloon 
oder irgend tele Arbeit. 50 Rees Str. 

Gefuht: Aunger, alleinftehender Mann fuhtStelle, 
um Pferde zu bejorgen und jih im Haufe nügfth 
zu mahen. 8 Mohawf Str., hinten. 


Gefuht: Junger Mann, 20 Kahre alt, wünfcht 
irgendweldhe Arbeit. Kann gut mit Pferden untges 
ben. 5 Premont Str. 


Sefuht: Anftändiger 
Saloon aufzuräumen, 
vorne. 


wünjht Morgens 
Ape,, oben, 
dimido 
Geſucht: Junger Mann ſucht irgend welche Arbeit. 
Adr.: U. 727 Abendpoft. 


Mann 
162 Gleveland 


Berlangt: Frauen und Mädder. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent da3 Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt; Eine erfahrene Bäckeerin für Delikateſ— 
ſen. 343 Winthrop Ave. dimt 


Prlangt: Märchen, im Store zu helfen. Zu 


Saufe fchlafen. 1003 Oft 58. Str. 
Verlangt: Erfahrene Mädchen auf eleftriihen Näh- 
majchinen zu arbeiten. 611 Nord Halfted Str. 


Verlangt: und Mädchen fir zuverläffige 
Arbeit im Haufe, Stamping Nopitäten, $1.50 bis 
$3 9. Dip. Anzufr. 3 Tage, 39 State Str., 3. 312. 


Hausarbeit. 

Verlangt: Weltere Frau fir Haushalt für 2_ Per: 
fonen, wine melde mehr auf gutes Heim als auf 
boben Kohn jiebt. Frau mit Kind nicht ausge: 
ichlofjen. 570 Wieland Str., 2. Fl., Front. 





Danıen 








Verlangt: Junges Mädchen für zweite Arbeit. $5. 


"373 Wells Str. 


Verlangt: Deutiches Mädchen fir allgemeine Haus: 
arbeit. 637 Marihfield Ave., oben. 


Verlangt: Kunges Mädchen zur Hilfe der Mutter, 
muß etwas enalijch ſprechen, kein kochen noch wa— 
ſchen. Anzufragen bei Mrs. Oldendorff, 63 Buena 
Avenue. 


Verlangt: Gute Reſtaurations-⸗Köchin, oder Mäd— 
chen. das kochen lernen will: feine Sonntagarbeit; 
gebt an wo zuletzt gearbeitet und wie viel Lohn 
gewünſcht. Adr.: H. 551 Abendpoſt. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Bäckerei, 1919 Milwaukee Avenue. 

Verlangt: Mädchen von 15 bis 16 Jahren, um 
auf Kind aufzuvaſſen und bei leichter Hausarbeit 
mitzubelfen. 1152 W. North Ave. 


Verlangt: Mädchen, bei Hausarbeit zu helfen und 
2 Kinder zu beaufſichtigen. Gutes Heim. Pereira, 
4850 Champlain Ave. 


Verlangt: Mädchen für 
Muß aut kochen können. 
Sheridan Road, 2. Flat, 

Verlangt: Aeltere Frau für allgemeine Hausarbeit, 
die kochen kann. 253 E. Nor ve. 


allgemeine Hausarbeit. 
Nachzufranen heute. 1649 
Mrs. Nickols. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus— 
arbeit, kann zuhauſe ſchlafen, eins aus der Nach— 
barſchaft vorgezogen. 960 Armitage Ave. 

Verlangt: Ungariſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 10 W. Diviſion Str., 2. Flat. 

Verlangt: Frau, um aufzuwarten, welche auch 
bei Hausarbeit hilft. 502 Winthrop Ave., EckeFoſter. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Lohn 8. 615 ilwaukee Ave. 





Verlangt: Gutes Mädchen, 17, Jahre alt, bei der 
Hausarbeit mitzuhelfen. 2436 N. Roben Str., 
Flat 2. . 


Verlangt: Deutfhes Mädchen für allgeminegaus:- 
arbeit. 1730 Deming Blace. 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1182 N. Hal: 
fted Str. 


Verlangt: Mädchen fiir Hausarbeit In Tleiner as 
milie. 101 Fremont Ste. 


Verlangt: Mädchen, bei Hausarbeit zu helfen und 
Baby zu beaufjichtigen, Abends nah Haufe zu ge: 
ben. 384 Bifiel Str. 


Vrlangt: Mädchen fir Hausarbeit in Heiner Pa: 
mılie. 5194 Indiana Xve., 2. „lat. dimi 


Berlangt: Maichfrau. 40 Columbia Court, nahe 
Milwaufee pe. 


Verlangt: Mädchen, 14 bi3 16 Nahre, der Mutter 
zu belfen. 691 Qurling Str. 


— — 


Verlangt: Junges, Mädchen von 15 bhis 16 Jahre, 
um in der Haushaltung bei kleiner Familie mit— 
zubelfen. 959 Lincoln Ave., 3. Flat, hinten. 


Verlangt: Gutes Mädchen zum Geſchirrwaſchen in 
Reſtaurant. 663 S. Halſted Str. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Gutes Heim. Guter Lohn. 329 Blue land Abe. 


Verlangt: Mädchen, das waſchen 
fann. 91 S. Leavitt Str. 


und bitgeln 


Berlangt: Alle Frauen und Mädchen, die zu ha; 
ben find für Arbeit in Deffentlihen und arivat- 
Anftalten. bober Xohn. Anzufragen: Gnrigbt & 
Go., 21 Welt Late Str., oben. 180fjondibolm 

Verlanat: Köchinnen, ausarbeit:Mädchen und 
Küchenmädchen. Feinfte Stellen der Süpfelte bei ber 
ftem Lohn. Friih Eingemwanderte fünnen fofort Stels 
Ion haben. Deutfches und ungarifches PVermittlungss 
büro, 4792 Calumet Ape., 1. Flat. Tel. Gray 5765. 
8nvſodidoſon 


Deutſch-Amerikaniſche Vermittlungs-Office, 
Armitage Ave. Gute Mädchen und 
nen immer an Sand. Phone: Humboldt 5833. 

6nopimw 


1299 


W. ellers größtes Deutichsamerifaniiches Mers 
mittlungs-Inftitut, 586 R. Clark Str. Gute Pläge 
und Mädchen prompt beiorgt. Gute KHaushälterins 
nen immer an Sand. Zelephbon: North 2291. 

15aug* 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
— in Familie von drei; Lohn 8.00 die 
oche. 1555 W. Monroe Str. modi 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in flei« 
ner Familie. Sachs, 34 W. 12. Etr. mobi 


Verlangt: Frau zum wajchen und reinmaden. — 
89 €. gi — 6 modi 


Berlangt: in junges Mädchen für 
mitzubelfen. 113 E Morgan ek 
Straße, 1. Flat. 


‚Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit bei 
einer Pleinen Familie. 578 GCaft 45. Str., 2. Flat. 
modi 


ausarbeit 
Adams 
mobi 


Berlangt: Mädchen oder Fr — 
126 Sentr Gtr. ch rau tut — 


aushälterins- 


* 
* 


Abendpoft, 


Verlangi. Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biejer Mubrit 1 Gent das Wort). 
ns 


Saußarbeit. 


Verlangt: Junges Mädchen in Familie von 8, keis 
ne Kinder. Naczufragen; 1441 Roscoe Str., 2. Fl. 
Verlangt: Frau mittleren Wlters als Haushälte— 
En Kann Kind. mitbringen. Adr.: U. 740 Abend: 
oft. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
David Slive, 2 Indiana Äve. dimi 


Ein deutfchsungariiches Mädchen für 
923 Süd Kedzie Ave. dimi 


Waſchfrau. 826 N. Otto Str. — 
ebamme. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 
Zwarg, 


Verlangt: Deutſches oder ungariſches Mädchen für 
leichte Hausarbeit. Latin, 397 W. Dipifion Straße. 
Verlangt: Frau mittleren Alters für Küchenar- 
beit. Peter Mepger, 800 S. Desplaines Ave., Koreit 

Park (früher Harlem). 
Ein gutes Mädchen für allgemeine 
fleine Yamilie. 5441 Prairie Ävenue, 
dimi 


Verlangt: 
Hausarbeit, 
2. Flat. 

Verlangt; Ein Mädchen oder Frau für Küchen— 
arbeit von 7 bi3 4 Uhr, muß engliich jprechen; feine 
Sonntagarbeit. 82 Weit Wafbington Straße. 


‚ Verlangt: Gin eingewandertes Mädchen oder rau 
für leihte Hausarbeit. 308 E. 43. Str. dimido 
. Qerlangt: Mädchen für Hausarbeit; zu Hauſe 
Ihlafen; feine Sonntagarbeit. 42. Ave., Ede Glaody3 
Nve., fünf Blods jüdl. von Mapdijon Str. Grocery. 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. Kann 
zu Haue jchlafen. Bäderei, 5006 ©. Centre Ave., 
3 W. Berlingen. 
Kin Wäpdchen für allgemeine Hausars 

Referenzen. 2020 Gongreß Str., 2. 


Verlangt: 
beit. Brindt 
Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Xeichte Arbeit. Guter Yohn. Nachzufragen: 
1219 Winthrop pe. 


Verlangt: Gutes Mädchen findet angenehme Stel: 
lung für allgemeine "ausarbeit. 10338 Milwäautee 
Ave. dimido 


‚ Verlangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
5624 Afbland Ave. dmdofr 
. erlangt: Mädchen für Hand: und Küchenarbeit 
in Saloon. 3%. Frantlın Str, nahe Chicago 
ve. 

Verlangt: Nettes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Guter Yohn. 328 S. Paulina Str. dindo 


Vrlangt: Waſchfrau 457 W. North Ave. 


Hausarbeit. 


Mädchen für allgemeine 
Wuß Meferenzen haben. 1491 Jadjon 


Verlangt: 
Guter Loͤhn. 
Boulevard. 
Verlangt: 
Lincoln Ave. 


2480 





Gin Mädchen für Hausarbeit. 


Verlangt: Ein erfahrenes Mäpdcden für Kochen und 
Hausarbeit in tleiner YJamilie. Kein Wachen. Muß 
engliſch ſprechen. Refekenzen. 671 Oft 8. Str., 
nahe Grand Blod. dimi 
Mäd—n für allgemetne Hausarbeit. 
un. u. 187 Caß Str., Flat 2. 

dimido 
gewöhnlicht 
Flat. 


Verlangt: 
Gutes Heim 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Deutſches Mädchen für 
1610 Indiana Ave., L. 
Verlangt: Gutes Mädchen für heichte Hausarbeit 
in kleiner Familie. Kleines Flat. 5203 Prairit 
Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kein Kochen. 
15 Crilly, Court, zwiſchen Eugenie und Florimond 
Str., weſtlich von Weils. dimi 





Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für Hausars 
beit; Abends frei. 1611 MW. North Ave. 





Verlangt: Deufihe Haushpälterin in Lleiner Fa: 
milie. Gutes Heim. KB pro Woche. E. Beder, 5157 
Michigan Ave. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemei— 
ne Hausarbeit. Lohn 56 die Woche. 200 Wells Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit. Nachzufragen: 477 Milwaukee Ave., Saloon. 

Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. Keine 
Bu: Nub zu Hauje jchlafen. 805 W. Chicago 
Ave. 
Verlangt: Ein ordentliches katholiſches Mädchen 
von 10 bis 15 Jahren findet gutes Heim in kin— 
derloſer Familie. Auskunft ertheilt: 779 N. Leavitt 
Str. 


Verlangt: Mädchen für 
Robey Str. 


Hausarbeit. 639 N. 


Mädchen für Hausarbeit in Heiner 


Berlangt: 
1030 Wilmauftee Ave. 


Yamilic. Gutes Heim. 


Stellungen juden: Frauen und Mäddıen. 


(Anzeigen unter dierer Rubrit 1 Cent das Wort). 
Gefuht: Gutes Mädchen fuht Küchenarbeit. — 

Sarger, 3101 Evanfton Ave. 

Geſucht: Deutichzungarifhe Frau fuht Stelle für 

Hausarbeit, und ein junges Mädchen jucht Stelle, 

um auf Kinder aufzupaiien. Bitte jelber vorzujpres 

hen, TE Waihburne Ave. 





Geſucht: Frau wünfht Stelle als Köchin im 
Neitaurant oder Saloon. 5655 W. Kinzie Str. 

ä Gefuht: Deutjches Mädchen juht Stelle. Gutes 
Heim. stleine Yamilie. 171 N. Weitern Ape., nahe 
Grand pe. 

Gefuht: Frau wünjht Pläge für Wafchen und 
NReinmachen, 944 Arteſian Ave., oben. 





Gefucht: Junges braves Mädchen mwünfcht bei gu= 
ter Sieidermacerin das Nähen zu erlernen. Bırre 
zu adreſſiren: 999 N. Weſtern Ave., 3. Fl., Front. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all— 
gemein? Hausarbeit. 309 Kanal Str. 


Gejudt: 
gemeine Hausarbeit, nicht unter $. 


Sucht: Junge Frau juht Waihpläge. 87 Gard: 
ner Str. 


Deutfhes Mädchen juht Stelle für all 
13 Ordard St. 





Geſucht; Junge deutjhe Frau juht Stelle für 
Hausarbeit oder in Nejtaurant. 76 Gardner Str. 


Gejuht: Geprüfte Power: Mafchinen-Näherin jucht 
Stelle. 137 Bedder Str., Bauer. 


Geſucht: Deutiches jtarkes Mädchen juht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. 188 Ordard Str., 1. Fl. 

Gefuht: Ehrliches Ddeutiches Mädchen, erfahrene 
Köchin, wünscht guten, ftetigen Wlag. Nordferte vor: 
gezogen. Bitte perjünlih vorzuiprehen. 28 Lome 
Str. 

Gejucht: Geprüfte Kranfenpflegerin jucht eine pafs 
jende Stelle. Adr.: U. 741 Abendpoft. 





Gefuht: Ein deutihes Mädchen aus befierer Fa: 
milie wüniht Stellung für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Yamilie. 493 MWebfter Ape., oder 63 N. 
Clark Str, Parbierftube. 

Gefuht: Gute deutihzungarifche Köchin fucht fte: 
tige Stelle in Privatyaus oder Neftaurant. Elsa, 
9485 Eming Upe., South Chicago. 


Gefuht: Deutihes Mädchen, friih eingewandert, 
mwünjcht Stelle als zweites Mädchen. Morpjeite, 
Bitte bis Freitag anzufragen. 921 Bosworth XApe., 
hinten, 1. Stod. 

Gejuht: Mädchen jucht Stelle für allgemeinegaus: 
arbeit, 661 Wrigbtimood Avenue. 

Sejucht: Teutichsungarifches Mädchen fucht Stelle. 
fan fochen. Bitte vorzujprehen, 3 Burling Etr., 
hinten, oben. 

Gefuht: Hwei erfahrene Mädchen fuchen Stelle 
‚ Küchen: und Hausarbeit. 14 Orchard Str., 
oben. 


— Geſucht: Frau ſucht Küchenarbeit von 8 Uhr bis 
7 Uhr Abends, Nordjeite vorgezogen. 53 N. Halfted 


Straße, unten. 


Geſucht: Köchin ſucht Stelle für Buſineßlunch oder 
arbeitet einige Stunden des Tages. 1767 N. Lea- 
bitt Er. 

Sefucht: Deutfhe Frau fuht für Donnerftag 
Wafh: vder PBügel-Plüge. Mary Jofel, 90 N. 
Halfted Str., Flat 2. 


Gejucht: Gute deutihe Frau fucht einige Arbeit, 
nur Montags nicht. 308 Larrabee Str. 

Geſucht: Deutſches Madden fuht Stelle für 
Hausarbeit. 604 Well Str, Flat 3. 

Geſucht: Junge deutſche Fran fügt Pläße zum 
Wachen und NReinmahen. 168 Ordard er * 
ten, unten. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch— oder Rein 
mah:Pläge. 184 Southport Ave, 

Gefuht: Frau in miuleren Aabren mwiinfcht Stelle 
als Haushälterin, fann gut fochen, geht aud aufs 
Land. 64) Sedgwid Straße. 


Gejuht: Eine Frau in den Her Jahren mwünjcht 
— som und Board häusliche Arbeit zu verrichten 
ei alleinftehender Dame oder Wittwer. Bu erfra- 
gen: % Burling Str., nahe North Ape. 

Gefucht: Junges deutfches Mädchen fucht Stelle 
für feihfe Hausarbeit, Mordfeite. Sit 2 
borzufprehen, 1248 RN. Aihland Wpe., hinten, 


Gefuht: Gute Wafchfrau fucht ri in’s Haus 
zu nehmen und reinzumacen. 247 W. 44. Place. 


Semager ee 2 
Gejuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle, i 
e Ködin, ei aub für — 2* 234 

itte ze dorzufprehen, 571 ©. Wood Etrake 


3. Bla mobi 
— —ñ — — — — ñe ñ 
Geſucht; Deutſche Frau ſucht re Sausars 


beit. Selber vorzufpr: , { 
Üpenue, 1. Flat, — RR 1 


— — — —— u ren — 
Erſter Klafſe i ft s 
ten, Godueiten ce Geickinet: 


ee a een u SE due 
Gefucht: Erfter Slaſſe » 
— juht Stel, 3 Uhlens Er. med 


Ehicago, Dienftag, 


ii his 


Stellungen inuden: Frauen und Mäbdhen. 


(Anzeigen unter biejee Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Hauspälterin, Anfangs 50er AYahre, fucht 
Stelle. Borzufprehhen oder zu fehreiben: 2932 Prai: 
tie Avenue. . 

ee Krantenwärterin fucht Arbeit. Adr.: U. 
21 QAbendpoft. 


Geſucht: Deufch moariſch· ſoweniſch ſprechen der 
Mann ſucht Arbeit in Fabrit oder ſonſtwo. M. 
Krampatitſch, 173 E. Indiana Str. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
fuht, Boften für —— Hausarbeit zu beſſeter 
Familie. F. Fenirl, 4726 Loomis Str. 

Geſucht: Junge Frau ſucht Beſchäftigung, Tag 
oder Nacht, amı fiebftn Schruppen. Wis. Bopel, 
1012 Dunlap Wbe., Foreft Park, AU. 


Heirathsgeſuche. 

Anzeigen unter dieſer Rubril 3 Cents das Wort 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathsgeſuch. Ein Mann in mittleren Jahren, 
mit gut erzogenem Kind, guter Beſchäftigung und 
etwas baarem Vermögen, wünſcht Bekanniſchaft mit 
reſpeltabler Frau, zwecks Heirath. Adr.: H. 559 

Aben dpoſt. 


Heirathsgeſuch: 35-jähriger Handwerker ſucht Be— 
kanntſchaft mit armem, ſolidem Mädchen oder Witt: 
nicht über 30 Nabre alt ziveds balpiger Hei— 

. Ausführliche Briefe mit Photographie erbeten. 

: 8. 572 Ubendpoft. dimi 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gent? das Wort.) 
Belanntmagung. — 
Angoly & Co. ſind bereit, irgend welche Cabinet, 
Holz-⸗Spezialitäten und Carpenter-Arbeit zu den 
— Preiſen zu liefern. Achtungsvoll, 
Angly CGor 157 Hudſon Ave., 
Telephone: Lincoln 


003. 
dimiſa 


nahe North Are. — 


Wenn John Jager, 165 Center Str., ſeinen Dia— 
manten nicht innerhalb drei Tagen abholt, wird er 
vertauft. Conrad Lingenfelder, 434 Dayton Str. 

dimido 


Vereine erhalten die beſten Unterhaltungspro— 
gramme durch Jean Wormſer, 443 Sedgwick Str. 
Telephon: Lincoln 4279. 


Klavierſtimmen $1.25 für neue Kundſchaft; alle 
Arbeit garantirt. J. B. Gliot, 317 Sedewick Str. 
Tnvjadidolm 

Teitamente, Vollmahten für Ans und Ausland, 
Beglaubigungen und ſonſtige Notariats-Geichäfte. 
Prompt und zuverläſſig. Sartorius, 173 Fifth Ave. 
Abends u. Sonntags 330 Mohawk Str. dojadi* 


Window Shades aut gemadt, billigfte Preife; 
trompte Vedienung. Chicago Window Shade Works, 
563 Wells Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1637. 

Amzfajodido* 
Painting, Paperhanging, Galcomining billiaft, 
beite Arbeit garantirt. Bik, 300 W. Fullerton Ave. 
modinti 
Perſönliches 
Perſönliches — 
Intereſſe vorhanden, erbitten 
gen, aber nicht anonym. 
Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Eipbourn Ave., nahe Yarrabee Str. 2nop, imo 


Alerander Detektive: Agentur, 171 Wafhington 
Etr., Zim. WO6—7. janmelt Beweismaterial für ges 
richtlihe Klagen. Tiebftabl und Schwindel entdedt; 
au) unangenehme Gheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6fp? 


nähere Mittheiluns 
modimi 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Geld 
zu verleihen auf Chicago Grumdeigenthum unter 
jehr günftigen Bedingungen. Wenn gewünjcht monat: 
liche Zahlungen. I. 9. Kramer & Son, 84 La Salle 
Etr., Zimmer 401 und 402. l5agiamodimiäın 


Geld zu verleihen auf gutes Nordfeite Grundei: 
genthbum auf fehr günftige und billige Raten. 
Auguft Torpe, 147 Oft North pe. 
löoflmo% 


Ziveite Hppotheten auf Grundeigentbum prompt 
beforgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henro & Eo., 112 Clark Str., Zimmer 504, 

1401%* 

Geld zu verleihen auf zieite othef in S 
von 0 bis $300, Te ee 
€. Sswald, 115 Dearborn Etr,, Zimmer 710. 

11fp*% 


Zu verkaufen: Beſte erſte 6-proz. Hypotheken in 
Summen von 85500 aufwärts. Reine Papiere. 
Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Richard A. Koch, 115 Dearborn Straße, 7. Fiur. 
Nordſeite-Office: 20 North Ave., Ede Larrabee. 
161n3*% 


nennen 

EG. ©. Bauling. 13 La Ealle Str. — Erfte 
Hppothefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
riedrigfter B’.3fuß. Telephon Main 250. lmai*t 


John W. Foertter & Eo., 151 La Salle Str., 
Bank Floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 

Grumdeigenthum zu den üblihen Raten. 
Wir offeriren Hppothelen in verfchievenen Beträgen 
zum Perfauf zu Pari und aufgelaufenen Zinfen. 
17j1*% 


Geld zum Bauen, feine Kommiffion, feine Advos 
fatengebühren, feine_ Verzögerung: Anteihen auf 
Grundeigentum in x und Vorftädten, verbeis 
fert und umbebaut. 20 Phones, NRandolpp 30 — 
9. Stone & €o., 15 Monroe Str. Wfbex 

GreenebaumSons, Bankers., 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
Pauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sihere Gifte Mortganes in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicags Orundeigenthum zu verfaufen. 
Nordoftede Clart und Randolph Straße, 3in*t 

Affe Verfonen, melde eld auf Chicano Grunds 
eigenthum zu niedrigen Raten bargen wollen, jolls 
ten vorjprehen bei Greenebaum Sons, Nordoftede 
Clarf und Nandolph Etraße. Map’! 


aum 


Geld auf Möbel u. f. w. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gent das Wort). 


— Geld zu verleihben— 
auf Eure Möbel, Piano, Pferde, Wagen, Lagers 
haus-Receipts ete. 

Wir laſſen die Waaren in Eurem Beſitz. 
Wenn Ihr Geld braucht, ſo kommt zu uns. 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn YHr nicht vorſprecher Tönnt, füllt Diefen 
„Wlan“ aus. jhidt ihn nah meiner Office und der 
Agent twird jofort vorjprechen und alles koftenfrei 

mit Euch beipreden. 
Name ... 
MDreife sonne. REN u 
Oktslintate Eumme B.o.0000ra00u5nenennnenm 
Auf Sicherheit von ..... 
ann! BOCHIIDERMER. 
U. Frend, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Telepbon 5059 GEentral. 


——— Geld zu verleiben 

auf Möbel und Pianos, ohne zu entfernen, in Sum: 
men nah Wunjcd zu den billigiten Raten und leich: 
teften Bedingungen in der Stadt. Wenn Site von 
mir borgen, laufen Sie feine Gefahr, die Saden zu 
verlieren. Mein Gejchäft ift verantwortlih und 
lange etablirt. Keine Nachfragen werden gemacht. 
Bitte fprecht vor, jchreibt oo. telephonirt Main 4753. 

— Das einzige deutjche Gejhäft in Chicago.— 

Otto E. Voclder, 70 LaSalle Str., DEREN I. 
irX 


unbe eer LT ET TE 


2ja*t 


Geld! 


Brauden Sie Geld? 
Sie !önnen den Betrag borgen ui 
i ai Mivel. Piano oder anderes perjüns 


. Uches Eigentbum au fehr niedrigen Ras 
ten. Mitdzahlung in Meinen wöchentlichen oder 
monatligen Beträgen. Die Sachen bleiben in Yhrem 
ungeftörten Weis. Alles durchaus vertraulich. 
Reliance Joan Co, ; 
Sredrihd Wilhelm Ries, Mor. * 

10 Waihington Str., Zimmer 504. | 
Title and Xruft Blda. 
ape 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent! das Wort.) 


Mme. De Pitt, 344 Michigan Ape., bejeiti 
Wrinkles, Scard, Haar, Birthinarts. 1% Hate, 30 2 


Tof,dido,12t 


ò— ————— —— 
Berliner Charitee gelernte Baer nimmt Ent: 
bindungen an zu mäßigem Preis. Rath frei. 522 
LSarrabee Str. Mrs. Schade. TnolmXt 


Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich-Ungarn, bebans 
dein verfchiedene Frauen» und Männer-Krankheiten; 
nehmen ze. in und außer dem Haufe an; 
unterrichten die Sebammenkunft zu mäßigen Preifen. 
912 Milwaulee Ave. 


Zelepbon: Monroe. 94. 
1808, 1%, 1m 


nn 

EEE 
Batentanwälte. 

(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Cents das Mort). 


—Nihacel!. Start & Sons— 
Patent-AUnmwälte Ans d änbi 
Baterte. Schugmarlen etc. Teutfh — 
Freie Konſultation. Mechaniſche Zeichnungen. — 


Zimmer Nrnu. 452453 Monadnod Blod, Chicago. 
Ifbfonbinn* 


Robt Klot & Co., deutihe Paten 
und Ingenieure, ertbeilen freie Eee in Barnke 
Ange — Vatent⸗Literatur frei. Sprecht vor 
im Schillergebäude, 103 Randolph Str., Zimmer 
911, oder Übends von 6 bis 8 und Sonntag Bors 
mittags 10-12 Uhr in meiner Mobnung 596 Dears 
born Wnpe., nabe North pe. 2ildoſondie 


_ Dampfer » Linien. 
(Anzergen unter biefer Rubrik 2 Cents das Bert.) 


Canadian PBaci 
t8 € — 
Dritter Riafie Raten von C hi 
burg, Bremen, 328 — 


Imerpen 
ee enge, 


ne 
— 


den 19. November 1908. 


Raufs- und VBerfaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort). 
—t — —— — —— — — — — — ———— 


American Store Firture Co., 
80 S. Halſted Str Ege Monroe. 

Das billigſte und — Geſchäft, um Eure 
Store-Fixtures zu kaufen. 

Neu oder gebraucht, Baar oder Abzahlung — 
jpezielfe Offerte diejen Monat — Grocery: und 
Meat-Martet:Ginrihtungen, Zigarren, Candy, De: 
lifateffen«Stores, Schneider und Pusmwaaren Wall 
Gajes, Shomweajes und Wallcajes für alle Geichäfte. 

Alle Firtures geliefert und foftenfrei aufgeftellt. 

10npvdidoion* 

Zu Eurem eigenen Breis! Zum Syortnehmen, be= 
queme neue Deamle Butcher:Einrichtung, auch Binz, 
Shelvings, Haken, Schaufaften, Deltant, Butterbor 
mit 3 Yöcern, Dayton und Toledo Computing 
Waagen, Platform, Waagen, Kaffeetannen, theils 
mweife Abzahlung. 626 Xarrabee Str. dido 

Zu verfaufen: Del-Behälter, neue Art Toledo 

age und Shomcafe. 372 Dayton Str. 

Rauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
PR 36 8* Bet 4 
20-2332 24—236—% et Madijon Strage, 

Ede PBeoria Straße, s 
Hier fönnt Nhr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Store-Firtures eriparen. 
Neue und gebraudte. 
Preife die _abjolut. niedrigften in Chicago, 
’ ee 
ejucht unfere allgemeinen- Läden u. Verfaufsräume 

O2 243523 Weit Madiion Straße. 

Telephon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Baar oder Seihte Zahlungen, 
10ag*X 


Spottbillig! Spottbillig! Spottbillig! 
Verlauf von Laden = Ginrichtungen gegen Baar 
und — — 
ei 


Adolf Bender, 

217—219 Milwaukee Ave. 16-1098 N. Halfted Str. 

QDurdy überfülltes Lager meiner 3 Cagerhäujer vers 
taufe ih von jest ab alle Storesfirtures für Gros 
cery, Meats Market, Millinery, Delikateffen, Bäde: 
reien, Schneider, Schubladen und Reftaurants zu 40e 
am Dollar. Che hr eintauft, ipredht bei mir vor 
und überzeugt Gud. 6ape x 


Cajhb:Kegifters.— Tas einzige zeitgemäße 
BargainzCajheRegifter-Haus in Chicago; neue Hall: 
wood und gebraudte Nationals. Kommt und übers 
zeugt Gudh. Wir faufen, tauichen, verfaufen baar 
oder auf monatlihe Zahlungen. vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „refiniih“ und garans 
tiren jeden Negifter. Nicht im Truft 

Weftern Cajb Regifter Co, 

Vhone 2142 Central. 133 ©. Clarf Etr. 

6ap*! 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 2 


U. ® Smith & Bros., Gifenwaaren, 
241 €. North Ave. 
—_—— Heiz: und Kodhöfen. — 


Sheilzaylung auf Wunfd. 
Tot2m& 


j — mit Wafferfront ‚und 


Verlaufe ichönen Kocdofen it 

Wärme-Eloſet ſchöner Parlorofen, gute Singer 
Nähmaſchine und ſämmtliche Möbel und Küchenge— 
ſchirr von 5 Zimmern, ſofort ſpottbillig wegen Ab— 
reiſe, paſſend für junges Ehepaar, oder einzeln. — 
554 Lincoln Ave., im Hinterhaus, Seiteneingang. 
dimiftſon 


‚su derfaufen: Guter Kochofen und Heizofen, bil: 
lig. 428 Yarrabee Str. 

_MuR verichleudern; verlajje Stadt, Inhalt von 5 
Zimmer Flat, Möbel, Tefen und Gefdirr; auh 
Piano, feparat oder zufammen. 44 Upton Sit., 
nahe Weſtech und Milmaufee Ave. ſamodi 


Großer Räuungsverkauf ſämmtlicher Muſter von 
hochfeinen Glasſchränken (Ehina Cloſets), Buffets, 
Side Boards und Eiſenbetten, ſpottbillig! Größte 
Auswahl von Koch- und Heizöfen auf der Nord— 
ſeite. Große Kochöfen, ſchön mit Nidel verziert, 
garantirt gute Badöfen, zu 814. 75; andere Kochöfen 
von $9.75 aufwärts. Glegante Home Star Varlor— 
Heizöfen von $3.75 aufwärts. Schöne ftarte Gifenbet: 
ten von Y98c bis $15, Kichenholz:Drejjer 7.75, Side 
Boards 11.50, Auszichtiiche 5.75, Stühle mit hoher 
Lehne 3%, 3:Stüf Garnitur Politermöbel 9.70, 
twertb 18.00, echte Xeder Couches zu 15.00, Yxl2 Ur: 
minfter Nugs 25.00, werth 36.00 und 9x12 Bruffel 
Rugs zu 9.98. Baar oder leichte Abzahlungen zu 
den liberalften Bedingungen. novx⸗ 


U. Botihen, 190, 192, 194 Oft North Ave. 

Zu verfaufen: Gin hochelegantes Parlor-Set, nebft 
LeversSchaufelftuhl und feinem Teppich, jo gut mit 
neu, ift wegen Abreife jpottbillig zu verfaufen. 
Weiter Ave., nahe Halfted Str., Flat A. TuovlmX 


Wir bezahlen die beften Preije für alte Dejen und 
Hausausftattungsjahen. DTahrinnen 12c der Fuß; 
alle Sorten Biecharbeiten gemacht, jede Arbeit gas 
tantirt. Geld auf Möbel. Schreibt Poitlarte. Wir 
kommen ſofort. Buller K Minnich, 109 Canalpot 
Avenue. Zweiggeſchäft: 466 Centre Ave. —X 


Spart Geld Geld durch Ankauf Eurer Oefen im 
Wholeſale; Heizöfen 82.95 u. aufwts.; Stahl Ranges 
$10.95 u. aufwts. Kommt und febt uns. Marvin 
Smith Stove Works, 126-138 €. Ohio Straße. 


= 


Soflm& 


Zu verfaufen: Bimi ‚ Biano, Biiherihrant, Defen, 
2ettitellen, Rugs, Eßtiſche. 270 Lincoln —— 
m 


Wegen plötzlicher Abreiſe verſchleudere ich die Mö⸗ 
bel meiner fein eingerichteten Reſidenz, legante Par⸗ 
lor:, Bibliothek- und Speiſezimmer-Einrichtung, fei— 
nes Piano, Teppiche, Oelgemälde, Gardinen u..w. 
2103 Michigan Avenue. ind*X 
— — — — — —— nn — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Verſchleudere prächtiges Piano,. 3 Monate ge— 
braudt. 629 N. Robey Str. 


Muß verkaufen: Prächtiges 550 Piano, 4 Monate 
gebraudt, $125. 1493 Milwaukee Ave. 





gu verfaufen: Graphophone, 50 Records, ſo 
gut wie neu. 1024 Taylor Str. 


Verlajfe Stadt, gezwungen bochfeines Mahagoni 
Piano zu verjchleudern, nur 6 Monate gebraucht. 
44 Union Str., nahe Weftern und Milwaufee Une. 

faınodi 
$425 Piano für nur $150, mie 
neu. 2103 Midhigan Avenue. Tnp*X 


Wegen plößlicher Ubreife muß id mein $350 
Piano, 2 Monate gebraucht, für irgend einen Preis 
verfaufen. 460 N. Clart Str. vnovlwX 

Plögliche Abreife zwingt mich mein hochelegantes 
8450 Biano jofort für einen Schleuderpreis zu ber= 
faufen. Nur drei Monate gebraudt. Keine Händler 
vorzufprechen. 360 Webiter Ype., nahe Halftev Str., 
Flat A 6nvliw& 


Wegen Abreiie 


Mus verlaufen: Mein Piano, billig gegen Baar. 
370 Aihlend Blod, 1. Floor. 4n0b Iwæ 
Keine Anzahlung, nur $1 per Woche, 8180 taufen 
gutes Upright Piano. 157 W. Madifon Sitr., ges 
genüber J. M. Smyth. 4n0vIwx 
805 kaufen feinſtes Cabinet Grand Upright, Piano. 
$ monatl. Großer Bargain. Auguft Groß & Son, 
50-594 Wells Str., nahe North Xpe. Anop2ink 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 


(Anzeigen unter diejer Aubrit 2 Cents das Wort). 


Mu verkaufen wegen Raummangels für mein Aus 
tomobil, ein leichter Stationswagen und Familien 
Surrey jowie Damen: Phaeton und Gejhirr. Anzu: 
fragen beim Kuticher im Haus oder Stall, 3636 
Prairie Avenue. ſodi 


Zu verfaufen: Spottbillig, guter offener und Top 
Ablieſerungszwagen. 626 Larrabee Str. 


50 kaufen gutes Delidvery-Pferd, 835 offenen 
Delivery-Waggen und Geſchirr. 6215 Michigan Ap. 


Zu verkauſen: 842, Pferd, Geſchirr, Wagen für 
Expreſſing oder Kohlen. S2 Grand Ave. 


Verkaufe Pferd mit leichten Wagen. 372144 Cly⸗ 
bourn Ave., Store. 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort)h. 
Zu verkaufen: Gute Singer Nähmaſchine, 


83.0. 90 Wet 12. Str., nahe Hoyne Ave. 
16,23,30n0,7,14,2103 


— — — — — — — — — 
Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Fred. Blotfe, deutiher Rehtsanmalt. 
Alle Reht3iahen prompt bejorgt. Praftizirt in allen 


Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1444. Abends: 1644 Priar PVlace, nahe R. Halfted. 
7fbe 


nur 


nenn [ 
Albert S_Rraft, beutiher Apdvokat. 

Prozefie in allen Gerichtshöfen —— Alle Rechts⸗ 
geſchafte beſtenz beſorat. Erbſchaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes KollektirungssTept. Aniprüce überalf 
durchgeieht. Löhne jchnell Tollektirt. Anftrafte eramis 
nirt. Beite Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Str. 

11ji® 


ihard U. Ko, 115 Dearborn Str., 7. 2 
6 —— — ee — 
au adhen prom und auf3 be b J 
AutpfetterDifiee: 70 North be, Gec Baal 
Morgens 89, Abends 7—9. Sonntags 10-19. 

16my*2 


Dachdeder u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


— — — — ñ || —e — — ⸗ —— 
Becder's Asphaltum Ready Roo 
1510-12 Milwaulee Ave. Rimmt a 
Shindeln ein, zur &älfte bes Treifes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt jo lange. Direkt von 
unferer Fabrit auf Euer DaG. Berngungen: Baar 
ober leichte er en. Schreibt um nähere Auss 
tunft un oranfhläge, Die umentgeltlih geliefert” 
werben. Xelephon: Humboldt 1828. Ailet 


ted 


SE But 


2 Comp., | ' 
.1061 €. E 


? 


Gent3 das Dort). 


Geſchãaftsgelegenheiten. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Grocery⸗ und Delikateſſen-Käufer! 88, billig für 
9, taufen, wenn ſofort genommen, lange Jahte 
mit gutem Erfolg betriebenen Grocery: und Deli: 
fatejienftore; großer Vorrath an Waaren, feine Ein: 
rihtung, billige Miethe, mit jhöner Wohnung, feine 
Könturnenz ‚theilweije Adzahlung. Kommt zwijchen 
1 und 5. 2447 Yincoln pe. dido 


Zu vertaufen: Wegen Krankheit, Groceryſtore und 
Market; gute Ede. Adr.: S. 625 Abendpoſt. dmi 


Zu verlaufen: Viascope Moving Picture Machine, 
turze Zeit gebraucht, im beften Zuftande, bei En: 
ineer Bittinann, Yuzerne Hotel, Glart und Genter 
Ehrabe. dimi 


Zu verlaufen: Gutgehender 
3% W. Madifon Straße. 


Delikateſſen-Store. 
dimi 


Zu verkaufen: Guter alter Saloon, Boardinghaus 
mif voller Eintichtung; gute neue und alte Weine 
Ber feine Whisties; unabhängig. Adr.: U. 739 
Aben dpoſt. 


Wer ſchnell dute Saloons, Grocerh, Delitateffenz, 
Butcher-, Bäderftore, überhaupt jedes Geihäft taufen 
oder verkaufen will, fomme Mg3. 294 Elybourn Ape. 


Mub verfaufen: Spottbillig,_ Heines, gutes Re 


ftaurant, Nordiveftfeite. Adr.: S. 626 Abendpoft. 
. dimido 

Habe zu verkaufen: MW Saloons mit und ohne 
Kunrineß-Yund, von 00 bis $5000; 10 Groceries, 
8 Delitateji.n: 4 Yigarrenftores von $50 bis $2000; 
Pädereish, Buicdherttores von 8600432000; Roomino⸗ 
u. Boardingbäufer, FEO—$20W. 294 Elybourn Ave. 


Zu verlaufen: Zu_irgend einem Preis, Kleiner 
und großer Store, Ofen, Sideboard, Kudentafel, 
Stühle, 626 Yarraber Str. 


Zu verfaufen: Antelligenter junger Deutſcher tann 
für 10 Dollars gutes Geſchäft kaufen. Adr.: H. 


Abendpoſt. dimi 


Zu verkaufen: Wegen Krantktheit, Reſtaurant in 
befter Yage, wenn ſofort genommen für jeden Nreis. 
Konımt, jebt’3 an. Fragt Morgens 9 Uhr. 294 
Ginbourn Ave. 


Zu verlaufen: Wegen Todesfall, ein guter De: 
fitatefien-, Gandy<, Grocery:, Tabaf- und Zigarren: 
Store. 1704.W. Chicago Ape. 

Gute Gelegenheit für Butder, um 
in unjerem Departementitore zu übernehmen. 
nig Kapital erforderlih. Sied, Oft North 


und Mohamt Str. dmdo 


Befter Delitatefienftore auf der Nordfeite! $275 
PR befte Offerte faufen, wenn vor Mittwoch Abend 
übernommen, febr gut gelegenen, ftet3 gutzahlenden 
Delitateifenftore und Some Bäderei, großes et» 
ihres Waarenlager, alferbeite WFirtures, billige Mies 
fbe mit jdhönen Wohnräumen. Spreht jogleih vor 
für die: jeitene Gelegenheit, Mittwoch von 1 bis 
5 Nahm. 459 Larrabee Str., 1 Dlod nördlih von 
North Xpe. 


i u verfaufen: Reftaurant, gute Gegend, bin nicht 
44 es zu. führen. Adr.: 3. W. 67 Abendpoft. 
Zu miethen oder faufen geiucht: Heller Butchers 
Shop. 5 Concord Place, Flat 3. 

Zu verlaufen: Delifatejien- 
57 6. Roscoe Str. 


Meatmartet 
We: 
Ave. 


und Grocery⸗Store. 
dimi 


Wittwe muß verkaufen: Delikateſſen-, Candve. 
leichten Grocery- und Zigarren-Laden, wegen Krank⸗ 
eit; verlajie die Stadt innerhalb 10 Tagen. 1224 
incoln Avenue, dimi 


Zu verkaufen: Grocery- und Delikateſſen-Store, 
preiswerth. 179 Clybourn Ave. 


Zu verkaufen: Feines Reſtauraut zum halben Preis 
twegen Sranktheit. 572 Lincoln Ave. dimi 
$245 Taufe fofort Candy-, Zigarrens, leichte Gros 
cerh-, Bäder:Laden, etablirt 25 Yahre; gutes Leben 
arantirt; verfaufe 75 Sonntagszeitungen. 4 feine 
Rohnzimmer nit Store, billige Miethe. 144 Eiy: 
bourn Avenue. 


Zu verkaufen: Barberibop. 1138 N. Halfted Str. 

Zu verkaufen: PButcher-Store, tägliche Einnahme 

850. Belte Yage für den richtigen Mann. $75 bis 
Fragt Morgens 9. 94 Elybourn pe. 


Wegen plößlicher Abreife verkaufe Delilateſ ens, 
Notion:, Candye, ZigarrenStore für nur 2%. — 
33 Clybourn Avenue. modi 


Kommt und prüfet! Kaufe und verkaufe gute Ger 
fhäfte! Billioft in guter Stadtlage, feinfter Nads 
barihaft, alte Goldquellen, wegen Todesfall, Kranks 
heit, Alter, Vergrößerung, 3 Saloons, 3 Groceries, 
2 Butcher:, 3 Zigarren, 2 Gandy:, 2 Delitatefien- 
ftores, 3 Hotels, 3 Roominghäujer, 2 Reftaurants, 
3 Wädereien, 2 Schneiderftores, 1 Milhdepot u.j.m. 
Verger, 344. Daten Str., Nordfeite. i8otim 


—— — — — — — — —— 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Partner verlangt in Meinem SKohlen:, GErprebs 
und Livery-Gefchäft; Geld fichergeftellt. $100 Gehalt 
pro Monat gatantirt. Etablirt 10 Nahre. Anzufra= 
gen im Stall, 943 N. Clark Str., hinten. dimido 

Suche Partner oder Partnerin zur Uebernahme 
eines gutgebenden Erzeugniiies, mit $1500. Anträge 
an Otto Traub, 44 %. Str. 

Partner gefuht! Damen und Herren, Cinlagen 
werden fichergeftellt, mit baar $300 bis $3000 und 
höher, für nur gute Geichäfte, befte Groceries, Buts 
her, Zigarren, Gandy, BädereisStores, Hotels, 
Roomingbäufer, Reſtaurants, Saloons und Milch— 
geſchäfte. Berger, 34 Dayton Str., —— — 

nolm 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubri? 2 GentS das Wort). 


Zu vermiethen: Moderne, warme 7 Zimmer zweite 
Etage, TDoppeltenfter, mit Kinder vorgezogen. 606 
Noscoe Str. bifr 
Zu_vermiethen: 708 Southport Ape., Ede Nel- 
jon Str., ein 6 Zimmer jFlat mit Bad, $20.; ein 
+ Zimmer Flat mit Bad, $l4. John BP. Foerfter 
& 6o., 151 YaSalle Str. 


Zu vermiethen: 470 Wells Str., 5 Zimmer Cot-— 
tage. 11. 


Zu vermiethen: Pillig, 4 Zimmer Flat. II N. 
Marfpiield Ave, nahe „Y“ Station. 
Zwei leere Zimmer zu vermiethen: Nachzufragen 
nah 4 Uhr Wbends, 176 N. Franklin Str. 


Zu vermiethben: 4 ichöne Zimmer, hinten, $10 pro 
Monat. 981 Francisco Str. dmdo 
mit Bujineß-Lund in 
Näheres 

modi 


Zu vermiethen: Saloon 
Fabrikgegend, unter guten Bedingungen. 
unter Adr.: H. 580 Abendpoſt. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent3 das Wort). 


Zu vermiethen: Parlor, vo@gigliche Küche, Clojet, 
Dampfheizung, privat, an zwei Herren, je $4.75. 
1015 N. Clarf Str., 2. Flat. dimi 


Zu vermietheu: Großes möblirte8 Zimmer, pafs 
fend für 2 Herren, oder Diann und Frau (befhäf: 
tigt). Privat. Bad. 372 Wells Str. 


BVerlangt: Anitändige Boarder bei öfterreichiicher 
Familie. Alle’ Bequemlichkeiten. 1674 NR. Aihland 
Ave, nahe Lincoln Abe. dimidoja 


Zu vermiethen: Helles 
erren. Board, wenn gewünſcht. 
MR. Hermitage Ape., 2. Floor. 


Schlafzimmer für zmel 
Joſ. Baley, 441 


Zu vernietben: Billig, zwei jhöne helle Zimmer 
bei Wittio:, mit oder ohne Koft. Norpfeite. Adr.: 
u. 712 Abendpoft. dimi 


Verlangt: Nette Roomers, auch Boarder. 5 Con- 
eord Blace, Flat 3. 


Eine Frau bat ein Meine® Baby zu boarden, iit 
willens, $3 die Woche zu bezahlen. 247 W. 4. W. 


u dermitthen: Möblirte Zimmer. Bad. Heizung. 
694 Wells Str. dido 


Zu vermiethen:  Möblirtes Zimmer, Dampfhei: 
zung, modern, mäßiger Preis, nahe Wrigbtimood 
„2* Station. 137 R. Halfted Str., Flat 1. 


Deutiheungariihe Frau ſucht Poarders, $3.50 die 
Woche. 4355 TDearborn Str., hinten, unten. 


Woche. 147 N. 


Boarder, 3.50 die 
dimt 


erlangt: 
Ada Straße. 


Zu vermietben: Gute, faubere, warme Bimmer 
für ein oder zwei Perſonen, auch für leichte Haus— 
haltung, ſeparater Eingang für jedes Zimmer, kom— 
men und geben nach Belieben; gute Fahrgelegenheit. 
92 €. North Une., oberes Flat. InpimX 
Zu dermietben: Schönes Zimmer an älteren 
Herrn. Gutes Heim. 2358 N. Harding Ape., 
Ede Boron. Nadzufragen Abends. — 


Zu miethen geſucht. 
Anzeigen unzer dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 
Zu miethen geſucht: Ruhiger Mann ſucht warmes 
Zimmer mit Bad, Rorbjeite, bei Wittme oder Pri— 
vatfamilie. Apr.: U. 745 Abendpoft. 


a miethen>gejuht: Mann in mittleren Aabren 
fuht ein warmes Schlafjimmer oder leeres Zim: 
mer. bei Wittwe oder ruhigen Leuten, als allei- 
niger Roomer, sinigen Weitern, Armitage, Grand, 
enter Ade. Mdr.: A. M., 589 Abendpoft. 


Zu mietben ‚geiucdht: Junger Mann fucht Board 
bei deuticher oder ungariiher Familie, Süpieite. 
T. ©., 208 Wentivortb Avenue. modi 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter didjer Nubrif 2 Gents das Wort.) 
—  ——— — — — 

Berlaufen: An der Nordſeite, St. Bernhardiner⸗ 


und, 4 Mafk, 4 Monate alt, wei und braun, 
ET 


— 


Grundeigentyum und Hänjer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents BES Wort.) 


Norbieite. 


Neue ihöne 5sgimmer Cottage (Nordieite) mit 
Artic und Bafement, nahe 3 elektriihen Bahnen und 
Sohbahn, um jchnell zu verkaufen $2700; nur $lın) 
bear und $10 per Divnat nebft Zinjen. Adr.: S. 
630 Aben dpoſt. 


Zu verkaufen: Moderne Brid-Flats, große Lotten, 
nur $4100; $400 baar, Reft monatlich wie Miethe. 
hr Fönnt fie jehen, wenn Ihr im unjerer Siveig- 
Office, 1452 Elybourn Wpe., nabe Belmont, vor: 
ſprecht. — Koefter & Zander, 69 Dearborn Struke. 

Dido 


dido 


Zu verklaufen: Nahe Paulina Str.- Station der 
Northweſtern Hochbahn — 
Modernes Wohnhaus, 7 Zimmer... .$4300 
2 Flats, Steam, ſehr fein 8800 
Beide aufs Beſte gebaut und ſehr billig. $5W bis 
$1000 baar, Reit monatlich. 
Koefter & Bander, 69 Dearborn Str. 
ſaſondi 
Zu verkaufen: Modernes neues Zeftödiges Prid- 
und Framegebäude mit 6-Zimmer Wohnungen, an 
439 Melroſe Straße, nahe Lincoln Avenue. Pre 
85000. — Aug. Torpe, 147 E. North Avenue. 
dimido 


* verfaufen: Gutes 2=ftödiges Bridgebäude mit 
6 Zimmer Wohnungen, an Grace Str. nabe Lincoln 
Ade., 300. Torpe, 147 €. 


Aug. North Ape. 


dimido 


Zu verkaufen: Neues Bricgebäude mit zwei 6— 
Zimmer Wohnungen, nahe Grace Str. und South— 
port Ave., 86000. Aug. Torpe, 147 E. North Ave. 

dimido 

Zu verfaufen: 2-ftödige Brids und Framegebäude 
Lot 50x125, Dayton Str., nahe Genter Str., Kon, 
Augun XTorpe, 147 €. North Une. dimdo 

Zu verfaufen: Dreiftödiges Bridgebäude,. drei ;- 
Zimmer Wohnungen, Lot 8x125, an 99 EliftonApe, 
EM. — Aug. Torpe, 147 €. North Avenue. 

dimido 

Zu verfaufen: Billiges Geichäft®hans, große Lot, 
Well: Str., füdlih von North Ape., wegen Erb: 
fchaftsvertbeilung, $62W. dimi 

Auguft Torpe, 147 E. North Avenue. 

gu verlaufen: 4-ftödiges Prif Oadengebäude, gute 
Lage an North Ape., für $11,5, es if 815,0 
werth. 8300 iſt genilgend fir erite Anzahlung. 

Auguft Torpe, 147 €. North Avenue, 
dimido 

Zu verfaufen: 6 Zimmer Flat, gut eingerichtet 
zum QVermietben, jedes Zimmer feparat. «bbafte 
Gegend. Kranfbeitsbalber billig. Nachzufragen: 
Lloyd, 32 Hudjon Ave. 


u verfaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, hobes 
Lajement. $K100; 500 baar, $10 monatlich. 2:fylat 
Gebäude, $2150. William Zelosty, 57 GE. PBelmon: 
Avenue. Ilmzdimija* 


u ‚Großer Bargain, feines 2 SFlat 
ze. Gebäude, je 4 Zimmer, Carmen Ape., nahe 
lart Str. Lot 50 bei 125. Preis 
Frank Red, 346 ©. Irving Park Blpp. 
fadido 
Zu verfaufen: Schul Store — 
Prid Cottage, Store und 6 Zimmer, neben Schule, 
mar immer für $18 vermietbet, Preis $2200. Ter- 
mine: 00 oder mehr Baar. 
Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 
fadido 


Bu verfaufen: 


Muß verfaufen: Meine zwei Lotten an Wabanfia 
Ave. nahe 51. Une, 3 Pod von Grand Ave.:GCar. 
$25 Baar, Reit $5 monatlid. 3% Binien an Reft: 
betrag. Preis nur $28 jede. Abftraft und ga: 
rantirte Polize für jede Lot bnov lw 

Frank Bear, 2479 W. Obio Str. 


Gefuht für fofortige Baarfäufer: Gute 2: oder 3: 
ftödige Geihäftshäujer auf der Mordfeite; macht 
ichnell wenn Ahr verkaufen wollt. Auguft Torpe, 
147 €. North Ape. TnvimX 


Norbweitieite. 


Zu verlaufen: In Weft Jrping Bart — 
Gottage mit 60 Fuß Lot........$2200 
Gottage mit 115 Fubß Ede........$2800 

Beide auf bobem Bafement, Hartholz fFloors, feine 
Plumbing, Zement Seitenwege ujiv., Sewer, Wajf: 
fer und Gas. Termine: $300 baar, Reft monatlich. 

2 Flats, je 5 Zimmer, mit 2 Badezimmern, alles 
dom Beiten; Goncrete Bafement, große Lot, 35 bei 
125, Sewer, Wafjer und GaS..unrnanenenunn 3400. 

2 glets, 5 und 6 Zimmer, große Attie, auf fchö- 

sossscurcceunden MN. 

Termine: $400 bis $500 baar. 

Diefe Häufer find in guter deutfher Nachbar: 
ichaft, innerhalb 5 Minuten von der Bar und jehr 
preiswürdig. 

Kocefiter & Bander, 69 Dearborn Str. 
Smeigofftce Milwautee Ave. und Irving Bart on 

adi 


Zu verfaufen: Dreiftödiges Bridgebäude, 6 Fylatz, 
jedes 4 Zimmer, nahe Robey Str. und Chicago Abe. 
Udr.: 9. 548 Abendpoft. 


Wirflicher —— 82000 Taufen 6sBimmer Brid- 
Cottage, 8 Fuß Lot, nahe Hochbahnftation. — 
Navratil, 521 W. North Une. dimi 

Großer Bargain! Milmautee Ape,, nahe Logan 
Square, Store, 4 Bimmer Flat und 6 Bimmer lat, 
modern, 84200; Miethe $45 den Monat. Gebäude in 
befter Ordnung. Adr.: H. 584 Abendpoft. 

Zu verlaufen: Logan Square Bargain. Reue, 
zmweiftödige 2 Flat Häufer, 4 Zimmer flat, Baje: 
ment und Atic, anhe Milwaufee AUpe. und Bel: 
mont Ave. Preis 350. HNO Anzahlung, Reit F0 
monatlich. 

9. Giejede & Bro., 2393 Milwaufee Ape. 
l0no,1% 


4% UcreLotten — $68. 
125 bei 126 — fo groß wie 5 Lotten. 
Wafjer und Seitentvege. 
Koefter & Zander’$ 
We Arving Part Subdipifion. 
jede Lot das Doppelte wth. *100 baar, Reit monatl. 
KRoefter & Zander, 69 Dearborn Str. 
Zweigoffice Milwaufee Ave. und Jrving Park — 
a—ir 


Sübpieite. 

Zu verfaufen: Gin 2-ftödiges, gut im Stand_er= 
baltenes Framehaus, 5346 Union Ape., nahe Gar: 
field Boulevard. Preis 22400. Näheres: 72 Seward 
Str., nahe Ganalport und 18. Str. 


Farmländerelen. 


Farm zu verfaufen. 80 Ucres Farm, ganz neues 
Wohnhaus mit 8 Zimmern und Stall, alles neu, 
für $1600; $800 baar, der Reft Tann ftehen bleiven 
zu 6 Prozent. Nähere Auskunft ertheilt der Eigen. 
tbümer felber. &. Kinaft, New Lisbon, Wis. 





Der jonnige Süden. 

Männer gefuht, die an der Golf:Küfte (Hochland) 
Alabama fih eine arm gründen wollen. Mildes, 
aefundes Klima, fruchtbarer Boden, guter Markt in 
Mobile (65,0). Die befte Gelegenheit für Männer 
mit einigen Griparnijien, gute armen zu faufen. 
Leichte Abzahlungsbedingungen. Yrdington Yand 
Eo., Zimmer 999 — 153 La ESalle Str., Chicago. 

Nächte Erfurjion zu bejonders billigen Preiien 
am 24. November. Snddoiondilm 

Zu verfaufen: Schöne fyarm don 135 Acres, 80 
Acres unter Pilug, ganz umzäunt, großes 12 Zim- 
mer Haus, und 12 große Nebengebäude, Windmühle 
heißes und faltes Wafjer im Haufe, eigene Mais 
jerleitung, Gebäude verfichert für 3500. Ungren- 
zend große Stadt, ZentralsWisfonfin. Preis nur 
86000. 2500 baar. Adr.: D. 217 Abendpofl. 

modimi 


Zu verfaufen: Billig, von Witte, 40 Acres nahe 
Farm, neues ramehaus und Stallgebäude, koſte— 
ten mich $700 zu bauen, verfchleudere jte für 2000 
Hälfte baar, Mrs. Davis, Cigenthilmerin. Anzus 
fragen 121 La Salle Str., Zimmer 8. mobi 


Zu verfaufen: 57 Acres Farm mit Gebäuden nahe 
Newego, Mich. für 8500. Nachzufragen 735 13. 
Straße. Bernhard Hart. 8dv Iw 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Farmen mit 
Gebaͤuden, Stod u. ſ. w. in Michigan und Wiscon— 
ſin. Rehf, 119 La Salle Str. 4—12nov 


GifenbabnsLand, fünf Dollars der Acre; 
Bedingungen, verheiferte Wisconfin PYarmen; tau: 
che auch. Habe auch offen Abends und Sonntag 
De litten. Bauch, 263 E. North Une, — 
20 


Glberta Baldwin ECsunty, Mila. 


Sand zu verfaufen zu billigen Preiſen. Jeder⸗ 
manu fann fi in — erfolgreichen, deutſchen 
Kolonie rin Heim erwerben. Nühereß zu erfragen: 
.d. d. Led & Eo., Zimmer 5, Kemper Bidg.. 
Mort) Ave. und Halfted Str., Chicago, 

Nächte Erkurfion am 17. November, 


1Rag*!t 


Zu vermietben: 242 Acre Mild:fyarm, 1 Meii: 
füdöftlih don Wauconda, Sale Coun?y. F.; neues 
9:Zimmer Haus, Stall, Grid, Majihinen-Shed,. 
Windmühle, Thurm und Pumpe; unterirdiige Wafz 
erzufuhr nah dem yr anf fürs Died; alles 
and gut drainirt; Ader Holz, feine Weide, 

‚ Zei; Miethe baar; Mebernabme 1. 
Irgend eine Zeit in Ha ya 
. X. &. Sandy, 72 Oft Madijon Str., 
Chicago, U. 150fX* 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Biolin:, Pianos, Zither:, Mandolins, Guiter-Un: 
terriht, Expert:Lehrer, Hr. 568 R. Aihland Une. 
Inppdidojajondın 


Grite Klafie Piano» und Zither-Unterricht ertheil! 
Referenzen. Prof. ©. Habreht, 411 Cit North Une, 
2oldejajondiim 


— Chicago’3_ Erite u. Aeltete Sgule— 
Englifh, inzelftunden frei; 3 Monatsunterricht 3. 
0 €. North Ave., 5 Käufer von Ede Sl Str. 

omodi 


Grändliher BiolinsUnterricht bei einem erfahre: 
ven Lehrer. Adr.: B. 433 Ubendpoft. Botlurt 


h ft £ ibt’ . 
akeriät Seitens nah Becten Be de 
mx 

Zelegraphie! Kommt und verdient Geld, währen» 
U. 6. Zul. 6a. & Gabel Ott. u: 


# 


— 





Spezielle Behandlung 


_— für — 


Spezielle Männerkrankbheiten. 


3 twinmete mein Reben dem Studium der Männerfrant- 


beiten. 


Ach erperimentirte und dverbefferte meine Methoden, 


fo daß fie heute in der Behandlung don Männerftanthels 
ten unerreicht beftehen. Ich zeige Feine fchnellen Heilungen 
und unglaublih niedrige Preife an,um Euch irre zu führ 
ten, fondern thue gerade mas ich anzeige. 


” eile 
@tablirt 1808, — 


Krampfaderbruch, 
Waſſerbruch, 
Abſonderungen, 
Blutvergiftung, 

Wunden und Geſchwüre. 


Euch vollſtändig und nachhaltig und ſtelle 
Eure volle Manneskraft wieder her. 


Nachhaltig 
geheilt! 


Weshalb vernachläſſigt Ihr Euren Zuſtand 
Mannestraft untergraben Euer Geficht zeigt, 


Verlorene Mannestraft, 
Waſſerbeſchwerden, 
Blaſenleiden 


und 
Nervöſität 

ta — und laßt Krankheit Euxe 
Ihr krank ſeid. Euer —— 


iſt ſchwach. Ihr feid niedergefſchlagen, nervos. Es fehlt Euch an Ehrgeigz. Ihr fe 


tein Mann unter Männern. 


Kommt au mir in vollem Vertrauen, erklärt mir Euren Fall, und in kurger 
berfpürt Ihr die mohlthuende Wirlung der Behandlung. 


eit 
Meine 15jäbrige erfolgreiche 


Praxis in u ift Garantie, daB ih mein PBerfpredden halte, Meine Patienten 
ıde. 


find meine F$reur 
Konsultation frei und Hisfret. Oper 
rationen,wenn nöthig,gratis vollzogen 


Dr. Weintraub, 


Stunden: Täglih 10 Qm. 518 5.30 Nadim. 


Dienftag, Donnerftag und Gamftag bon 10 


bis 8 Abends. Conntagd, 9 Bm.—12 Uhr. 


Wiener Spezial-Arzt, 


Zimmer 211, Nr. 112 Clark Str., nahe Washington Str, 


Chicago Dpera Honfe Gebäude, 


el 


Diefe Diferte giltig BIS 15. Dltober 1908. 


Eh rl iche Behandlung mot, dann gebt 


täͤuſcht werdet. 


— SEE Tu er 


— 


ſind die 


nicht durch ungeſchäftsmäßige 


Männer geheilt, 47.50 


Männer, wenn Ihr erfolgreich und ehrlich behandelt werden 
u der zuverläſſigen Dr. 


Grant Co., wo Ihr 


Angaben oder Verſprechungen ent—⸗ 


Männer, deren geſchwächte Lebenskraft, erſchöpfte Energie und 
errüttete Nerben eine traurige i 
üllen durch Unmiffenbeit, Ueberfhreitungen, — ſchlechte 
Behandlung oder Vernachläfſigung hervorgerufen, und die 
einem ungewiſſen oder gefährlichen Zuſtand befinden — dieſes 
Männer, die 1 


Sefhichte erzählen, in vielen 
fig in 


fpreden und denen ich helfen will. 


Erfolg oder Fehlichlag im Leben ift in bielen Fällen ein Mans 


el 
heile 
Vitale 
Nervenſchwäche, 


| Schnelle Reſultate 


an Mianneöfraft. Wenn Ihr leidend feid, fprecdht gleich bor. 
prompt, jiher und gründlich. 

Schwäche, Hinderniſſe, 
verlorene Kraft, Blutvergiftung, 
ſchwüre, Verluſte, geſchwollene 
Harn⸗, Blaſen⸗, Afterleiden und proſtatiſche Kränkheiten, 
alle privaten Strantbeiten und Schwäden, Math, Koniultation und 
Unteriuchung frei und erwänict. 


Krampfaderbrud, Waſſerbruch, 
Wunden, Ge 
Hautkrankheiten, Nieren, 


und 


Drüjen, 


DR. GRANT & CO. 


829 State Straße — ganzer zweiter Floor, 
Chicago. 


dott,ſaſodido 


— — ts nn Du MEER. — — ——— ———— — — — — 


Krampfadern, 


tragen werden. 


gen. 


Von A bis E 82.90 
Von Cbis E 31.75 


— Preiſen. 
Wir ſind 
binden. 


Gummi-Waaren jeder Art, 


Auswahl ſtets vorräthig. 


— 


| 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes das einzige 
fie, ficherite,_ beauemite 
und danerbaftefte, mel» 
Ges Tag und Nacht ohne 
Schmerz getragen werden 
laın un eine 
Heilung erzielt. 
une Berfrümmungen des Rüdgrats, der Beine 
und süße werden mit meinen neueften Appara» 
ten vofitiv gebeilt. Bruchbäns» 
ber in allen bericiedenen 
Sorten, von $1 aufwärts. — 
Leibbinden, für dor und nad 
Operationen, Gebärmutter» 
Gentung, Nabelbrüde und 
fette Leute, von 82 aufm. 
— Geradebalter, fünftliche 
Beine u. f. m. — Habe da 
größte deutfhe Brucband- 
und Bandagen-Geihäft fowie 
Sabrif in Amerila. 


THE WOLFERTZ CO, 


Dr. RoBT. WOLFERTZ. %räfident, 


60 Fifth Ave., nahe Randolph Str. 
DER für Brühe und Berwachfungen ded 
tperd. — Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. 
Damen-Bedienung für Damen. 


Bruchbänder. 


Einfach und doppelt. 


—8 


mmt au und auerft. Ihr erfpart Euch Gelb, 
Rübe und Unbequemlichleiten. Unfere Bruch» 
bänher find die billigften und beiten. 
Behlkes Deutſche Apotheke, 


* ‚Ede Bed Court. 
Mi 6. State Strahe re 


Graue Haare 


schalten ihre natürliche Karbe wieder bei ein- 
maliger Anwendung von 


Dr. Lange’8 harmlofe Haarfarbe 
n und ond. 
hreis boe per Maiche. Zu faufen in 
allen eritflaffigen Upotbelen, fotwie be 
Mandel Brothers 
wder per Wojt portofrei bon 
L. Lange, Lake u. Wood St. Chloago 
nob3,bibofon,gn 


Bosch. 
& Co., 
—— Optiker. 215 Dearborn Str. 


Genaue Unterſuchung von Augen und Anpaſ ⸗ 
ſen von Gläfern für alle Mängel der Sebtraft. 
Konſultirt uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearbern Str. 
i15feb.dibofa$ gegenüber der Boit-Dffice, 


WORLD’S EDISAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Kalt, Dezter Butlding. 

Die Nerate diefer Anitalt find erfahrene deut 
50 ezialiften und betradten eö ald eine 
te bre 
mög 


— 


leidenden Mitmenidhen fo ichnell als 
li von ihren Gebrehen zu heilen. Sie hei+ 
ien gründliib unter Garantie alle geheimen 
Rrantbeiten der Männer, Prauenleiden und 
Menitrnationdftäörungen ohne Operation, Hant- 
trantheiten, Foigen von Gelbftdefledung, verio- 
zene Mannbarteit etc. Operationen bon erfter 
Rlafie Operateuren, für rabilale Heilung bon 
Brüden, Arebd, Xumoren, Baricoeele etc. Korn 
ultiet uns bebor hr — et. Wenn nöthig, 
la⸗ Ile Batienten Ir unfer Belvapolpiig 
dom Hrauenarzt (Dame) be 
Behandlung inkl. Mebisinen 


Nur drei Dollars 


en 


III IE HELFE O EHER 
gefhmwollene und aufgebrochene 


Süße können no in vielen Fällen geheilt mer: 
den, wenn genau 'pafjende elaftifche Strümpfe ge— : 


Deshalb machen wir alle elaftifchen Strüm:- 
yfe nah Maah, aus beitem, frijchem Mater 
tial und verfaufen billiger tvie Andere für alte, 
ausgetrocdnete und nie pafjende Waare 
Unjere Breife für 
Elaftifhe Strümpfe genau nad) Maaf: 


und ale anderen Größen zu 


Speztaliften in Bruchbändern, Bandagen und Leib: EFF 
Kommt direft zu unferer Fabrit—erfahrene Bandagiiten 

für Herren und Damen — ftehen täglich von 9 bi8 7 und Sonn- 

tags von 9 bis 12 zu ihrer unentgeltlichen Berfiigung. 
Heißwaſſer-Flaſchen, 
Handſchuhe, kurz jeden in dieſes Fach gehörigen Artikel in größter 


Rezepte für Bänder, Bandagen etc. werden 
zu unſeren bekannten billigen Preiſen ausgeführt. 


HOTTINGER’S FABRIK, Churm-Uhr auf dem Nehäude, 


Ecke Milwaukee und Chicago Ave., 
Wir verlkaufen keine Bänder in Apotheke. 


EITHER OTHER 


ſichere 


verlan⸗ 


Von E bis G 81.75 
Bon A bis 3 $5.60 


ebenjo niedrigen 


Springen, z 


genau nach Wunfc des Argtes und 


nehmt Glevator zum 6. Stod. 


HIHI HH DM OF OHIO HO 


i 


| Radikalfur 


| — ber — 


Nerdeuſchwäch—. 


Schwache, nervöſe Perſonen, —— bon Hoffı 
nunssloſigkeit und ſchlechten Träumen, erfchö— 
pfenden Ausflüffen, Bruft, Rüden: und NKovfs 
fchmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehörs 
und Gelichts, Katarıb, Miagendrüden, Stuhlver: 
ftopfung, Mübdigfeit, Errötben, Zittern, Herz 
flopfen, Bruftbellemmung, Wengitlichfeit "und 
Trübfinn — erfabren aus dem „Nugendfreund“ 
wie einfach, fAhnell und billig alle unnatürlichen 
Verlufte und andere Folgen jugendfidier Berir 
| rungen J geheilt und volle Gejundheit 
und Frohſinn Wwiedererlangt werben fünnen. — 
Ganz neues Heilverfahren. Jeder fein eigener 


| Arzt. 

| "Diefes außerordentlich intereffante und Iehr- 
reihe Buß (Deutfhe Auflage 1908), meldes 
von Jung und alt, Mann und Frau, gerelen 

| werten follte, Tann gegen Ginfendung von 95 
Genie in Briefmarlen verfiegelt bezogen werden 

ı bon ber 


Priwat-Alinik, 181—6. Ave,, 


New York, N. Y. 
Dean erwähne die Abendpojt. 
24mzdidofon® 


Dr. J. YOUNG, 
Spezialarzt für Augen», 


Ohren:, Naien- u. Halöleiden. Bes 
bandelt biefelben aründli und 
fänel bei mäß. PBreifen u. fchmerzloß,. 
Hartnädiger arm Schwer⸗ 
hörigkeit und Kropf oder Dichhals nach 
neuefter Methode kurirt. —Künſtliche Au⸗ 
gen; Brillen angepabt. Unterfußung u. 
atb frei. Dffice: 261 Lincoln Ube, — 
Stunden: 9—11 Porm., 2—4 Nadım., 
6—8 Abends. Sonntagd 8—12 PVorm. 


’ 


Seilt Euch Fell 


Kranthet- 
| ten und unnatürlide Entleerungen ber $arn- 
| Organe beider Gefdhleiter. Volle Anmwetfung’m. 

teder Flafche. Preis $1.00. Verkauft don E. 2. 
Stahl Drug Co. oder nad Empfang des Preifes 
er Expreß verfandt. Adrefle: € 8. Stahl 
De Compand, 153 Van .Buren Straße, 
Rialto Bldg., Ede Sherman Str., Chicago. 
10ma,didofon® 


Zuftröhren-Ratarrh_ und Beriälsimung. furtrt, 
| Linderung®fofort. Natürliher Ehlaf. Wir Tön- 
nen den Bemeid liefern. Bewährt und lobend 
! anerlannt feit 14 Nunten. $1.00 ver Blafıhe. 
Betrag aurüderitattet wenn nicht befriedigen». 
41 ©. inte Etr., Ede Per Gt., Chicago, FL 
Semrad Asthma Cure Co. 


n ber Upothele dorzuſprechen. 
ö u — 1101,fonbibo* 


DR. KLEENE, 


Ohren, Naien- und Halsarzt. 


Stunden: Morgens 9—11. Abends 7—9 Uber 
Ghröder-Gebäude, Milmaulee u. Chicago Ye, 
! 24nonv,fadido® 


Abſolut geheilt durch 
lungen. Keine Feblſchläge. In der ganzen Welt 
ſchon beſtehend. Freies Buch über Heilung von 


Schrages Rheumatie Eure. 
berfauft. Die fhlimmiten Fälle ** bon it 
| Rheumatismus, und Beugnifie. 


— — ————— — — 
Viele Jahre im Markte. Tauſende don Hei⸗ 
gendwelcher Urſache und ganz gleich wie lange 
—II 
‚Senrages $1,00 — 


Lokalbericht. 
Sriefkaſten. 


J. S. —, Wenden Sie ſich an die „Legal 
Aid Society”, 158 Adams Str. Uebrigens ſöü— 
ten fi aud Anwälte finden, die Kohnforderuns 
gen ohne Koften für die flägerijche Partei ein- 
tagen, denn Cie dürfen in fl en Sällen ihre 
Gebührenforderung mit auf die u ge nung 
legen, welde die berlierende Partei zu .beglei- 
den bat 

Mondlict — DD ein folder Aufruf Er- 
folg haben würde, wilfen wir_ebenfomwenig wie 
Cie, wir bezweifeln es aber fehr. — Die Po: 
ligei würde eine folde Erlaubnig nicht ertheis 
- denn das Betteln ift poligeilich berboten. 

Ein Lefer — Jene Vorforift bezieht fich 
nit auf Krankheiten der ar wie Eie fe ans 
führen, auch milcht fi das Gefundheitsamt 
nicht in die Behandlung ein, fondern forgt nur 
für die nöthige Abfperrung. 

R. Sch. — Die Devoe & Reyyolds Co., 176 
Randolph Etr., ift eine folde Firma. — Das 
Hauptbüro der American Bridge Co. befindet 
fi im Gebäude 115 Adams Etr. 

KR. U. — Wenden Sie fih an den Raifagier- 
agenten der Northern Pacific Bahn (208 Clark 
Str.), der Ihnen über Fahrpreis, Freigepäd 
u, f. w. allen Aufihluß ertheilen wird. 

1%ühriger Lefer. — Wenden Cie fid 
an das Kreis> oder daS Guperiorgericht. — Die 
Dbnen zunäct gelegene Abendfhule Aft die 
Dante-Schule, Desplaines und Forquer Straße. 

U. T. — Das ruffifhe Rei hat einen Fläs 
henraum bon 8,660,395, die Ver. Staaten (mit 
ihren überfeeifhen. Beligungen) einen folden 
bon 3,756,884 Quadratmeilen. 

3 R. — Das Gefeg erkennt Serfinn über 
baupt nicht al3 Scheidungsarund an. 

I M. — Wir fönnen Ihnen nicht fagen, wie 
lang jene italieniihe Bahnjtrede ift und wie 
lange die Fahrt dauert. 


3. Th. Bo Sie Mehl unentgeltli „in: 
fpisiren“ laffen fönnen, vermögen wir Ihnen 
nicht zu fagen. Falls Sie den, Verdacht begen, 
daß eS fih um Verfalihung handelt, Zönnen 
Cie ji an das ftädtiihe Gefundbeitgamt oder 
die ftaatlihe Behörde für Verhütung von Nah» 
rungsnittelberfälihung menden, aber felbitvers 
Händli unterfuchen diefe Amtsitelen nicht etwa 
Saarenproben auf ihre Güte hin. 

Eh. R. — Vielleigt ann einer unferer Lefer 
mittheilen, wo Sie Bettfedern reinigen laflen 
fünnen, wir werder. e8 Ihnen dann an diefer 
Etelle zu mijfen thun. 

rau 3. R. — Eintrittsgeld wird nicht er» 
boben; Eintrittsfarten müffen Sie fi bon der 
Stanzlei der Gemeinde bejorgen. 

‚zäglide Lefer — Wir wünſchen ſehn— 
lichit, imftande zu fein, Ihnen ein Radifalmit- 
tel aegen Rheumatismus und Gicht re 
wie die Dinge liegen, müffen Cie aber mit dem 
guten Willen borlieb nehmen. 

€. & ©. — Wir fönnen Ihnen nicht fagen, 
wie groß und fhwer jener Monarch iit. 

K. B. —. Wie hoch die Frachtkoſten ſich ftellen 
würden, wiſſen wir nicht, der Zoll beträgt, 
nad dem Alkoholgehalt, 40 und 50 Cents die 
Gallone. 

Winterabend. 


— Laſſen Sie ſich an 


der Ausgabeſtelle ein Geſuchsformular geben, 
dad Sie dann, in der vorgeſchriebenen Weiſe 
ausgefüllt, zurückzugeben haben. Später erhal—⸗ 
ten Sie dann eine Karte, die Sie zur koſten—⸗ 


freien Entnahme von Büchern beredtigt. 

M. VB. — Mir fönnen Ihren nicht Tagen, 
welden Werth jene Münzen baben. Wenden 
Eie fih an Ben I. Green, Zimmer 1533 Mas 
lfontc Temple, einen Gadveritändigen. 

N. R., Medford, Wis. — Hiefige Pfetfenfa- 
brifanten find u. A. Ferd. Reiner, 112 Nan- 
up Str., und Francis Edler & Co., 131 Late 
Str. 

Frau M. S., Pleaſant Place, — Erheben 
Sie Beſchwerde im jtädtifchen Gefundheitsamte 
im Gtadigebäude. 

AlterLejer. — Wenn der Cchuldner eine 
ledige Berfon ift, fo Tann behufs Befriedigung 
des Aubiungburipells fein ganzer ar 
befhlaanahmt werden. Einfperren fann man ihn 
der Schulden wegen nicht. 

Heinrich ©., Elybouen Ave. — Kein Ar 
beitgeber ift verpflichtet, einem Angeftellten für 
die Beit der Siranfheit den Arbeitslohn zu be> 
sablen, Verpflichtet zu Schadeneriag ift der At- 
beitgeber nır dann, wenn er felber Schuld hatte 
an dem Unfall. 

VB. B., Albany Ave. — Sie lönnen gegen den 
Schuldner eine Bahlunasllage einreihen und 
die don ihm“ zurüdgelajienen Caden behufs 
Dedung der Schuld beihlagnahmen laffen. Dis 
gerichtliche Verfügung haben Cie fein Recht, ji 
an dem fremden Eigenthbum zu bergreifen. 

Max G. Hammond. — Al3 amerilanifcher 
Bürger Tann man Sie in Deutjchland nicht zum 
Nälitärdienit zwingen. Wenn Sie jedoh fid 
drüben wieder dauernd niederlajien oder mehr 
als zwei Sabre fich aufhalten, jo fann Ihr ames 
verwirlt betrachtet 


rifaniiches Bürgerredt als 


werden. 
9. u. 3_— Da3 bier geborene Kind bier 
amäfliger Eltern ijt amerilanifcher Bürger Iraft 
der bieligen Geburt; ijt alfo von Geburt an 

QVurger und nicht erjt vom 21. Sabre an. 
A. E. Harlem. — Wer ein Stzesgelen Bier 
eichviel ob 


tritt, fann dafür geftraft werden; 8 
er oder an 


er das Verbrechen am eigenen Bru 
einem Fremden begangen bat. 

Iulius Dr, Orleans Str. — Wenn Sie 
nicht nad Deutfchland, zurüdzulchren beabfich- 
tigen, brauchen Sie fih um die landräthliche 
Aufforderung in feiner Weife zu fümmern. 
Niemand faın Ihnen bier etivas anbaben. Ber: 
mutblich liegt übrigens eine Verwedßlung mit 
einem gleichnamigen jungen Mianne oder fonit 
ein Irrthum dor, da Sie das Alter der Wehr: 
pflichtigieit länaft binter fi haben. 

Helene ©, Beah Ave. — Ein Tejtament 
Tann jederzeit geändert oder durch ein neues 
erfegt werden, Tas 
börig ausgeitellt und beglaubigt, 
bon felbit das ältere ungiltig. 
KR. 2. 100. — Ihr Dann Tann das Grund» 
eigenthbum nicht ohne Ihre Unterſchriſt ver— 
laufen. 

E. S. 
überhgupt nicht, man benutzt es zur Gewinnung 
von Gold u. ſ. w. nur, weil es ſich ſehr leicht 
mit anderen Stoffen verbindet und ebenſo leicht 
wieder gefällt werden kann. 

Frau E. F. und P. H. 
tional-Hymne ailt neuerdings das Lied 
land über Alles.” — Falls der Vater das PBür- 
gerrecht eriangte, ehe der Sohn volljährig war, 
fo ijt Diejer dadurdh ebenfalls Bürger geworden, 

Die Velanntmachung beiagt doch tlar und 
deutlich, dat die PBolize gegen die Zahlung bon 
50 Eent3 zu baben ift, 

& St — Melden Sie fih in der Wendel 
Bhillips Schule, 39. und PBrairie Ade., an. 

23 BB. — Wir fönnen Ihnen nicht mittheilen, 
weldes Gebalt das deutihe Reich jenem Ge— 
fandten zabit. 

K. T. — Selbſtverſtändlich iſt es nicht nur 
für Eltern und Kinder geſünder, wenn jedes 
ſei eigenes Bett hat, ſondern dies gilt auch im 
Allgemeinen. 

ſich 


Agentur jetzt befindet, 
ſagen. Ein ſtaatliches, 
Büro finden Sie im 
Gebäude, N. Clart Str., nahe Chicago Ave. 

Serd 8 — 1) Burton Place eritredt fi 
von 608 %. Clarf Str. bi zum Sce. — 2) 
Solde Cache achört vor das Circuit- oder Sus 
veriorgericht, Sie müljen dazu auf alle Zälle 
einen Wpvolaten baben. 

* * x 


neuere Teitament, wenn ge= 
madt ganz 


— Anziehbungdfraft bat das Quedfilber 


— 413 deutfhe Na- 
„Deutlich: 


— Arbeitsnachweis— 
wir Ihnen nicht 
Arbeitsnachweis: 
Turnhalle⸗ 


MR DH „jene 
lönnen 
freies 

Nordſeite 


Wo 


Rechtsanwalt Fred Plotie, Nr. 79 Dear 
Worn Straße, Zimmer 1444—48 Unity Gebäude 
sibt nadhitehende Auskunft auf ihm übermitteitr 
Fragen: 

Frau H., Moffatt Str. — Ein Pfandleiher 
iſt geſetzlich zu nicht mehr als 8 Progent Zinfen 
monatlich berechtigt. Gibt er das Pfand nach 
Anbietung des ihm geſetzlich zulammenden Be— 
trages nicht heraus, fo lönnen Sie, im Stadt— 
gericht behuſs Erlangung Ihres Eigenthums 
eine „Replevinklage“ anſtrengen. Die Koſten 
folgen dem Urtheilsſpruche. 

G. H., Lawrence Ave. — Wenn der Grundbe— 
N Tiger U einen Laden an B auf eine gewilfe Zeit 
berpadtet und B. nachträglich ſein Geſchäft an 
C. ausverlauft, ohne jedoch den Pachtvertrag 
auf E. zu übertragen, und C das Geſchäft wei— 
terbetreibt und die Mietbe bezablt, fo find mir 
der Meinung, dab B trogdem für die Mietpe 
baftbar ift, da er den Vertrag eingegangen fit. 
Qurd die Thatfadhe allein, dat A don E Mietbe 
angenommen bat, wird ® von feiner Vers 
tragspflicht nicht befreit. 

FSleißiger Lejer. — Eine verbeirathete 
Stau bat ein Dower-Nedt an allem Grundber 
fig Ihred Viannes. Der Piann Tann foldhe3 
Grundeigentfum obne Zuftimmung der Frau 
niet berfaufen, weil nur fie felber ihr Ans 
regt daran aufaeben Tann. 

Frau A M., Warner Ave. — Das Gefeg 
verlangt, daß alle fontrattli übernommene Ars 
beit ‘in gehöriger Weife, mit vernünftiger Ber 
rüdfichtigung des vereinbarten PRreifes, ausge- 
führt werde. Qit die Arbeit nicht dem Kontraft 
enifpreend gethan, fo brauden Sie feine Zah- 
lung au leiften. Sm Gericht jedod, falls man 
Sie berflagt, würden Sie zu bemweilen haben, 
das die Urbeit niit gehörig getban wurde. 


— 
Todesfälle. 


Nachftehend betöffentlichen mir die Namen der 
eutichen, über deren Tod dem Gefundbeitdanni 


eldung zueing: 

Unfpaher. Mona, 85 3.; 200 Evergreen Ave. 
Prodmonn, Willlem, 59 2.; 991 W. 9. Place. 
Buehlin Kouive, 64 2.; Bi40 41. Une. 

Ehert, Walter, 17 3.: 697 W. 18. Blace. 
Edendperger, Willtam, 50 3.; 1411 Wabaih Une. 
De ert, Beter, 12 3.; 4155 Princeton Ave. 
* n 3 Ta. Edgewater Abe. 


850 
orn 4 Eryftal Str, 
latitter, Anna, 76 !: 1512 ® 69. Ste. 
Knodb, Wenzel, 58 % 547 Koftello pe. 
Kroll, Eva, 1 %.; 36ll Pauline Str. 
Zange, Baby, 1 Mo.; 18 Gentennial. Court. 
Reddel Wibert, +67 Y.; 4155 Brincetow Une. 
Neichhold, Amelie M., 3 3.; 5851 Turner Une, 
Richter, Eigene &., 9 3.: 187 Homer Etr. 
Wagner, Carolina, 74 210 Uugufta St. 
Siefiow, Johanna, 54 3.;-572.8. M.’ Str. 


Leſet die „Sonutagpo| eu 


J 

* 
. 

., 


„&hiecago Mufleal Eollege.‘‘ 


SafultätseKonzert in der Orchefter-Halle, 
— Intereffantes Programm. 


ı Mitglieder der Fakultät des „Chi- 
cago Mufical College“ geben am kom⸗ 
menden Donnerstag Abend, 8:15 Ubr, 
in der Orchefter-Halle ein Konzert, 
veffen Programm die Beachtung aller 
Mufitfreunde verdient, vor Allem ber 
drei Neuheiten wegen, bie zu Gehör 
gebracht werden follen. E3 jind die: 
Eugen d’Albert3 „Wenushymne”, das 
Sertett au Smetanas „Die verlaufte 
Braut“ und „Wächtermweife”, eine 
Phantafie für Orcheſter. Werthvoll 
find auch die übrigen Nummern. 
Beethovens Piano=Stonzert in G-Dur, 
Raffs Suite, Opus 180, und eine Arie 
aus Mar Bruch „Die Schladt." Die 
Namen der Mitwirkenden verbürgen 
eine würdige Wiedergabe diefer Ion 
Dichtungen: Karl Redzeh und 57 Mit- 
glieder des TIhomas-Orchefters, Hugo 
Heermann, Hans von Schiller, John 
B. Miller, Louiſe Harrifon Slade 
und das Gertett Mabel Sharp-Her- 
dien, Arthur Middleton, Yohn R. 
Drtengren, Mary E. Highimith, 
Zouife Harrifon Slade und David 
Grofh. NRejervirte Site find jegt zu 
haben. 


Aus Vereinstreiſen. 


Der Berliner Vergnü— 
gungsverein hat folgende Here 
ren in den Vorſtand gewählt: Albert 
Hartmann, 1. Vorſitzer; Fritz Sohn, 
2. Vorfiger; Albert Neumann, Schrifte 
führer; Paul vo. Roland, Schagmeiiter. 

Die Mitgliever des Germanias 
Männerhyors mit ihren Damen 
feiern am kommenden Samijtag dad 
43, Stiftunasfeft mit VBanfett und 
Ball. Das Bankett beginnt um 8, ber 
Ball um 9:30 Uhr. Der Preiß des 
Gededs ift $2, es wird an fHleinen 
Tifhen gefpeift. Site tönnen bis 
Freitag beim Gefretär rejervirt mer- 
den. Güäfte haben feinen Zutritt. 

Der Soziale Turnverein 
veranftaltet am fommenden Donnerd» 
tag Wbend eine geiftigegemüthliche 
Verfammlung im großen Saale feiner 
Halle, Belmont Ave. und Paulina Str. 
Außer einem Vortrage von Herin Mar 
Baginzti über „Halbes und ganzes 
Freidenfertfum“ ftehen Vorträge bes 
Harmonie-Streihquarteits und ber 
„Sozialen Liedertafel”, ein Bariton 
folo von Herrn W. Obinius und 
fomifche Vorträge der Herren Julius 
Fritz., Paul Witßke und Julius Groß 
auf dem Programm. 


* Coot County⸗Bonds und City of 
Chicago⸗Vonds ſind die ſicherſten Geld⸗ 
anlagen. Der beſte Platz, dieſelben zu 
kaufen, iſt die State Bank of Chicago, 
Südoſi⸗Ecke La Salle und Waſhington 


4 Y t Houfe. 
Str., gegenüber dem Cour a 


Marktbericht. 


Chicago, den 10. November 1908. 
(Die Preife gelten nur für ben Großhandel). 
Getreide und Hem. 
(Baarpreife). u 
Wintermweizen, Nr. 2, roth $1.9%—$1.03; 
Rt. 3, votb, S1.00E- 81.024: Nr. 2, hatt, 
31.024 —41.03; Nr. 3, hart, Rc—$1.02. 4 
rühlingsweizen, Nr. 1, $1.05—$1.06; 
° je 2, $1.03-$1.05; Nr. 3, 98c—$1.04. 
Mais, Nr. 2, HlYac; Nr. 2, weiß, 69-70; Nr. 
2, gelb, 63; Nr. 3, 6lla—G2ier; Nr. 3, weiß, 
Ge; Nr. 3, gelb, 62; Nr. 4, 61—6lter. 
yafer, Nr. 2, Ir; Nr. 2 weiß, 49 ie: 
b Nr. 3, 49e; Nr. 3, weiß, 50a; Nr. 4, 
weiß, 47—4)%4c; Standard, Sr. 
Roggen, N. 2, TI-Tk; Nr. 3, 8-1; Nr. 


4, bit. 

Gerite 57— 
586; „Screenings“, 4-58. 

.Winter-Patents, 84. 4084. 60 das Fab; 

* er —A Minneſota Hard Pa— 
tent, Straight Export Bags, 84.60844. 70: bes 
fondere Marten, $6.10. 

Heu. Verkauf auf den Geleifen). — Beiteß, neues 

“Timothy, $13.50-$14.00; Nr. 1, $12.00—$12.50; 
Nr. 2 810.50-$11.00; Nr. 3, 88.00-89.00; beftes 
Praitie, $10.00-$10.50;5 do., Nr. 1, 89.00 
$9.50; geringere Sorten, .$7.00-$7.50. 

Timothy-Samen. „Countrh Lots“, W.60- 
83.00. 

Kleejamen. „Caib Lots”, 56.00-88.75. 

S Del. 


Standard, meiß, 150 
Headlight, 175 ........... —E— 
Eocene 
Michigan Teit .... sönsescsse s...... 
es. 
Maſchinen-Gaſolin 
Xeinſamen-Oel, roh, per? 

do. gereinat, per i 


Terpentin 
edladtvieh, 

Rindpvieh Gute bi ausgefuhte Stiere — 
86.587.600 per 100 Pfund; mittlere Hiß gute 
Sorte, 8.86.25; Ichwere Kälber, B.M— 
$5.50; gute bis ausgejuchte Kälber, .$6.50-87.75; 
Bullen, gute bis ausgejuchte, 83.50-85.00. 

Schmeine Gute bis ausgefuchhte Pöfelmaare. 
8.658.095 per 100 Pfund; gute big ausges 
firhte (zum Verfandt), 86.00-86.20; gute biS 
ausgefuchte Fleiichermaare, 85.9586. 20; gute 
bis ausgeſuchte Ferkel, 85.00-85.50;  fchwere 
Eber, 8. 2584. 00. 

Schafe. Beſte Hammel, ver 100 Pfund, $4.00- 
85.25; „Range Eiwes“, 8.75-$4.25; „Vearlings“, 
4.50.35; „Native Lambs*, $5.25—$6.10. 

Molterei⸗Produtte. 


„Malting“, 5824 660; „Miring*, 


au 
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Sr 


— — 
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Butter— 
„Creamery“, extra, 
Ne. 1, das Piund 


Nene Methode! 
An der Behandlung don 
Männer: Srantheiten. 


das Pfund...$ 0.28 
0.23 —0.24 


Nicht ein Dollar braucht begaplt gu werben 
bis geheilt. 

Man E ta in tel an 
Bein, un rad, er ‚a 
—— — —— 
eit, , betlörene trafl. Nieren 
aisen. D bor Pa Augen, im Waffet 
ober mif fonfti mptomen u 

eplagt 1il. persone ee 
dannern, welche auf Ue ngen 
& we * i eG fine Mana 
BE sa 
aan agbier © 


[_Wreolin rer 58 gefeift_] 
Ch cago Medical Glinio 


344 Sued State Strasse, 


nahe Sa 
76 
— 


— 
% e 
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Oomınission and 
Return And reindurance 


Total liebilities...... asosehue unse. 
Less liabilities secured by special u SEE 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
risks taken during the Er 
Total —* g ze zn 092. 007.818.56 


Total losses 


Mibendyoft, Chicago, Dienftng, den 10. Nobember 190 


EEE EEE EEE EEE TREE BEER 


Cross Great Salt Lake 


By Rail On Your Way 
| 3 ® 
To California 
via 
Union Pacific and Southern Pacific 


The famous Overland -Limited leaves Chicago 
daily. 

Composite Observation Car, Pullman Drawing- 
room and Compartment Cars, Dining Cars; all 
electric lighted and well ventilated. Library, 
Smoking Rooms—everything pleasant— makes 
your journey delightful. No excess fare. 


Electric Block Signal Protection —the safe road to travel. 


The Overland Limite 


Famous Here and Abroad. 


Side trip, during season, to Yellowstone Park, at low rate on all through tickets. Write for Booklets, 


Nr. 2, das 


Nr. 
„Ladies*, 


1. das 


€ 


rückgeſandt 
„Firſts“, das 


Räfe— 


NRahmläſe, „Twins“, das Pfund ..0.12 
„Dnifies”, das Biund....... 
„Voung America”, daß Pfjund.... 0.13% 


Bid, da8 Pfund 


Schweizer, daB PBfund.. Es" 
Piund. 


Geflügel und Kaldfleiiq. 
Beflügel (lebemd)— 
Hühner, das Pfund..... 
das fund. 
Hähne, das Pfund. ..... 
Truthühner, das Pfun 
j QDugend...... * 
das Pfund............. 
Geflüugel ühlipeicher) — 
Hühner, das Pfund 
das Pfund... 
da3 Piund.. 
das Pfund......... 
Rälber (geihlahtet)— 
50— 60 Bid. Gewicht, 
— 0 Bid. Gewiht, das Pfund 0.0 
80-100 Bid. Gewicht, 


Obſt und friſches Gemüſe. 


Limburger, das 


„Springs“, 


Gänje, das 


Enten, 


„Springs“ 
Truthühner, 
Enten, 


der Buihel.. 


Wepfel, 
das Faß 


Virnen, 


Meintrauben, 8 Pfundsforb . 
die Rift 


Be i ) ? 
tangen, Kalifornia, die Kifte 


Kalifornia, 


Rananen, Jumbo. das 


Fraut, die Kiſte. ....... 


Blumenkohl, die Kiſte. 
Kopfſalat, 
Blattſalat, 


Mohrrjiben, Die Kiſte 
Zwiebeln, der Buſhel. 
Grüne Zwiebeln, das 
Tomaten, der Buſhel. 
Sellerie, die Rifte..... 
Rüben, der 
Rettige 
Meerrettig, das 2 
Erunnenfrefie, der 


Neterfilie, DugendPündden. 
das Faß 


Kronsbeeren, 
Bohnen 


Grüne Shnittbohnen, Aufbel.... 1. 


Wachsbohnen, der 
Trodene Bohnen, 


Rothe Nieren: Bohnen 
Simabohnen, Kalifornien. 100 Bf. 4.80 


Kartoffeln, Carladung, der Buibel... 0.65 
Allinois, 


Sühßfartoffeln, 


Ofäcial Publication. 


ANNUAL STATEMENT 2,5, 


COMMERCIAL UNION AssURANCE GO,, Ltd., 
of London in Englend, on the 31s: day of Decem- 
ber 1907, made to tlıe Insururance Superintendent 
of the State of Illinois pursuant to law. 
CAPITAL. 


— of capital stock paid up in 


INCOME, 
Premiums received during the 
Interest, rents and dividends, ........ 
Increase of book Aalue of ledger assets 


Total income. .... 


DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year 
Deposit premiums returued 
Expenses of adjustment and settle 


ment of losses 


Commission or brokerage....... 
Salaries, fees and all other charges 
Agents And em- 


officers, clerks, 


Legai expenses, fnrviture, fixturesand 
BEE. ....- — u 
Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps, fees, etc sacecaer 
Inspection and eurveys ah 
Kepaırs, expenses and taxes on real 
VER essen —* 
State, Insurance departments, taxes 


and fees 


Other licenses, fees and taxes. ....... 
Remitteu to home office 
Decrease ın book value of ledger as 


gets 
All other disbursement8,. ..uuusoosose 


Total disbursement#... .zuousonee..h 8,986,947.61 
LEDGER ASSETN. 
Book välne of real estate 
» |vans on real estatı 
Book value of bonds and stoc 
Cash in office and bank. 


Mort 


Agent balances. 
Bills receiveuble .. 


Gross assete. 


months due. ....... 


Special de 


Losses resis 
Deduct reihsurs 
Vet amount of unpaid 


licies 
etc. 


premıums 
year. 


And sworn to before 
m meothis 27th day 


Weil] Mn. ee 


ee N 
nDairieg”, extra, daB Pfund... 
J 
das Pfund............ 
Padwaare, das Pfund....... 


ieı— 
Frifhe Waare, ohne Abzug von 
Derluft, per Dugend (Kiften zus 


N 124 
do., ( = eingeſchloſſen).. O. 


utzend . ........... 
„Ertras“, das Dutzend........... 


· ... 


die Rifte... 


Champianong, das Wfund....... 
Rothe Rüben, die Kiſte............ 


2 


a 
Ban 
da8 Dutend Bündhen...... 0.40 


..r,.n. 


Other ledger assets.... 


Total ledger assetä. 
NON LEDGER ASSETS. 

Interest and rents &ccured 
Market value of real estate over book 


bannnenehnnennnenhennnnen 


unsss onsssnserensnsen. 1,190,001.10 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 


Agent balances, over three 
Bills receivable and ioans on 
per onal security........ 
Book value, bonds Aud stooks 
over market value....... 
Other unadmitted Assets... 
posits to secüre 
Mabilities in Virginia, Ore- 
gon and New Mexico... .. 181,265.00 


Total admitted Assets. 22:00 eh 
LIABILITIES. 


Piss adjusted and un 
oases In process of 
ment or n süsyeD»e. 


une 


lo@ses ..0240...8 1,170,779.1 
tal upeammed preminima...ueseccce. 
—B—— ou porpetual pol. a 


24222 4. 2 


broke 


2 


—— 


W. G. Neimyer, G. A, 120 Jackson Boulevard, Chicago 


Ofäctal Publication. 
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ANNUAL STATEMENT 


INSURANCE COMPANY of Hartford, in the 
State of Connecticut, on the Siat day of Detem- 
; ber, 1907, made to the Insurance Superinteäden# 
of the State of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 


— of capital stock paid up 


-..................Jenssdästendts 


so09 
28888 
* 


State of Illinois, on 


* 


ẽẽ 
sobl 
ee: 


4,000,000.00 


INCOME, 


Premiums received during the year.. 7,126,888.04 

! Deposit premiums on perpetual risks., ’ 28 
Interests and dividends. ..eccanuucne. BI 33— 
72,520.00 

824.87 


& 


0.13 F 


2° 


..... 


L 


S 


& 


, Profits on aäle or maturity of ledger 
ı assets “onesnonennnee 
From all other sources. .ooosononususe 


ww 


Total income... ... 


Be a Du Fun 


0.10 —D. 


— 
> 
w 


Tetal Income. .... oaccoseneooonnancch 7,817,841.78 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during :he year..........$ 8,288,029.60 
Expen-e of adjustment ...„eooossase» 
Depoeit premiums returued ..senasoee 
Interest or dividends to stockholders, 
Commission or brokeräge.. „.aseeesee» 
Salaries, fees and all otber charges of 
oflicera, clerka, agents and employees 
Advertising, printing and stationery, 
Böbläye, EIE .... gonocnsnce 
Legal expenses, furniture, 
and maps... au 
Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps, fees, ete ........ 
Inspection and surveyß...... —— 
State, insurance departements. taxes 
and fe69....ousousucesee . 
Other licenses. fees and taxeB........ 59,130.39 
Qosg on sale or maturity or ledger äs- 
sets „sssdseensssstäggsste 1,8%0.00 
Ali other disbursements loan paid... 096, 024.39 


Dotal disbursments................9 7,80, 199.40 
LEDGER ASSETS, 
Book value of real estäte.. .ooacuuened 588,207.98 
Mortgäge loans on real estate... ...... h 
Book valu- of bonds and stocks,..... 11,545,059.87 
1,198,117.66 
200,923.62 
Total jedger assets..,..... o..00,..:819,592,914.07 


NON LEDGER ASSETS. 


Interest aceured ........... TE 

Market value o? real estate, bond and 
stocks over book value aenunsennense 

Other non ledger aſssete............... 


... 


‚808.50 | Salaries, fees and all 
2,291.18 
22 
1,221,942.35 
552,421.31 
125,789.69 

52,194.04 


108,858.24 
15,694.95 


127,649.76 


Rents. ..... 


·* 


— —⏑—⏑—— 
em e 


..u.., 009% 


fixtureß 


estate 
State 


and fees 


b 


das Niund 0.06 


{ 


333 


Sets... 


das Prund 0. 


& 
; 
x 


'3 


“ 


LEDG 


3% 


SobebbloLht_bLLLL LILLL 


| 
u PER TEETE PRIETPRET TEN Br2b 222328 
* 50 St FESE oOoSspa- 
Be 0. 0 er een Ze Trya, 0 22 ee Ze Pe 32 - 7 


Su 5 


— 
or 


Bund... Mortgage loans on re 


Cash in office and bank.............. Book value o bonds 


Agents balances...................... 


422· 


Agents balances..... 


61,822.79 


584,200.91 
841,558.78 
Gross anzet®. „...... ossenunennnen.«B15,020,051.89 
DEDUCT ASSETS NOT ADM.TTED, 
Agents balances over three 
— nl 
Book value real estate ..... 113,207. 
Special deposits to secure 


liabilities in Oregon and 
69,850.00 


Pündden...... 
Markät value oi real 


—— ——— 
} Losses in process of 


Busbel........ 1.50 AFIBONA.. wonconnncanr0e. 


auserlejen Total unearned prem 


204,889.07 
total admitted assets......000.....$14,815,219.49 
LIABILITIES. 
Lorses adjusted and an pe1dh258, 494.19 
Losses in process of adjust 
ment or in suspense.. „.. 489.911.99 
Losses resisted............. 86, 740. 4 


—XA ——1 
Deduct reiusurance, „...... 187,234.95 


Net amount of unpaid losses ..... ...$ _ 577,861.68 
Total unearned premiums 6,114,682.08 
Awount reclaimable on perpetual pol- 
licies Aussehen — 3534 
Reinsurance Lloyds. ......... —* 15,456. 
Commission and brokeraß®, suenenoon» Sn 
Return and reinsurance premiums,,.. ‚212.47 
To‘ al liabilities sernueneg«h 7,150,895.58 
Less liabilities secured by special de- 
its Huusentse uhren 58,281.81 


mone ...... 
Other liabiiities.... 


Total Habilities.... 


bb Kuno 
23 BeNıa 


das Faß... 2.50 


Total premiums rece 


CHAS. 


of. January 1908. 


$  428,000.00 


ANNUAL STA 


—— CITY INSURANCE 


43, 121.00 
7,113.48 DIEB: 50 une 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total rieks taking during the year...$51,189,950.00 
Total premiums received during tbe 
TREE * u 
Total losses incnred during the year. 198,758. 
WM. B. CLARK, President. 


us HENRY RUS, Secretary. 


of terest ... 


January 1908. 


ISeal) J. H. PHILLIPS, Notary PubHie 


220,177.81 
17,220.09 


63,465.72 
7,700.73 


84,048.38 
9,734.44 


40,887.94 
64,917.71 
16,865. 71 
510,662.61 


125, 668.03 
10,346.00 


Ofücial Publication. 


ANNUAL STATEMENT Y;.8 


SALAMANDRA INSURANIE COMPANY of 

Petereburg, Russia, on the 3lat day of Decem- 

ber, 1907, snade to the Insurance Superintendent 

of the State of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 


— of capital stock paid up in 


......... ............. 


......... 


E£ 
of losses 


.u nennen. 


Salaries, fees and all 
officers, clerks, agen 
ts .. 


INCOME. 
Premiums received during the year ...$2,294,238.40 
Interests, rents and dividends ....x....  42,780.98 | Taxes on 
Profit on sale or maturity of ledger 


Legal expens s, furni 
TINGB. + np50400, +0 
roal estrte. 


222 
............ 


... .. 


Increase in book value of ledger as 
sets .. 10, 7U:18 
en Received from home cffice ............ 100000.00 


Tetal income. .... ouaosonunsunnenn..+$0,877,894.51 


. nn... een“ 


LEDG 


“ana. 


„een 
........... 


DISBURSEMENTS. 


22⸗ 


Commission or brokerage.. .. * 

Salaries, fees and all other charges of 
oficers, clerks, Zn and employees 

Advertising, printing and statıonery, 
posta.e, etc 

Underwriterse’ boards, fire department 
and aalvage corps, fees, etC ....... . 

State, insurance departements. taxes 
and fees 

Docrease in book value of leiger as- 


ome OfflO®...ansuunesnns« 


snesessersennent 6910,043,80 896.18 
152.84 
1,281.78 


3,882.37 


62, 674.9 
200, 000.00 


Total ledger ansets 


y... Bd 77,181.51 


204,896.83 
“ DEDUCT ASSE 


sets 
Remitted to 


Total disbursments...... 
LEDGER ASSETS, 
Book value of bonda.. „......0.:22...:81,802,090.00 
u. in office And bank. .u2u.r00.2.00.  171,001.00 
mts balance®...cuusooeseoneonennsen  176,187.29 
0 d ited 


..8 86,486.84 
698.86 


Ar 


LIA 

Losses adjusted and 
Losses in m. 
ment or in suspense 


ledger asgets, cash d pos Deduect reinsurante. .. 
with * "New York Life Insurance « 


and Trust Co............... .. .... 


Total iedger asse tes ................MMLſss asl.oo 
104,459.41 NON LEDGER ASSETS=. 

t- BO 0 o65u0s 0006er . 
851,098.00 Interest due and accu 2 048,61 
817,798.57 Oroes asse ts.............: .. .. . . . ..... aloal 


Tote! admĩtted asseta ....... ...... M.A.Io.l 
LIABILITIES. 
Lo:eea ndjaster and unpaid 5108,710.06 
Loesre in pro +s= of Adjust 
ment or ie suRpense, 


Tazes, 6 0° .:0.44- 


Total liabilities... .. 


year.... 


8238,070.08 


' Net amount of unpnid losses. 2,070 | 
Tot+] unea ned OMA, soassensenn 1,89,711.41 
Saiäries. rents, blis, taxes, eto,....... 262.06 | 
Commiksion and brokerage ........... 3,088.17 | 

⁊70 al liablities......................al.a e. 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


Total risks taking during the 4 
Da al | dung the pr 


die 
LEER TO, seen |bom Zaun 
64 and sworn before me this Sıst day or ſchente 3 


fe 


of IJntuary, 188 
{Seal] 


..........‘o... 


101,702.18 | 


Generali 
haſt 


8 * 
4a H. WRAY, M 


mie 
anager- 


fepen. 
fein 


... 


Su 
Januay 
bel) 


1907, made to the Insurance 34 
the State of Illınois, pursuant to law. 


CAPITAL, 


Amount of capital stock paid up in 
CAöh..000000 — 200,000.06 


INCOME. 


Premiums reveived during the year „. 
Interests, rents and dividends... ...0.s 
From all other BOUTCEB.snsunnnn0 run 


Commission or brockerage, s,esr 004005 
other € ne of 
offcers, clerks, agentsand employeeb 


Advertising, printing and sta{lonery, 


Underwriters’ boards, " 

and salvage corps, fees, EtCsscseasess 
Inspection and sũrveys. .... 
Repairs, expenses anu täxes ON real 
insuränce departmente, 
Loss on sale or maturlty of 
Interest, general expenses account and 

borrowed MON@J..osos.o0uusnssässsae 


Loans secured by pledge of bon 
stocks or other collätera! „..ueeoonse» 


Cash iu office and bank.... 


stocks over book value..cesssssneser 


Total admitted assets, „uuossuncnenes 
LIABILITIES, 
Losses adjusted and unpaid. .$11,864.98 


ment of in auspense.... 
Losses resisted ............... 


Net amount of unpaid losses. 


year. .... 00a 
Tötal losses incured durıng the 
BERNARD CREMER, President. 
Secretary. 


in the State of Illinois, 
December, 1907, made to the Insurance Superiäten- 
dent of the State of Illinois, pursuant to law, 


CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 


CABh..0sr0000 .. 
INCOMR. 

Subacribed and sworn before me this 31st day of —— received during the yeaz,.. 

rom all other soürtes, ..osossosisaes 


Total income.... sossesonnunenssen 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the yoar, „ureoneoe 
se in adjustment and set ent 


Interest or dividends to stock! h —E 
Commıssions or broke 


Ren „...... 
$ 800,000.00 | Advertising. printing and 


tage, etc. BR—— 


Insur· nee departmentea, feos....... 
B0. O0o Aull other disbursements. . 


Total dis bdurssments.............. a 185,780.97 
M age loans on real estate... „u... 
Leah Geeuree by pledge of bonda, 


Stocks or other coliateral, 
Book value of bonda. .... 


Losses paid during 'he year...........3 817,239.54 | Cash in office and bank .. 
...  616,562.88 | Bilis receiveable.....00... 


Other unadmitted Assets. ..uuunnnnnens 
— 
Total admitted aseets........... d 


u 
of 


949,578.68 | Total uneärned premiums. s..uu0sr... 
Commission and brokerage, sonosennee 


Toia! iod«es Incurre) during 
TIOMAS & LAWLER, President. 
A LRE + H. HERRETT, Sacotan 
Snbseribei a d dworn to before me this di dar 


Official Pnblication. 


ANNUAL STATEMENT 5 


FIRE INSURANCE OOMPANY of 


tendene ol 


the Bist day 


1a3 


Zunocnsuussnseinncd 697,573.21 


DISBURSEMENTS,. 


Losses paid during the yeär..,........4 810,114.16 
Expenses ın adlustment aud settlement 


4,109.49 
189,874.91 


19,780.00 
600.00 


oh 


3,049.24° 
0.00 


444 42226 


2322 


..........n....... 


re 


epärtment 


1,877.67 
11,090.84 
6,000.00 
45,808.59 


täxes 
Tedger as 


zu ns.dee 


Total diebursemente..„..0...0s000.5.9 570,117.11 


ER ASSETS3, 


Book value of real estate... sonsonnes. ‚000. 
—S 


s, 

14,929.15 

and Stock. .u0u.. 3 
BR. 


Total ledger assets .................4 660 56õ. 
NON LEDGER ASSETS, 
Intereat due and accrned.. ...... ug 4211.14 


estate, bond an 
139,926.04 


813,702.56 


adjust- 


80,000.000 
3,500. 


864.98 
‚402,78 


40,318.28 
snn.........n.... 5, .00 


578,581.04 


NUN: S000cocaegen 
ed 


Due and become due for borrow 


v.n...0.n..n.....s 


BUSINESS IN ILLINOIS, 
Total risks taken during the year "53, 96961,705.00 


ived during 


‚494.90 
‚090.75 


year .. 


CREMER, 


Subscribed and sworn to before me this l1th day 
[Seal] SAMUEL L. RICHMOND, Notäry Publie, 


Ofäfictal Publication. 


TEMENT 


COMPANY 
on the 


Al 


Slst dar o: 


200,000:00 


„u nnnnn nannte 


uns 
15.75 
810,249.03 


man 
—X 
2 


„8 


7,957,95 


CEIFERLERETTR) 


as 


stationery, 
ure, fxtures 


2 ⸗ * 


ER ASSETS. 
628,566,27 


setsssnnunecun 785,542. 


NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and accured....scr0u...B 


Qroes Asaets................ BOL,IRET 


10,055 


TS NOT ADMITTED. 
348.00. 


BILITIES. : 
d ...8531.0 
ust- 


Total ....... en 


..._ res 
— 


839.00 
883,841.2 
1 


snssääsedtr rau B4,Jobhr 


BUSINESS IN -TLLINOIS. 


Total risks 'akn during the year 
Total premiums received during ihe 


-D18,097,290.09 


177,194.86 
Il 


the ycaf, 


U E. NO EN, Notary Poli 


tüchtiger Kerl. — Was, bu 

beine Verlobung gelöfl, alter - 
Junge? Was ift denn pafficd—ga 
meißt bu, ich war jo in Be } 

daß ich nicht mehr aus noch eim 

te. Da brach ich fehnell einem % 
erhielt alle meine Ges 


Auf Andere Meife hätte Mm 
Geb mer verfaffen Können, 





Adendpoft, Chicago, Dienftag, den 10. — 1908, 


Wir jind Darauf aus, alle bisher Dage: 
wejenen Verlauf: Relords zu brechen! 





veachtet die folgenden Preiſe, welche die Methode zeigen, die wir gebrauchen um dieſes Reſultat herbeizufüh— 


ren. 


Die Preiſe ſind die niedrigſten, welche wir jemals quotirt haben. 


Keine Poſt- oder Telephonbeſtellungen ausgeführt. Keine an Kinder verkauft. 


Taſchentücher 


Weiße hohlgeſäumte 
Damen Taſchen— 


tücher, das Stück 


lc 


Spitzen 


Muslin Unterbofen 
für Kinder, requlfi- 
rer 15c Werth, fpe- 
ziel au 


IC 


Federn 


Syanch Federn, merth 
aufwärts bi8 zu 50c, 
fpeziell zu, jede, 


10c 


Deutſche u. engliſche 
Tordonipigen und I 
Einfäge, regulärer 

dc Witb., per Dd., f 


Stickerei⸗ — 
und Einſätze, wih. 
bis zu 8c, die 
Yard zu 
Ic 
> — —— — — —, 
Kniehoſen 


Kniehoſen für Kna⸗ 
ben, gute ſchwere 
Corte, regul. 89c 
Wertd, zu 


15c 


Toques 


Affortirte_imo I ene 
Togues für Kinder, 
blau, rofa, grau u. 
braun, regul. 39c 
Werth, au 


15€ 
Kleider leider 


Ainzüge ı 1. > u. leberzie- 
Männer — 


— 
Fa $10, 


#, 
52. 98 
Jackets 


Reinwollene —— — 
ch were Cardigan 
ackets⸗ f. Männer, 

einf. u. doppellnöpf. 

$3 u. $3.50 Wth., 


51.98 


Unterzeug 
Schwere fließgefüt- 
erte Hemden und 
Hofen A Knaben, 
35c Werthe, das 
Etüd zu 


15c 
Soden 


Wollene Merino 
nabtlofe Männer- 
foden,: aflort. Far: 
ben, per Paar, 


Unterröde 
Geftridte Unterröde f. 
Kinder, regylärer 38: 
Werth, speziell, 


19e 


Nachthemden 
Muslin Nachtkleider f. 
Damen, regulärer 58c 
Werth, fpeziell, zu 


25 


Pelze. 


Pelz Scarfs, werth 
aufwärts bi8 zu $2.00, 
ipezieller Werth, zu 


39c 


Goat3 


MWollene Coat3 für 
Mäpden, , Größen 6 
bis 14, reguläre 
Preis 8.50, zu 


s1.48 
ntergeng 


Tließgefütterte Leib⸗ 
Yen und Beinfleider 
für Damen, reguläre 
25c-Mertbe, 


14c 
Strümpfe 


Nahtloje ichwarge feis 
ne GCajhmere = Strüm: 
pfe für Damen, regus 
lärer 25c- Werth, zu, 
das Maar, 


Kattune 


Prints, fchwarz, 
graue, pl au und 
ſchwarz und weiße, 
nur 10 Vards an 
eine Perion, Yard, 


He 
Plaids 


9:30‘ Sonafolded 
Kleider Nlaids, gros 
Be Auswahl der 
Farben, Yard, 79 
Werth, 


se 


Flanell 


15c ertra ſchwerer 
36-4Ölliger_ un ge= 
bleicht. 
nell, 10 NM. anıi 
Kunden, ver ND., 


Sateen 
Futter Sateen — 
———— und alle 
Farben, Fabrikre— 
ſter, 350 Werth, 
die Yard zu 


[BIT 


Kleiderftoffe 


CShwarze und far- 
bige Sleideritoffe, 
(Bovlar Cloth), 
10 9». an 1 Kun 
den, 29 Bt., VD. 


15c 
Mohair 


36-⸗ zöll. import. 
ſchwarze engl. Mo— 
hair, Shadow ge— 
ſtreift. —— 11 u. 2 
b. 4 Nm., per Yd. 


250 


Friſche gemiſchter 
Candh, die regu— 
läre 10c Sorte — 
per Bid. 


Ic 


Handſchuhe 


Schwarze Caſh— 
mere Sandichube 
für Damen, fließ- 
gefüttert, Paar 


Shalerflas- 


Bebleichte garant. 
Leinen Fin, Ser: 
bietten u. roth be+ 
franjte, nur 6 an 
1 Kunden, Stüd 


2lse 


Tiding 
25c deutich. twil⸗ 
led Feder = Zid- 
ing, nur roth, nur 
10 9». an 1 Kun— 
den, per Yard 


15€ 
Ruffling 


39 me tcer ized 
Sateen Kiſſen⸗ 
Ruffling, alle Far— 

ben, nur 2 an 1 
Kunden, per Role 


19e 


Medaillons 


Sodet3 und Ketten, 
fteingefaßte Charms, 
regulärer 50c Werth 
au, jedes, 


25c 
Bilder 


„Gurid Amale and 
Afleep“, Fitted im 
8x10 fhwarze und 
Gilt COvals, 48 
Werth, zu 


25c 


Gaslampen 


1009 terzenjtarfes 98c 
Anverted Gastlicht, 
fertig zum Gebrauch 
zu 


35e 


VPortieren 
Rove⸗ Poreren für 
Einzelthüren, ſchlich— 
te und gemiichte 


Farben, tegulärer 
$1.00:Werth, jede, 


49€ 
Swißceo 
Swißco Hair Reſto⸗— 


rer und Tonic, res 
gulärer 50c Werth, 


zu — 
27e 


1214c 
Schuhe 


82 Satin Calf Män- 
nerſchuhe, — in 
Schnür⸗ oder Con— 
greßfacon, alle Grö— 
ben, per Baar, 


17c 
Leggings 


7% Full Button ers 
ſey Gamaſchen f. Miſ— 
ſes und Kinder, alle 
Größen, 


10e 


Salmon 


„ler“ Narte fan⸗ 
— roſafarh. Lachs, 
peesien, die Biich- 
e zu 


Navybohnen 


Navy Bohnen, ſpe⸗— 
ziell, drei Pfund — 
für 


” € 
$1.00 39% 
Wein 
California EN ort 
wein, regul. Preis 


$1.00, fveziell, per 
Gallone, e 


49 


(Eigener Beitrag für die „Abenppoft”). | 
Plauderei aus Europe. 


Kümmel 


Ertra feiner Kümmel, 
ipejiell, per halbe 
Gallone, 


69€ 


Bon Auauft Bovedlin. 


Der Prophet Iefaias und Zeppelin. — Neues 
Autogeſetz. — Staatsſekretär Dernburg über 
den Kaſtengeiſt. — Geldſäcke und gute Ge 
ſellſchaft. Temperenzler abgewieſen. — 

Puppentheater. —Armuth und höhere Steuern. 
.— Glüdlihes Rumänien. — Schweinezüdter 
j ‚ und Landlord. 

„Wer ſind die, welche fliegen, wie 
die Wolken und die Tauben an ihren 
Fenftern?“ Diefe Worte finden fich, 
‚zur Notiz berer, die nicht bibelfundig 
find, im Sejaias 60, 8, mo ber ge= 
nannte Proph-t von ber zufünftigen 
Herrlichkeit Zions redet und ſchildert, 
wie die Nationen in Schaaren nach 
Zion — Jeruſalem — pilgern: auf 
dem Lande, in der Luft, auf dem 
Waſſer. Dieſer Ausſpruch gab der im 
pietiſtiſchen Fahrwaſſer ſegelnden 
Deutſche Lehrerzeitung“ Anlaß zu ei— 
nem ſcharfſinnigen Aufſatze, in wel— 
chem klipp und klar bewieſen wird, daß 
der gotterleuchtete Seher das lenkbare 
Luftſchiff des Grafen Zeppe— 
lin vorgeahnt habe, als er vorjtehende 
Weiffagung von fih gab. Da nun ber 
Prophet Jefaias bereits um 700 vor 
Ehriftus geitorben fein joll, und beö= 
halb nicht als Zeuge für oder wider 
die Behauptung der genannten Zeitung 
vernehmbar if. jo fann Niemand bie 
leßtere Lügen ftrafen und ihre Ausfüh- 
rungen für blödfinnig erklären. Der 
Graf Zeppelin hat ja neuerdings mit 
feinen ‚Quftflügen jo mande Köpfe 
perbreht, daß man e3 fogar einer Leh- 
rerzeitung nicht verargen darf, wenn 
fie einmal mie ein jcheugemworbene3 
NRoß über die Stränge jchlägt. Zudem 
it das Meiffagen ja noch immer nicht 
polizeilich verboten, mie beifpielömeije 
das laute Denken, das fhon manchen 
unter der Anklage der Majejtätsbelei- 
digung in: Schwulitäten gebradt hat. 
Man darf allerdings ungeftraft feiner 
Ueberzeugung lauten Ausdrud geben, 
daß es eine Schmad; ift, wenn Auto- 
mobilbeſitzer jtraffrei ausgeben, bie in 
tolfer Fahrt durch eine dichte Men= | 
jhenmenge fahren und jemanben dabei | 
ſchwer verlegen. Nennt man in Verbin- | 
dung mit diefem Unfug aber den Na- 
men eines gefröntenHauptes, oder auch) 
nur den eines Angehörigen eines Herr- 
ſcherhauſes, ſo kann es Einem jehr 
ſchlecht ergehen. Bisher bot beiſpiels⸗ 
weiſe die deutſche Geſetzgebung keine 
Handhabe, den Autobeſitzer zu belan- 
gen, inſofern dieſer ſeinen Wagenlen— 
ler, zu Deutſch: Chauffeur, vorſchie— 
-ben fonnte. Nah dem neuen, dem 
Reichstag demnächſt Jugehenden Ent⸗ 
wurf, wird aber der Beſitzer des 


8e 


12c 


Veſſer 


Schäle Meſſer, 
nißte und 
Holzſtiele Oel 
pered Klingen, 
jedes, 


gefir⸗ 
einfache 
Tem—⸗ 
zu, 


Hurry Up oder Mine 
Run Rauchtabak, Ze— 
Größe, zu, per Pas 


det, 
2lsc 


igarren 


Sulius Gaejar Zigar— 
ten, werth $2.50, nur 
2 Kiften an eine Ber: 
fon, Kifte mit 50, zu 


1.29 
—— — 


Importirte Stone 
Salz -Büchſen, mit 
blauer Dekoration, 
ſpeziell zu 


9e 


Waſchbretter 
Mafchdretter, 
lere Größe, 


mitt- 
gut ge= 

regt. Preis 
peziell zu 


19e 


Krüge 


macht, 
28c, 


1%, Gall. 45c Krug 
aus opaleszentem 
Glas, ſancy crimped 
Top, aſſort. Farben, 


270 
Gardinen 


Brufiels und Nots 
tingham Spitzengar— 
dinen, einf. Centers 
mit netten Borders, 
82 Wth., Paar 


81.29 


Tonic 


$1. 00 Liebias Beef, 
Iron and Wine od. 
Triners Bitterwein, 


*46e 


Zucker 


Granulirter Zucker, 
ſpesiell ſechs Pfund 
für 


Sic 


————— Rock— 
Knöpfe, 10c Werth, 
das Dutzend zu 


lc 


Seife 
VBarbier = Ccife 
teguläres 5c Ctüd 


Pulver 


Dr. Graves Zahn— 
pulve 


Flaſche, 


i0e 


Schreibimaterialien 


25C 
Qualität 
pier, mit 
für 


Schreibpa— 
Kuverts, 


Strumpfhalter 


Große Pad Strumpf⸗ 
halter für Damen, 
25c Werth, zu 


12c 


Dinner-Set3 
$2.25 31-Stüd Ror- 
dellan Gervice Get, 
verziert mit Veilchen 
und Gold, zu 


81.39 


Rag — —— voll 
bardbreit, — ertra 
ſchwere Qualit., 40c 
Sorte, per Yard 


25 


Kaffee 
Abfolut friſch ge⸗ 
röſteter Saäntos Kaf— 
fee, per > 


Gemiſchter Thee — 
zu dem ungewöhn— 
lich niedrigen Prei— 
fe, per Pfo., 


17e 


Graders 


Soda Crackers — 
drei Packete verlauft 


10€ 


für 


rt, reguläre 25c 2 
zu a 


Schachteln beite 


: bis zu 150,000 Mar. 
' je, das allerwärts mit Freuden be= 
' grüßt wird, burchgeht, 


| und borfichtiger fahren. 


Schinken Birnen 


Gelochter Shin 
fen, nad Wunjch 
geihnitten, Ipes 
ziel, per Bd. 


22% 


Gedörrte Birnen, 
ipeziell, daS Pfund, 


10€ 





Par lor 
chen, 
Packet 


Fahrzeuges für den angerichteten 


Schaden haftbar gemacht, und zwar 
Wenn das Ge— 


werden die 
wohl etwas langſamer 
Wenn nicht, 
werden ſie den Geldbeutel aufthun und 


Herrſchaften 


ſo tief hinein greifen müſſen, daß ih— 


nen mit der Zeit die Luſt vergehen 
dürfte, ihre nicht autofahrenden Mit— 
menſchen aus reinem Uebermuth zu 


Schanden zu fahren. 


Man läßt ſich in Deutſchland von 
den hohen Herren immer noch viel ge— 
fallen, und wie die hoch im Rang Ste— 
henden — man denke nur an Fürſt 
Eulenburg — ſelbſt in der Rechts— 
pflege ſich einer bevorzugten Behand— 
lung zu erfreuen haben, ſo beſteht auch 


noch immer eine geſellſchaftliche Schei— 
dewand, welche das deutſche Volk in 


verſchiedene, ſich ſchroff gegenüber ſte— 
hende Klaſſen theilt. Kein Geringe— 
rer, als Staatsſekretär Dernburg 


hat erſt dieſer Tage dieſen unerquick— 


lichen Zuſtänden bei der Eröffnung 
des Kolonialinſtituts in Hamburg mit 
folgenden Worten Ausdruck gegeben: 


„Wird es ſchon in der Heimath peinlich, 
ja, ich darf ſagen, geradezu kulturhemmend 
empfunden, daß unſere gebildete deutſche 
Kulturgemeinſchaft geſellſchaftlich ſo ſtark 
zerſplittert iſt, und daß Rang- und Berufs— 
verhältniſſe ins ſoziale Leben hinübergetra— 
gen werden, womit das Verſtändniß für an— 
dere Berufe und ihre Träger verhindert 
wird, ſo iſt eine ſolche Aus- und Abſchlie— 
ßung in den Kolonien geradezu verhängniß— 
voll. Ich bin wiederholt Vertreter aller— 
höchſter Aufträge an meine Landsleute drü— 
ben geweſen: es iſt des Kaiſers Wunſch, 
daß die Deutſchen in den Kolonien unter— 
einander eine deutſche Geſellſchaft bilden 
mögen.“ 


Früher wurde die geſellſchaftliche 
Stellung in Preußen — in den 
anderen Staaten, namentlich in Mit— 
tel- und Süd-Deutſchland, ſind die 
Gegenſätze minder ſchroff—vornehmlich 
durch Rangverhältniſſe feſtgeſetzt. Hö— 


here Beamten und Offiziere gaben den 
belanglos wird.“ Punktum, ad akta 


Ton an und hinter ihnen rangirten 
reiche Fabrikanten, Kaufleute uſw. 
Der Geldſack als ſolcher ſpielte keine 
Rolle und vielfach wurde hier mit 
Stolz auf dieſen Vorzug vor den in 
den Vereinigten Staaten in diefer Hin- 
ficht herrfchenden Zuftänden hingemie- 
fen. Das ift nun auch anders gewor- 
den. Wer viel Geld hat, fommt jekt 
auch hier zur Geltuna. und ich fenne 
perfönlih manchen reichen Kaffer, mit 
dem ich nicht verfehren möchte, der in 
der guten Geſellſchaft vollwichtig auf⸗ 
tritt, deſſen Feſtlichkeiten von Offi— 
zieren, Affefforen ufm. gern beſucht 
werben, die froh find, wenn fie Töchter 
biejer Propen beirathen fönnen, 


Zündhölzer Bohnen 


® johnen 
Büchſe 


Grüne 


udhölz⸗ 
rer. 10 Gent 


10c 1 
für 


regulüres 
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Wie die Menfchen, fo haben fich auch | 
die Verhältniffe in Neu - Deutfchland 
geändert. Man verfteht jet hier zu 
rechnen, jo qut wie in den viel ver- 
Ichrieenen Vereinigten Staaten, und 
den gefühlvollen Träumer und Ideali⸗ 
ſten, als der Jahrhunderte lang der 
Deutſche galt und im Auslande viel— 
fach noch gilt, ſucht man hier verge— 
bens mit der Laterne. Geld und Ge— 
ſchäft ſind die Hauptſache geworden, 
und wie ſollte es auch anders ſein in 


einem Lande, deſſen gewerbliche und 


kaufmänniſche Entwickelung in den 
letzten Jahrzehnten einen ſo gewaltigen 
Aufſchwung genommen haben. 


Auch in 


können wir es bald mit den U. S. A. 


aufnehmen. Hier eine kleine Probe. 


| Vorgeftern Nachmittag um 4 Uhr fuhr 


ein Herr im Auto vor dem Pfarrhaufe 
des rheinifchen Dorfes Rilden vor, 
durchfuchte in Abmejenheit des Pfar- 
rer3 das Haus in Gegenwart einer An- 
zahl Bermohner und beichlagnahmte 
6500 Mark in Baar. Er hatte fich für 
einen Kriminalbeamten ausgegeben 
und juchte angeblihd nah faljchemn 
Gelde. Der Thäter it entfommen, 
aber die Polizei ijt ihm, angeblich, auf 
der Spur, Derartige Räuberftüdichen 
ereignen fich bier alle Tage, ohne dak 
die Zeitungen mehr al3 einige fnappe 
Zeilen darüber bringen. Wozu auch 
mehr? Niemand interejfirt fich für 
folche Gefchichten, wenn nicht ganz be- 
fondere Gründe dafür vorliegen. Auch 
nicht viel mehr für eine Eingabe der 
Temperenzvereine Deutſch— 
lands an die Reichsregierung, worin 
eine geſetzliche Beſchränkung des Ge— 
nuſſes alkoholiſcher Getränke angeregt 
wird. Die Reichsregierung hat es aber 
ab.aelehnt, diefem Vorfchlage in 
irgend einer Form näher zu 
treten, „da die Durchführung einer ber- 
artigen aefeglichen Beichränfung in der 


Praris nicht möglich erfcheint, deshalb, 


ein meiteres (Fingehen im diefe Fran 


aeleat und damit abgethan! Ihre 
Zemperenzler und Politifer find aller- 
dings qus anderem Holze aefchnikt; 
ı bier lacht man über folche Verfuche zur 
Unterdrüdung der perfünlichen Frei⸗ 
heit, wie etwa über die Ulkereien im 
Puppentheater des Kölniſchen 
Hänneschen“. Ein ſolches wird 
jetzt im Düſſeldorfer Luſtſpielhaus in 
großartigem Maßſtabe unter der Lei— 
tung des Schriftſtellers H. Müller— 
Schlöſſer ins Leben treten. Puppen— 
theater ſind ſehr lehrreich für das 
Volk, das für wenige Nickel die hüb— 
ſcheſten Luſtſpiele ſieht und nutzbrin—⸗ 
gend für den Unternehmer. 2 wun⸗ 


kühnen Räuberſtückchen 


bere mich, daß nicht einer unferer dor» 
tigen Landsleute ſchon lange auf den 
Gedanken gekommen iſt, ein Puppen⸗ 
theater zu errichten; ich bin überzeugt, 
daß er, unterſtützt von redegewandten 
Komödianten, damit ein ausgezeichne— 
tes Geſchäft machen würde. 
Augenblicklich iſt hier jddermann auf 
die Landtags- und die kommenden 
Reichsſtags -Verhandlungen geſpannt, 
weil ſo ziemlich jeder durch neue 
Steuern in Mitleidenſchaft gezogen 
wird. Steuern zahlt ja niemand gern, 
und ſicherlich nicht, wenn ſie zu dem 
Zweck erhöht werden, den Beamten hö— 
here Gehälter zu zaählen, wie es that— 
ſächlich der Fall iſt. Die Arbeitsloſig— 


FH | teit nimmt inziwifchen immer mehr zu, 


und unjere einheimischen rauen has 
ben joeven jchon Vereine gegründet, um 
nothleidende yamitien im Winter zu 
unterjtugen. Dus wie erregt Dabei 
alierier Bedenien. don der Armen— 
füche tollen die Leute nichts willen, 
und wenn baares Geld veityeilt wird, 
gibt e3 eine „itenge Unzufriedener, die 
ich benachiheiligt glauben. Nach mei- 
ner Erfahrung fehneiden die Steifbett- 
ler, die e3 am wenigen verdienen, bei 
ſolchen Sammlungen am beſten abd, 
während die einer Unterſtützung be— 
dürftigen verſchämten Armen 
leer ausgehen. 

In der Zeit der allgemeinen Geld— 
knappheit erregt die Nachricht allgemei— 
nes Erſtaunen, daß das König— 
reich Rumänien in dem am. 
Oktober abgelaufenen Finanzjahr einen 
Ueberfhur von rund 123 Millionen 
Dollars hatte! NAumänien, das an 
den europäifchen VBörfjen jtet3 wie ein 
Alchendropei behandelt wird, und vor 
dem die Banten wie vor dem böjen 
Feind warnen. Rumänien erfreut jich 
unter König Carl v. Hohenzollern einer 
Finanzleitung und Verwaltung, um 
die e3 viele andere Länder beneiden 
fönnen, 

Auch ich bin von meinen bejuchenden 
Freunden oft beneidet worden, aber 
nicht um meine ausgezeichnete Jinanze 
leitung, jondern um meine freundliche 
Wohnung im fchattigen Grün der 
Bäume und die herrliche Ausficht auf 
Fluß und Gebirge. Das wird nun 
borausfichtlich bald ander3 erden; 
denn ich ftehe im Begriff, meine Behau- 
fung zu fündigen und anderswo mein 
Heim aufzufchlagen. Mein Landlord 
bat nämlich, nachdem er auf meinen 
Rath einige Jahre mit Erfolg Hüh— 
nerzucht getrieben hatte, fich auf die 
Schmweinezüchterei verlegt, auf die ich 
ihn unglüdfeligr Weife als einen 
weiteren Grmerb3zmweig aufmerfjam 
gemacht hatte. Ym Ertheilen von gu— 
ten Rathichlägen war ich von je groß, 
aber während ich mit meinen eigenen 
Unternehmungen fajt nie Glüd hatte, 
waren die, die mir folgten, gemeiniglich 
jehr erfolgreih. So auch mein Lands 
lord mit der Hühner und Schmweine- 
zudt. Eines nur hatte ich nicht be= 
dacht, nämlich den entieglichen Geitant, 
den die Schmeinezüchterei erzeugt! 
Das ift mehr, al3 wir ertragen fünnen, 
und nothgedrungen ftellte ich heute früh 
unjerem Landlord die Wahl zmifchen 
ung und den Schweinen. Entjcheibet 
er fich für uns, fo bleiben wir und bie 
Schweine müffen gehen, umgefehrt 
aber, bleiben die Schweine Gieger, 
dann ziehen wir, wenn auch Tchweren 
Herzens, von dannen. So ilt das Le- 
ben! Aber ich habe wieder einmal die 
Lehre erhalten, mit meinen quten 
Ratbichlägen für die Yolge etwas vor- 
fichtiger zu fein. 

— — —— 

— Gerade recht. — Radfahrer (der 
kopfüber in den Moraſt ſtürzt): „Thut 
nichts. . . .Schlammbäder hat mir der 
Arzt ohnehin verordnet!“ 

— Aus der Inſtruktionsſtunde. — 
Unteroffizier: „Welches iſt das militä— 
riſche Hauptgericht?“ — Rekrut Mül— 
ler: „Erbſen mit Speck!“ — Unterof— 
fizier: „O, Sie Rieſenkameel! Das 
Kriegsgericht iſt's!“ 

— Hinausgeholfen. —Kunde: Das 
ſind ja Kalkeier, die Sie mir verkauft 
haben, und Sie haben doch behauptet, 
die Eier wären friſch. — Händler: 
Das ſind ſie auch. Ich hatte ſie erſt 
| einige Minuten vorher frifeh au dem 
| Kalt geholt. 


Mheumatismus 


Kranke. 


u 


Wenn Shr mit Nheumatismus oder 
Gicht behaftet ſeid, dann ſchickt ſofort 


Euren Namen ein und Ihr werdet frei ein 


Probe Radı ‘t „Sloria Tonic“, und außers 


dem das mit vielen Abbildungen denkbar | 


ſorgſam ſt ausgeſtattete Buch über Rheu— 
matismus und Gicht gänzlich frei zuge— 
ſandt erhalten. In diefem ıch werdetihr 
Alles über Euren Yujtand finden. Noch 
niemals ijt ein Dlittel bergejtellt worden, 
bo dein jg bi el Gutes gejagt worden, ala 
bon „Sloria Tonic. 

Bedenkt, daß dieſes 

Mittel Tauſende 

heilte, darunter 

Hunderte, welche an 

Krücken gingen und 

Andere, welche von 

Aerzten 'als unheil⸗ 

bar erklärt worden 

waren. Dies iſt keine 

leere Behauptung, 

— eine That 

ade, die bon ehes 

maligen » Leidenden 

aus allen Theilen 

de8 Landes dur 

freiwillige Zeugniffe 

erhärtet wird. Pa- 

tienten, die das hohe 
Alter von8O Sale 
und darüber erreicht 
aben, * „Gloria 
Bei — — 
eit wieder verſchafft. HochbetagteFraue 
die kein Glied le ragt ie —F 
— keit mu bien, —— ich ſelbſt 


Verfrümmung ber Hän- 

de im allgemeinen 

chroniſchen —— 
Rheumatis 


elfen, ſie wi fen ma 3 rem Ju⸗ 
ruck geben ſollen. 
—— heilte einen Serrn, 
elitten und * 
n fonnten. eibt 
« Smith, 4916 
Wis. 


über 8 
dere ni 


Die: 


haufig | 
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F————oogöTäßlished 875 BV nd an 


rt FAIR 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


6. Floor ea ie Bargains 


Inver— 
ver⸗ 
Luft⸗ 
froſted 
half froſted 
hochfe i 
— tie. er 
zun 


er-JLindſay 
plant Iiheb ted Licht, 
ſehen mit 


—— 


— — — 


—— — —— — — — 


für. 2% 


ne 
Mah 
auf 30 
De nur et )e 
ſchwe⸗ 


Barrel Aichen 
res galvaniſirtes ahtſieb 


mor gen 2 


theiltes 
las, 


fein Staub, 
zu 


Matchleh Brenner, für dunffe 


Ballen, — ments, er 18e 


zeugen ſofort Licht, 


Bradet, 
Polirtes 


ſehr 


Nugs, Carpets, ete. 


WITWE TE TENET 
Speziell 
allerbeſte Sorte, gute 
doppelt ſoviel werth als wir da— 
für verlangen, das Stück 
817.50 große Bruſſels Rugs, Größe ER, 
bei 12 (beinahe vieredia). 
großes Zimmer 
Yir haben genügend zur Yuss 
wahl, zu 
Sanford's und Smith's 


diejer hochfeinen Fabrifen, 
fter in der Partie, 
feinen orientafifchen Gffeften, 
prächtigen Qualität, 

dieje Fabriken herftellen, 


Partie Nr. 1. 
Roxbury Bruſſels 
rere Fabrikate 


hochfeiner % Wilton 


alle diefe Waanren in Herbſtmuſtern und 
MD. 98 


Farben, 81.25 bis 81.50 Wth., 
Partie Ar. 3; 
ertra 3% 


ganz 
— per Yard, 


Fancy 
Glas-— 


für if: 
Detoration, 
bei diejem 
Verkauf 


Asbeftoes Ofen: 
Mats, Blechrand, 
„Sem“ Ofen: berabgefeßt 1c 
röhren-Hänger, 
beſte Vorricht⸗ 
tung im Markt 
au ufſetze 


a 


| 

— 6ciſton's Ofen- 

| röhre vn « Gmamel, 
für  Ofenröbhren, 

| 


Defen etc. Ye 


per B itchie 


Ofenröhrn, 

lang, 

lang 
ri 


nicht, 
das falte 


| Wetter 


eintritt. 
Beſte Arbeit au Da 
drigiten Preiſen. 





Einarmiges vergoldetes 


Mejiing 


300 echte Noyal Wilton Rugs, 
Mufter und Farben, 


2.95 


Bedenkt, ein twie 
Ihr wohlfeil bedecken könnt! 


14.95 


9 hei 12 Armin: 


fter Nugs, die neueften Herbft= Produktionen 
fein altes Mus 
meiitens Medallions, in 
alle don der 


welche 20, 5 50 


Zwei ſpezielle Treppen-Carpet-Bargains 
—— — ZIEHT u en NEE — v 
Die woblbefannten u. Standard 
34 Ireppenteppih und meh— 
aus unierem reaulären Laaer 
Velvet TIreppenteppiche, 


Sanford& und Smith’3 beiter 
ilten Velvet Ireppenteppich, in fein- 
iten Entwürfen und, Farbenmiſchungen, unſere 
Partie von 81.75 BR zum 1.1€ 


galvani⸗ 

eAb— 

Aſchen 

Behälter (wie die 
Abbildung) — W: 
all. Größe, voll: 


er nie mit % 7 5e 


und 
Su ven, 


se 


Gas 
ſpeziell, vo l c 


Pendant zu 450 


3 eic., 


Tı vilet Papier, 
Tiſſue, 
für 


816.00 Bruffels Rugs, große Aus-⸗1 
wahl dieſer beliebten 9 bei 12 Rugs, 
Allover-, Blumen- u. Medaillonmuit.; 
grün, roth, braun u. Kombinationen 


Schattirungen zu 1 2,95 


dieler 
Sabriffoiten, 


| 
3 | 
Orientaliſche Rugs 
————— —— — — — — 
Soeben eingetroffen, — echte 
orientaliſche Rugs, nicht 
zu erlangen zu irgend 
Preis. Wir nennen einigen: 
Saruf Rugs, 3x5, 37.50 bis 
60.00, 
Gabiitan 
bis 50.00. 
Gabiftan Rugs 
22.50 bis 27.5 
— Rugs, 34.6, 21.50 
c bis 35.00. 
Perfian NRugs, 4.6xX9, 18.50 
bis 45.00. 
Reloodhiftan Rugs, 10.00 bis 
18.00. 


wieder 
einem 


Nugs, 4x6, 32.50 


— 2.10x5.0, 


Ten Card oder Tea Tray, 
neueſte 
ſigns 
69e: 
$ri öße, 


gefüttert 
Sorte, 
ſen Verkauf 
nur 


hochfeines 
ſechs große Rollen 19e 


zu ganz bedeutenden 
Preis:Heradjehungen 


Qual., 
berühmten „Kilmarnod« ſchot⸗ 
tiſchen Rugs, 


Food 
Chopper, 
flir Fami⸗ 
lien, für 
Fleiſch und 
Oemü ſe ⸗ Faltbarer 
Hänger, 
tirt, zu 


Draht Rod⸗ 
nidelplats 5c 


Rubber Mate €: rapers ⸗ 
Bas Hausfrau follte einen 
— bejigen,, für De 


Nr. 8 
wendbar, 
tent Drip 
Eup, zu 


Waffle Eiſen — 
mit Pa— 


39e 


Muſter und De— 
8 Zoll Größe zu 


2 1.19 


ruſſiſch 
volle 2 
halten fünf 
aus wie ge— 
Möhren 


alten 
taub 


39 


Weather Stripg, 
Wind, Kälte und 
u 109 Fuß 


Dienbretter, hüb— 
eſign, mit Holz 


1; | für 
es; mu grobe 


Oefen 
ieder_ Größe, werden mit 


33 bei 33, Fr 
2m wolı> ma 
79e en . 40€ 


Ihre: oder Kaffee-Canifters, dubſch 
—— und detorirt — De 


Manila: 


Bromley's 9 bei 12 Kazat NRugs, feine 
dick, ſchwer und wendbar, Muſter der 


13.50 


Carpets und Linoleums 


Zu 50e M—aall unſere beſten reinwoll. ex— 


tra feinen Ingrain Carpets, wth. von 656 


bis 
für 

40e ſchwere „Filled Back⸗ Oeltuch, helle 
neue Muſter, bis und einſchl. 
Mo. 


von Muſtern, 
Fuß breit, Quadrat-Yard 


80e, ſowie Bruſſels Carpets u, 
Treppen, wth. bis 75c; Yd. 


50e 


2% 


breit, Cuadrat:Yd 
60° ichweres Linoleum, ganz neue Partie 


prächtige Yaual., 6 39€ 


80e ertra jchweres Linoleum, fehr große 


Partie zur Auswahl, fommen 1 Yd. breit f. 
Hallen und Läufer, 3 Yd8. breit für Tange 


fhmale Zimmer, und 4 Mb. breit 
für Küchen, Ouadrat-Pard 

$1.40 — 
feine Holz— 
ein geringes — in ber Partie. 
Mufter’ gehen 


2 


59e 


Linoleum, QYd. I8e — 12 
ile-Effelte aur Auswahl, nicht 
durch bis zur Rückſeile, u 

üdfe 
Yard3 breit, Duadratyard 93e 


Räumung von Möbeln 


ERTEILT ER SEES 


| 


Bett Davenports, 
mit maffiven Säulen und breiten Lebnen, 
echt Mabago v-veneered find, 
tier 
Für 


getuſtet. 
Mittwoch marlkirt zu nur 


| 


DiefeBant, das Eigenthum 
und unter Kontrolle der Aktionäre 

ber Frrit National Bant vor 
Chicaao, tft daher eine fichere und 
zuperläffige Sparkafje für Spas 
ter — imo jie 34 Zins auf Zinfed» 
gins erhalten und ihnen da3 Geld | 
augenblicdlich zur Verfügung fteht. | 
— Kontos fünnen an jebem Ges | 
fhäftstag eröffnet werben. 

First Trust and Savings Bank 


Grund»: Floor 
Sirft National Bankt-Gebäube 
R.-WB.-Ede Dearborn und Monroe Str. 


14i[,dido,Bie 


Wir offeriren zum Verkauf: 


Erfie fichere Hopotgeken 


bebantes Grundeigentum — 
Bringen dem Anleger 6% Zinfen. 


Krauss Savınas BANK 


997 Milwaukee Ave. 
nabe Paultina Str. 1508,didofafon* 


s 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erite Hypotheken. 


Sihere Geldanlagen. 


S $33.50 maſſives 
u aus "auarte red Gichen oder Birfen-Mabaaoınd, 
i 


mit Boſtonleder überzogen. 
Leicht in ein Bett umzuwandeln. 


822.50 Piedeſtal Eßzim— 
mertiih, 45-301. quarter. 
Gichenplatte, maflid. Pie- 
bandaei cd nigte 
gerieben und 


16.66 


Geitell, 


deital, 
Klauenfüße, 
volirt, fveziell 
Mittwoch, 


welch legtere 


22.88 


\ gony gemacht, 


Bw und jchön polirt, lo 
P. Molfterarbeit, mit beitem impor- 
Seide-Velour iüberjogen, 


!/ tirten 
ipeziell zu 


SECURITY BANK 


——— 
Milwaukee Ave. cor. Carpenter 


Srganilirt 


und fontroffirt von verichiedenen der ein» 
flußreichſten Männer in Chicago. 


Geleitet 
von Männern mit u //, 


Grfahrung im Banffadı. 


Beanfiichtigt 
bon I. B. Forgan, Präfident der Firfl 


National Banf of Chicago. Auch Vorſitzer 
be3 Direftorenrath3 der Security Bank 


€, 4. Eridfon, Präfident. 
didofon* 3. E. Hanien, Kaffirer. 


GREENEBAUM Sons 
Deutiche Bat 


Clark & Rando!ph Strasse. 
Darlehen: zeeht auf Chicagoer Brund- 
— —— und zum Bauen. 


—B————— — — ſicherſte zu 654 u. 04. 


vSeachtet: M 


unſere Auslands» Yntdeilung: 


Be 22 —— A und Un 


—— —** Altien u. 
%Roupond ge 
gest ( ar Es . 


Int ale 
en 8. j. * Tegtöfcäftig 


7* u. ——— beforgt 


„ala Een: Bert ein 


Tageiturfe ewechſelt. 
Breite uus — — 


Geld zu verleihen 


enthum den niedrigft t 
en 3500 au Erb — ehe 


.Co., 


= $5 
Oupotbeten 


uhlEn R. Haase & 


9. 


ſtühle, 
chen, 
fig, 
Konftruftion, 
dieſen 
Verkauf 
— — 
$40 Parlor Suit, 

ftration, beftehend aus 
Schaufelituhl und Armſtuhl, — 
Geſtelle ſind von Birch-Maha— 
ſchwer 


50 ———— 
quart. Eis 
echt. Xeder- 
volle Bor 
für 
nn 

2.38 
Ss 
Divan, 


$4.00 Rarlor Schaufel- 
ftubl (dazu paff. Lehn⸗ 
jtühle), guartered Daf od. 
Birfen- Mabagony, beite 
Konitruftion und Sinifb, 
fpeziel marfirt 
für Mittwoch, + 


wie 


$11.50 —— Morris⸗ 
nn mit Drudinopf, — 
majfiibe Geftelle, Klauen» 
füße, Golden oder meath- 
ered Dal u. Birken-Ma- 
bagoni, mit Kijfen, (mie 
re 


geſchnitzt 
loſe Cuſhion 


+ 


Schiffskarten 


528 Bremen — Hamburg — 
Notterdam — — 


3. Kajüte in Zimmern mit 2, 4 u. 6 Bet— 
te 1. — Mahlzeiten jerbirt im Speiſeſaal. 

Ertra billig nad) Wien, Budapeſt, Te— 
mesvar u. 1J w. 

Direlte Verbindung mik allen Welttheilen. Ge⸗ 
päck v. Hauſe abgeholt u. auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 
266 Süd Clark Str. 


Hotel Kaiſerhof, nahe Van Buren Str. 
Su Ericago fei 1871. 1904.8,01 


Schiffskarten! 


Niedrigſte Raten nach u. von Europa. 
Beſte Bequemlichkeit. Schnellſte Boote. 


u. Raten 
New York 


'nnd —— öſt bichen Städten 


Ausländiſche Wechſel. Kreditbriefe. 


Pranb'g Jicket & Tourist (o. 


| 
| 
| 
| 


| 


> 


193 S. Clark Str., Chloago. 


Difen Abends bis 8 Uhr. Sonntags 9 Ußr Bor- 
endB. 
N PRO dot, »idofen,Bms 


chiffstarten 
von Jos. Aschkar, 


Offizieller und bevollmächtigter Vertreter de3 

| Norddentichen Lloyd — (Bremen), 

| Demburg- Amerifa Linie — (Hamburg=, 

Holland- Amerika Linie — (Rotterdam), 
Ned Star Linie — (Antwerpen), 

und übrigen tornehmften Sinien ‚wii ihen Rem Yort 
und anderen Häfen. Driginal:{yahriheine zu den 
ten den Sejellichaften —— Preifen ausge: 
ktellt. Informationen, ustünite, mündlich oder 
ibriftlid gratis ertheilt.. fyahrpläne und Karten 
frei. Bureau täglih di8 & Ühr Udends, Gonntags 
bis 4 Uhr u geöffnet. 


164 Oft * Ave. h 
Aue, Ce delſted Str 
nob10,Sibefefonsin 


äefet Die „Bonntagpon« 


EEE 





